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BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  Barzahlung  in  Reichsmark  (4,20  Reichsmark  =  1  Dollar 
U.  S.  A.).  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  unserem  ausdrücklichen  Einverständnis  zulässig 
und  bankmäßig  zu  verzinsen.  Das  Mindestgebot  und  die  geringste  Steigerung  beträgt 
1  Reichsmark,  über  100  Reichsmark  wird  um  5  Reichsmark,  über  500  Reichsmark  um 
20  Reichsmark,  über  1000  Reichsmark  um  50  Reichsmark  gesteigert. 

Auf  den  Zuschlagspreis  ist  ein  Aufgeld  von  15%  zu  entrichten. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  vollständigen  Barzahlung  des  Kaufpreises  oder  mit  dem 
Eingänge  der  Nachricht  von  der  vollständigen  Gutschrift  auf  unser  Postscheck-  oder 
Bankkonto  bei  uns,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  an  den  Käufer  über. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  wenn  nicht  spätestens  eine  Woche  nach  Schluß  der 
Auktion  die  Zahlung  eingegangen  ist,  den  Verkauf  frühestens  10  Tage  nach  der  Ver¬ 
steigerung  ohne  Fristsetzung  zu  annullieren  und  vom  säumigen  Käufer  vollen  Schaden¬ 
ersatz  wegen  Nichterfüllung  zu  verlangen  oder  die  ersteigerten  Stücke  bei  uns  passender 

Gelegenheit  zum  Meistgebot  zu  versteigern. 

Die  versteigerten  Stücke  werden  nach  der  Auktion  an  die  Käufer  ausgehändigt.  In 
Groß-Berlin  ansässige  Ersteigerer  haben  für  Abholung  ihrer  Käufe  selbst  Sorge  zu  tragen. 

Haftung  für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  wird  nicht  übernommen. 
Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben 
und  die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebots  erfolglos  bleibt,  so  ent¬ 
scheidet  das  Los. 

Kann  eine  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  nicht  sofort  zwischen  den  Beteiligten 
ausgeglichen  werden,  so  wird  die  fragliche  Nummer  nochmals  ausgeboten. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  zu  versteigern, 

zu  trennen,  zusammenzuziehen  oder  auszulassen. 

Aufträge  erbitten  wir  in  eingeschriebenem  Brief,  nötigenfalls  telegraphisch.  Telegraphische 
Aufträge  bitten  wir  brieflich  zu  bestätigen.  Wir  bitten  um  möglichst  frühzeitige  Über¬ 
sendung  der  Aufträge,  so  daß  sie  spätestens  am  Vortage  der  V er  Steigerung  in  unseren 
Händen  sind.  Wir  bemühen  uns,  auch  später  eintreffende  Aufträge  richtig  auszuführen, 

übernehmen  aber  keine  Garantie. 

Die  Zuschreibungen  und  Bestimmungen  erfolgen  nach  sachverständiger  Feststellung,  doch 
werden  Bestimmungen  und  Beschreibungen  der  Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

Durch  die  öffentliche  Besichtigung  an  den  Ausstellungstagen  ist  Gelegenheit  geboten, 
sich  von  dem  Zustand  der  Stücke  zu  überzeugen ;  auch  erteilen  wir  gern  vorher  schrift¬ 
liche  Auskunft  darüber.  Reklamationen  anwesender  Käufer  können  nach  erfolgtem 
Zuschlag  keine  Berücksichtigung  finden.  Reklamationen  auswärtiger  Auftraggeber  müssen 
innerhalb  IO  Tagen  nach  Erhalt  der  Stücke  erfolgen. 

Bei  Versendung  in  das  Ausland  wird  weder  eine  Ausfuhrabgabe  noch  irgendein  beson¬ 
derer  Aufschlag  berechnet. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworten  wir  unseren  Auftraggebern.  Versand¬ 
spesen  trägt  der  Käufer. 

Erfüllungsort  Berlin. 


HERMANN  BALL  PAUL  GRAUPE 

Berlin  W  10,  Tiergartenstraße  4  .  Telegramm -Adresse:  Buchkunst  Berlin 
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Wer  das  gepflegte  Haus  des  Herrn  Erich  von  Goldschmidt-Rothschild  in  der  Berliner 
Tiergartenstraße  gekannt  hat,  wird  die  Auflösung  der  einzigartigen  Kunstsammlung 
von  internationalem  Rang  lebhaft  bedauern.  Einzigartig  war  diese  Sammlung  sowohl  durch 
ihren  Inhalt  wie  durch  die  Form,  in  der  sie  sich  dem  Besucher  darbot.  Ein  höchst  kultivierter, 
stark  persönlich  eingestellter  Geschmack,  verbunden  mit  einer  umfassenden  Kenntnis  der 
Materie  und  einem  sicheren  Qualitätsgefühl,  hatte  hier  in  jahrelanger  intensiver  Sammel¬ 
tätigkeit  die  Verwirklichung  des  Ideals  erstrebt,  das  dem  18.  Jahrhundert  selbstverständlich 
erschien:  Der  gesamte  Bestand  an  Gemälden,  Zeichnungen,  Farbstichen,  Mobiliar,  silbernem 
und  bronzenem  Gerät,  Tapisserien,  Seidenstoffen,  Bijouterien  und  Porzellan  war  nach  einem 
wohlüberlegten  Plan  als  Dekoration  der  Wohnräume  zu  einer  großartigen  Gesamtwirkung 
zusammengefaßt.  Innerhalb  dieses  Ensembles  hatte  jedes  einzelne  Objekt  eine  bestimmte 
Funktion,  ohne  daß  es  in  seiner  selbständigen  Geltung  beeinträchtigt  worden  wäre.  Mit  Eifer 
wachte  der  Besitzer  darüber,  daß  die  bis  ins  kleinste  festgelegte  Anordnung  nicht  gestört 
wurde.  Sein  intimes  Verhältnis  zu  den  Dingen  duldete  nicht,  daß  der  unmittelbare  Kontakt 
mit  dem  Kunstwerk  durch  Vitrinen  erschwert  oder  unmöglich  gemacht  wurde.  Nur  die 
empfindlichen  Meißner  Geschirre  mit  Feinmalereien  der  frühen  Höroldt-Periode  waren  für 
sich  im  Speisezimmer  in  einem  großen  Glasschrank  vereinigt,  der  selten  dem  Besucher 
offenstand. 

Dieser  an  sich  schon  imponierende  Kunstbesitz  erhielt  durch  das  Vermächtnis  der  Baronin 
Mathilde  von  Rothschild  in  Frankfurt  und  des  Barons  Ferdinand  von  Rothschild  in  London 
einen  qualitativ  bedeutenden  Zuwachs  an  Gemälden,  Graphik,  Möbeln,  Bronzen,  Bijouterien 
und  Porzellan,  der  sich  organisch  dem  Ganzen  einfügte.  Damit  empfing  die  Sammlung  die 
letzten  Glanzlichter. 

Bei  dem  hohen  Durchschnitts niveau  und  dem  beträchtlichen  Umfang  der  vorliegenden 
Sammlung  kann  an  dieser  Stelle  nur  auf  einige  der  allerwichtigsten  Werke  hingewiesen 
werden. 


Unter  den  Gemälden  stehen  an  erster  Stelle  die  im  Format  etwas  abweichenden  Gesell¬ 
schaftsszenen  von  Pater  (Nr.  1  7  und  1 8,  Tafel  1  und  2).  Sie  variieren  das  gleiche  Thema, 
das  Watteau,  den  genialen  Lehrer  Paters,  malerisch  stets  aufs  neue  gereizt  hat. 

Größtes  Interesse  beanspruchen  die  beiden  mit  Sepia  lavierten,  voll  bezeichneten,  1776  und 
1  778  datierten  Tuschzeichnungen  von  Moreau  le  Jeune  «L’Accord  parfait»  und  «Le  Pari 


gagne»,  Originalvorlagen  für  den  Kupferstich  zu  «  Monument  du  Costume  »,  dem  berühmtesten 
Kupferstichwerk  des  18.  Jahrhunderts  (Nr.  39  und  40,  Tafel  14).  Von  den  22  übrigen  Zeich¬ 
nungen  Moreaus  zu  dieser  Folge  befinden  sich  21  in  bekanntem  Besitz,  eine  weitere  Zeichnung 
ist  verschollen. 

Aus  der  großen  Zahl  der  farbigen  Mezzotintodrucke  des  18.  Jahrhunderts  seien  vor 
allem  genannt  die  auf  Tafel  20  wiedergegebenen  Blätter  Nr.  60,  61  und  63  von  Janinet 
nach  Lavreince  «L’Aveu  difficile»,  «La  Comparaison»  und  «L’Indiscretion»;  ferner  das 
prächtige  repräsentative  Blatt  mit  dem  Bildnis  der  MißFarren  in  ganzer  Figur  nach  Lawrence 
(Nr.  72,  Tafel  23)  und  die  beiden  Gegenstücke  “The  Party  Angling”  —  “The  Angling 
Repast”  nach  Morland,  die  zu  den  gesuchtesten  englischen  Farbendrucken  gehören  (Nr.  95, 
Tafel  27). 

Bei  den  französischen  Möbeln  der  Louis XV -  und  Louis  XVI -Zeit  überraschen  die  Mannig¬ 
faltigkeit  der  Typen  und  die  große  Zahl  der  signierten  Stücke.  Das  Bureau  plat  (Nr.  119, 
Tafel  28)  in  Schwarzlack  mit  Pariser  Goldchinoiserien  und  vergoldeten  Bronzebeschlägen 
ist  vermutlich  vor  der  Einführung  der  Stempelung  zwischen  1730  und  1740  entstanden. 
Von  dem  ausgezeichneten  und  besonders  geschätzten  Pariser  Ebenisten  Jacques  Dubois 
stammt  der  signierte  Schreibsekretär  (Nr.  123,  Tafel  29)  aus  japanischen  Schwarzlackplatten 
mit  Bronzebeschlägen  (C  couronnd  auf  allen  Teilen)  und  komplizierter  Inneneinrichtung  in 
Rotlack,  von  dem  gleichen  Meister  die  signierten  Kommoden  (Nr.  127,  128,  Tafel  30)  in 
Schwarzlack  mit  roten  und  goldenen  Chinoiserien,  von  G.  J.  Dufour  die  beiden  signierten 
Encoignuren  in  Schwarzlack  (Nr.  132,  Tafel  31),  neben  denen  das  Schreibzeug  (Nr.  205, 
Tafel  52)  genannt  sein  mag.  Andrei  Louis  Gilbert  schuf  um  1780  die  reich  intarsierte 
Louis  XVI -Kommode  mit  Bronzebeschlägen  (Nr.  167,  Tafel  42)  und  den  ovalen  intarsierten 
Louis  XVI -Tisch  (Nr.  1 50,  Tafel  3  7),  Jacques  Laurent  Cosson  den  Ecktisch  mit 
Spiegelbelag  (Nr.  141),  Moreau  den  interessanten  Toilettetisch  mit  Schreibplatte  und  Spiegel 
im  Innern  (Nr.  152).  Die  Zahl  der  bezeichneten  Möbel  ist  damit  noch  nicht  erschöpft.  Der 
Voyeuse  (Nr.  155,  Tafel  38)  in  L.  Delanois  Art  ähnelt  ein  Stück  in  der  Sammlung  Camondo 
des  Louvre. 

Die  hervorragende  Qualität  der  Pariser  Goldbronze  montierungen  an  verschiedenen 
Porzellanen  aus  China,  Meißen  und  Sevres  rechtfertigt  eine  gesonderte  Rubrik  innerhalb 
des  Kataloges.  Hauptstücke  sind  die  beiden  primitiven,  blau,  grün  und  golden  staffierten 
Meißner  Papageien  (Nr.  198,  Tafel  48),  die  Kändlersche  Panthergruppe  (Nr.  200,  Tafel  84), 
die  beiden  als  Kannen  montierten,  blaugespritzten  chinesischen  Flaschenkürbisvasen  (Nr.  202, 
Tafel  52),  der  blaugemalte  chinesische  Ingwertopf  (Nr.  203,  Tafel  52)  als  Potpourri  in 
Caffidris  Art  gefaßt;  endlich  die  beiden  aus  der  Sammlung  Doucet-Paris  stammenden,  in 
Louis  XVI -Bronze  gefaßten  Vasen  (Nr.  204,  Tafel  51),  deren  Herkunft  (China  oder  französische 
päte  tendre)  noch  nicht  einwandfrei  feststeht. 

Auch  sonst  sind  die  Pariser  Goldbronzen  des  18.  Jahrhunderts  eine  besondere  Stärke 
der  Sammlung.  Allen  voran  die  beiden  figürlichen  Regence-Kandelaber  (Nr.  337,  Tafel  63) 
sowie  das  Paar  meisterlich  ziselierter  Leuchter  (Nr.  338,  Tafel  64)  in  stark  bewegtem 
Rocaillestil  nach  Meissonniers  Entwurf,  vermutlich  aus  Caffieris  W erkstatt..  Der 
Louis  XVI -Stil  ist  in  allen  Phasen  und  Spielarten  vertreten.  Zu  nennen  sind  in  erster  Linie 
das  Paar  großer  Kandelaber  (Nr.  356,  Tafel  69)  mit  stehenden  Frauenfiguren  in  Falconets 
Art;  die  Standuhr  (Nr.  357,  Tafel  69),  die  beiden  Leuchtervasen  (Nr.  354,  Tafel  68)  mit 


Tritonenkindern  und  die  zierlichen  kleinen  Delphinleuchter  (Nr.  562,  Tafel  70),  sämtlich 
von  Pierre  Gouthiäre;  schließlich  das  Paar  Wandleuchter  (Nr.  563,  Tafel  71)  mit 
weiblichen  Karyatiden  von  Forestier. 

Unter  dem  Silber  finden  sich  schöne  Augsburger  und  Pariser  Arbeiten  der  Regence-Zeit. 
Die  Abteilung  der  B  i  j  o  u  x  enthält  u.  a.  zwei  kostbare  goldene  Kleinode  des  Pfalzgrafen 
Wolfgang  Wilhelm  und  des  Kurfürsten  Maximilian  I.  von  Bayern  (Nr.  284,  285,  Tafel  62), 
Renaissanceschmuck,  Arbeiten  aus  Halbedelsteinen,  goldene  Stockgriffe  und  Tabatieren, 
außerdem  eine  große  Zahl  von  Galanterien,  die  auch  kulturhistorisch  Interesse  erwecken. 
Die  runde  Tabatiere  Nr.  305,  Tafel  60,  mit  kameoartig  in  Weiß  auf  Schwarz  gemalten 
Amorettenbildchen  trägt  die  Signaturen  „M  De  Gault“  und  „MD“.  Weiteren  Kreisen  ist 
M.  Degault  bekannt  durch  seine  Mitarbeit  an  dem  berühmten  Schmuckschrank,  den 
Scliwerdfeger  und  Thomire  als  Geschenk  der  Stadt  Paris  an  Marie  Antoinette  1787  fertig¬ 
stellten  (jetzt  im  Louvre). 

Ein  Gebiet,  das  Herr  von  Goldschmidt-Rothschild  trotz  seiner  vielseitigen  Sammeltätigkeit 
bevorzugte  und  das  er  bis  in  die  jüngste  Zeit  intensiv  ansgebaut  hat,  war  das  Porzellan. 
Dabei  reizte  ihn  nicht  so  sehr  das  Typische,  sondern  das  Außergewöhnliche,  das  seinem 
Spürsinn  selten  entging.  Von  süddeutschem  Porzellan  besaß  er  nur  einige  Proben. 
Auch  China  war  nur  mit  wenigen  dekorativen  Stücken,  zumeist  aus  der  K’ang  Hsi-Periode 
vertreten.  Die  kleine,  aber  gewählte  Kollektion  von  Sfevre s-Geschirr  enthält  eine  wunder¬ 
volle  Terrine  und  eine  Jardiniere  (Nr.  427  und  428,  Tafel  75)  in  zartrosa  Fondfarbe,  dem 
sogen.  Rose  Pompadour,  aus  dem  Jahre  1757,  in  dem  Xhrouet  die  Erfindung  glückte. 
Important  ist  auch  die  große  apfelgrüne  Deckelurne  (Nr.  426,  Tafel  74)  aus  dem  Jahre  1  7  75. 

, Unter  den  Meißner  Figuren  verdienen  die  prächtigen  Pfauen,  Perlhühner,  Papageien 
und  Pirole  als  Paare  und  die  sehr  seltene  Papageiengruppe  (Nr.  449  bis  454,  Tafeln  78,  79 
und  80)  am  meisten  Beachtung. 

Aus  der  langen  Reihe  der  Meißner  Gefäße  seien  nur  einige  Hauptstücke  genannt.  Die 
beiden  stangenförmigen  Augustus  Rex -Vasen  (Nr.  457,  Tafel  82)  aus  der  Zeit  um  1725 
lassen  sich  auf  Grund  einer  bezeichneten  Bouillon  und  einer  Laterne  in  der  Dresdner 
Porzellansammlung  mit  dem  Maler  Johann  Ehrenfried  Stadler  in  Verbindung 
bringen.  Dem  Satz  der  drei  großen  gelbgrundigen  Augustus  Rex-Vasen  (Nr.  458,  Tafel  85) 
mit  Fabeltieren  darf  man  internationale  Bedeutung  beimessen,  ebenso  den  beiden  Augustus 
Rex- Vasen  (Nr.  582,  Tafel  87)  mit  Hafenbildern  in  blutrotem  Fond,  die  zu  dem  gleichen 
Satz  gehören  wie  die  bekannte  AR- Vase  aus  der  Sammlung  Darmstaedter  (Verst.-Kat.  Lepke, 
Berlin  1925,  Nr.  98).  Auch  sonst  sind  Geschirre  mit  verschiedenen  farbigen  Fonds  in  großer 
Zahl  vorhanden.  Die  gelbe  AR-Bechertasse  (Nr.  573,  Tafel  90)  mit  farbigen  Chinoiserien, 
einst  in  der  Dresdner  Porzellansammlung,  dann  bei  Dr.  von  Ostermann,  hat  in  Sammler¬ 
kreisen  bereits  eine  gewisse  Berühmtheit  erlangt.  Von  einem  der  besten  Meißner  Figuren¬ 
maler  stammt  der  in  den  Motiven  gewagte,  aber  bravourös  vorgetragene  Chinesendekor 
des  Bourdaloue  (Nr.  574,  Tafel  85),  dem  sich  als  gleichwertig  der  wohl  von  Johann 
Gregor  Heroldt  gemalte  Walzenkrug  (Nr.  598,  Tafel  86)  an  die  Seite  stellen  läßt.  Ein 
für  die  Geschichte  der  Meißner  Gefäßmalerei  hochbedeutsames  Dokument  ist  der  kapuziner¬ 
braun  glasierte,  voll  bezeichnete  und  1732  datierte  Walzenkrug  (Nr.  581,  Tafel  84)  mit 
Goldchinoiserie  von  der  Hand  des  Christian  Friedrich  Hörold.  Im  Zusammenhang 
mit  den  Meißner  Chinoiserien  sei  hier  auf  die  schlanke  Schnabelkanne  (Nr.  457,  Tafel  84) 


hingewiesen,  die  wahrscheinlich  von  einem  Augsburger  Hausmaler,  mit  schlecht  haftenden 
trüben  Emails  und  schwarzer  Farbe  an  Stelle  des  unnachahmlichen  Meißner  Lüsters, 
dekoriert  worden  ist.  Die  rote  W  K-Signatur  am  Boden  wird  vielleicht  eine  Lösung  des 
Rätsels  ermöglichen. 

Daß  für  die  Bewertung  einer  Kunstsammlung  neben  der  Seltenheit  und  Qualität  auch  der 
Zustand  von  ausschlaggebender  Bedeutung  ist,  braucht  nicht  betont  zu  werden.  Eine  so 
trefflich  erhaltene  und  so  sorgfältig  gepflegte  Sammlung  wie  die  des  Herrn  Erich  von  Gold¬ 
schmidt-Rothschild  dürfte  schwerlich  zu  finden  sein.  Dies  gilt  vor  allem  im  Hinblick  auf 
das  Porzellan. 


LUDWIG  SCHNORR  Y.  CAROLSFELD 


I. 


GEMÄLDE 

Nr.  1—18 


GERRIT  ADRIAENSZ  BERKHEYDE,  Haarlem,  1658—1698 
1  Kirche  in  Haarlem 

Blick  über  einen  rechts  von  einer  Häuserreihe  abgeschlossenen  Platz,  über  den  kleine 
Gruppen  und  größere  Züge  von  Bürgern  und  Studenten  gehen,  auf  die  Kirche. 

Öl  auf  Holz. 

Höhe  50  cm,  Breite  42  cm. 

Siehe  Tafel  6. 


JACOB  DUCK,  Utrecht,  Haag,  1650  —  nach  1660 
2  Der  rauchende  Landsknecht 

Er  sitzt  im  Wirtshaus  neben  einem  Tisch,  in  der  Linken  die  Tonpfeife,  und  wendet 
sich  nach  hinten  zu  einer  gleichfalls  rauchenden  alten  Frau.  Weiter  nach  hinten  zum 
Fenster  gewandt  eine  junge  Frau. 

Öl  auf  Holz. 

Höhe  48  cm,  Breite  56  cm. 

Siehe  Tafel  6. 


JAN  VAN  GOYEN,  Leiden,  Haag,  1596  —  1656 

3  Der  Strand  am'  Turme  von  Egmont 

Belebt  von  Fischern,  die  aus  Segelbooten  Fische  laden.  Von  rechts  in  die  Bildmitte 
ziehen  sich  Dünen  hin,  überragt  von  dem  Schloßturm.  Grauer  Himmel. 

Öl  auf  Holz.  Bezeichnet  links  unten:  VG  (verschlungen). 

Höhe  14  cm,  Breite  19  cm. 

Siehe  Tafel  7. 
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JAN  VAN  GOYEN 


4  Dorfkirmes 

Blick  in  die  breite  Dorfstraße  mit  Schaubuden,  vor  denen  dichtgedrängt  die  Volks¬ 
menge  steht.  Links  vorn  eine  Bretterbühne,  auf  der  Schauspieler  agieren.  In  der 
Mitte  des  Vordergrundes  dient  eine  knorrige  Weide  einigen  Bauern  als  Stütze  und 
Sitzplatz. 

Öl  auf  Holz.  Bezeichnet  links  unten:  J.  v.  Goien  16  27. 

Höhe  32,5  cm,  Breite  60  cm. 

Siehe  Tafel  7. 


DIRK  HALS,  Haarlem,  vor  1600  — 1656 
5  Zwei  Gesellschaftsszenen 

Gegenstücke  mit  einer  tafelnden  und  einer  musizierenden,  lebhaft  bewegten  . 
Gesellschaft. 

Öl  auf  Holz. 

Höhe  25  cm,  Breite  35  cm. 

Siehe  Tafel  8. 


ABRAHAM  STORK,  Amsterdam,  um  1630  — 1710 
6  Der  jugendliche  Zar  Peter  I.  im  Hafen  von  Amsterdam 

Am  Maste  eines  Segelschiffes,  von  dem  die  russische  Flagge  weht,  steht  inmitten 
von  Salutschüsse  abfeuernden  Matrosen  der  junge  Zar  Peter,  eine  Russenmütze  auf 
dem  Kopf,  und  umfährt  das  große  Admiralsschiff  de  Witte’s,  das  ihm  die  Holländer 
als  Abschiedsgeschenk  überbracht  haben.  Der  Hafen  ist  dicht  gefüllt  von  Segel¬ 
schiffen  und  Ruderbooten.  Im  Hintergrund  die  Stadt  Amsterdam. 

Öl  auf  Leinwand. 

Höhe  37  cm,  Breite  48  cm. 

Siehe  Tafel  9. 


DAVID  TENIERS,  Antwerpen,  Brüssel,  1610  — 16  90 
7  Häusliche  Szene 

In  einem  schlichten  ländlichen  Raume  sitzt  im  Vordergründe  links  am  Tisch  ein 
junges  Paar.  Die  Frau  zündet  sich  eine  Tonpfeife  an,  für  die  ihr  der  Mann  gerade 
Tabak  gereicht  hat.  Durch  eine  Fensterluke  beobachtet  sie  eine  Frau.  Rechts 
Durchblick  zu  einem  Kamin,  vor  dem  Männer  Karten  spielen. 

Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet  rechts  unten:  D.  Teniers  fec. 

Höhe  35,5  cm,  Breite  46  cm. 

Siehe  Tafel  9. 
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ADRIAEN  VAN  DE  VELDE,  Amsterdam,  163  5/5  6  — 1672 


8  Abendliche  Flußlandschaft 

Unter  einem  großen  Baum  warten  im  Vordergrund  Landleute  und  ein  Reiter  auf 
ein  Fährboot,  das,  vollbeladen  mit  Leuten  und  einem  Planwagen,  über  den  von  der 
untergehenden  Sonne  rötlich  beschienenen  Fluß  setzt. 

Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet  in  der  Mitte  unten:  A.  de  Velde  1660. 

Höhe  29  cm,  Breite  42  cm. 

Siehe  Tafel  10. 


PHILIPS  WOUWERMAN,  Haarlem,  1619  —  1668 
9  Jagdszene 

Am  Fuße  eines  Hanges  unter  Eichbäumen  zwei  Rehe,  die  von  sprengenden  Reitern 
und  Hunden  eingekreist  werden.  Links  Flußlauf  und  in  der  Ferne  eine  Stadt. 
Bewegte  Wolken  am  blauen  Himmel. 

Öl  auf  .Holz.  Bezeichnet  rechts  unten:  P  W. 

Höhe  50  cm,  Breite  68  cm. 

Auf  der  Rückseite  alter  Auktionszettel  mit  Provenienzangabe:  Baron  de  Beurnonville. 
Siehe  Tafel  10. 


JAN  WIYNANTS,  Haarlem,  Amsterdam,  nach  1600 — 1678 

10  Holländische  Landschaft 

Links  windet  sich  durch  eine  weite  Waldlichtung  in  hügelige  Ferne  ein  Fahrweg, 
auf  dem  sich  Reiter  und  Planwagen  begegnen.  Rechts  im  Vordergrund  ragt  eine 
abgestorbene  Eiche  empor,  darunter  Unterholz  und  Blumen.  Stark  bewölkter  Himmel. 

Die  Staffage  von  ADRIAEN  VAN  DE  VELDE. 

Öl  auf  Holz.  Bezeichnet  rechts  unten:  Jan  Wiynants. 

Siehe  Tafel  1 1 . 

SÜDDEUTSCHER  MEISTER,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

1 1  Junge  Harne  bei  der  Toilette 

Vor  dem  Toilettentisch  sitzend,  wird  ihr  vom  Friseur  die  Frisur  angelegt,  wobei  sie 
sich  mit  einem  neben  ihr  sitzenden  Kavalier  unterhält. 

Öl  auf  Kupfer. 

Höhe  20  cm,  Breite  1 8  cm.  In  geschnitztem  und  vergoldetem  Holzrahmen,  Ende 
1  8.  Jahrhundert. 
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WESTDEUTSCHER  MEISTER,  MITTE  1 8.  JAHRHUNDERT 


12  Zwei  Kinder szenen 

Gegenstücke  mit  spielenden  Kindern. 

Öl  auf  Leinwand. 

Höhe  53  cm,  Breite  25,5  cm. 

ANTON  GRAFF,  Winterthur,  Dresden,  1756—1815 

15  Bildnis  des  Grafen  Lepel-Nassenheide 

Hüftbild  nach  links,  den  Beschauer  anblickend.  Eingehüllt  in  einen  schwarzen  Seiden- 
rnantel  mit  dem  weißen  Johanniterkreuz.  Gelocktes,  weiß  gepudertes  Haar.  Im 
Hintergrund  links  eine  Säule. 

Öl  auf  Leinwand. 

Höhe  87  cm,  Breite  67  cm. 

Siehe  Tafel  5. 


ANTON  GRAFF 

14  Bildnis  des  Prinzen  Heinrich  von  Preußen 

Brustbild  nach  links  vor  neutralem  dunklem  Hintergrund,  der  Blick  auf  den  Beschauer 
gerichtet.  Über  silbernem  Brustharnisch  ein  rotes  Ordensband  und  ein  Hermelinmantel. 
Öl  auf  Leinwand. 

Oval,  Höhe  78  cm,  Breite  61  cm. 

Geschenk  des  Prinzen  Heinrich  von  Preußen  an  seinen  Adjudanten  Graf  Henckel  von 
Donnersmark. 

Siehe  Tafel  5. 

fiAREL  DU  J  ARD  IN,  Amsterdam,  Venedig  1622  — 1678. 

15  Italienische  Ruinenlandschaft 

Vor  Ruinengemäuer  haben  sich  Hirten  mit  Schaf-  und  Kuhherde  niedergelassen. 
Links  Ausblick  auf  blaue  Höhenzüge.  Von  der  untergehenden  Sonne  golden  beschienene 
Wolken  am  blauen  Himmel. 

Öl  auf  Leinewand.  Bezeichnet  links  auf  einem  Säulensockel:  K  du  Jardin  f.. 

Höhe  60  cm,  Breite  74  cm. 

Sammlung  Baron  Ferdinand  von  Rothschild,  London. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  4. 
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FRANQOIS  HUBERT  DROUAIS 

gen.  Drouais  le  fils.  Paris,  1727 — 1775. 

1 6  Bildnis  eines  jungen  Mädchens 

Brustbild,  vor  grauem  Grund,  in  den  Armen  eine  graue  Katze.  In  weißem  Kleid,  auf 
dem  gepuderten  Lockenhaar  ein  großer  Hut  mit  schwarzen  Spitzen  und  blauen 
Seidenbändern. 

Öl  auf  Leinewand.  Bezeichnet  rechts  unten:  Drouais  1767. 

Oval,  Höhe  58,5  cm,  Breite  57  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  3. 


JEAN  BAPTISTE  PATER,  Valenciennes,  Paris,  1695 — 1756 
17  Gesellschaft  im  Freien 

Eine  Gesellschaft  vornehmer  junger  Leute  hat  sich  unter  dichter  Baumgruppe  an 
einer  Quelle  niedergelassen.  In  der  Mitte  unterhalten  sich  beim  Flötenspiel  eines 
hinter  ihnen  stehenden  Musikanten  eine  Dame  und  ein  Kavalier,  während  sich  eine 
zweite  Dame  von  einem  Pagen  Wein  einschenken  läßt.  Weiter  rechts  zwei  Paare, 
das  eine  am  Boden  lagernd,  das  andere  spazierend.  Links  spielen  an  einem  Stein¬ 
brunnen  drei  Kinder.  Dahinter  Ausblick  in  eine  Flußlandschaft  mit  Najaden.  Über 
der  steingefaßten  Quelle  im  Baumwerk  lagert  ein  Flußgott  mit  einer  Nymphe.  Zarte, 
gedämpfte  Farbtöne. 

Öl  auf  Leinwand. 

Höhe  53  cm,  Breite  65  cm. 

Sammlung  Baron  Ferdinand  von  Rothschild,  London. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  1. 


JEAN  BAPTISTE  PATER 

1 8  Junge  Leute  im  Freien 

Vor  dichtem  Baumwerk  sitzen  auf  einer  Rasenbank  mehrere  vornehme  junge  Leute, 
in  ihrer  Mitte  eine  Dame,  die  ein  hinter  ihr  stehender  Kavalier  mit  einem  Blüten¬ 
kranz  schmückt. 

Öl  auf  Leinewand. 

Höhe  55  cm,  Breite  65  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  2. 
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II. 


AQUARELLE,  ZEICHNUNGEN, 

MINIATUREN 

Nr.  19—44 


JACOB  CATS,  Altona,  Amsterdam,  1741  — 1799 

19  Sommerliche  Landschaft 

Links  vor  einem  Wirtshaus  an  der  Landstraße  Landleute  und  ein  Karren,  rechts  über 
ein  Kornfeld  Blick  in  Hügelland  mit  Gutshol. 

Farbig  aquarellierte  Federzeichnung. 

Höhe  27  cm,  Breite  36  cm. 

Siehe  Tafel  1 1 . 

ABRAHAM  STORK,  Amsterdam,  um  1630 — 1710 

20  Südländischer  Hafen 

auf  den  man  von  einer  Terrasse  sieht,  die  links  eine  Säulenhalle  flankiert.  Im  Hinter¬ 
grund  Paläste  und  ein  Leuchtturm.  Zahlreiche  Segelschiffe  und  Barken. 

Mit  Sepia  lavierte  braune  Tuschfederzeichnung.  Bezeichnet  links  unten:  A.  Stork 
fecit  ao  16  79. 

Höhe  15,5  cm,  Breite  20  cm. 

JACOB  VAN  STRIJ,  Dordtrecht,  1756  — 1815 

21  Holländische  Flußlandschaft 

Links  vor  Ruinengemäuer  Kuhherde  mit  Hirtenknabe,  rechts  Fluß  mit  Segelschiffen. 
Leicht  bewölkter  Himmel. 

Farbig  aquarellierte  Federzeichnung.  Bezeichnet  rechts  unten:  J.  v.  Strij. 

Höhe  22  cm,  Breite  32  cm. 

JOHANN  GOTTFRIED  AUERBACH 

Mühlhausen,  Wien,  1697 — 1753 

22  Zwei  spanische  Szenen 

Der  Fandango:  Vor  einer  Wirtschaft  ward  vor  zahlreichen  Zuschauern  zur  Laute  der 
Fandango  getanzt.  —  Häusliche  Szene:  Verschiedene  reich  belebte  Gruppen  im  Vestibül 
eines  Palastes  promenierend  und  spielend. 

Lavierte  Sepiazeichnungen,  alt  montiert. 

Höhe  26,5  cm,  Breite  33  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  AI. 

Siehe  Tafel  12. 
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DANIEL  NICOLAUS  CHODOWIECKI 

Danzig,  Berlin,  1726 — 1801 

23  15  BL  Illustrationszeichnung  eil  zu  Richardson  s  Clarisse  Harloiv 

Erschienen  Leipzig  1  797,  I.  Ausgabe. 

Engelmann,  D.  Chodowiecki’s  sämtliche  Kupferstiche,  Nr.  797  —  820. 

Mit  Sepia  lavierte  Federzeichnungen. 

Höhe  ca.  8,8  cm,  Breite  ca.  5,3  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  15. 

DANIEL  CHODOWIECKI 

24  10  BL  Illustrationszeichnungen  für  den  Lauenburg  er  Kalender  1780 

Engelmann,  Nr.  330,  1,  3,  4,  6 — 12. 

Bleistiftzeichnungen,  z.  T.  mit  roter  Tinte  übergangen  und  mit  Sepia  laviert. 

Höhe  ca.  8  — 10  cm,  Breite  ca.  5 — 6  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 


DANIEL  CHODOWIECKI 


25  2  Bl.  Illustrationszeichnungen 


zu  Engelhard’s  Gedichten,  Bl.  5,  und  zu  dem  Titelkupfer  des  Romans  „William“ 
v.  Fr.  Schütz. 

Engelmann,  Nr.  420  und  643. 

Rote  Tuschfederzeichnungen,  laviert. 

Höhe  10  cm,  Breite  5,3  und  6  cm. 


JOHANN  ELIAS  RIEDINGER,  Ulm,  Augsburg,  1698  — 1767 
26  Der  Aufbruch  zur  Parforcejagd 

In  Gruppen  über  eine  weitläufige  Waldlichtung  verteilt,  rüstet  sich  eine  große  vor¬ 
nehme  Jagdgesellschaft  zur  Parforcejagd.  Im  Vordergrund  zeigen  Waldläufer  mit 
großen  Jagdhörnern  Reitern  die  Hirschspuren. 

Mit  Sepia  lavierte  braune  Tuschfederzeichnung. 

Höhe  31,5  cm,  Breite  55  cm. 

Sammlung:  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  13. 
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MARIA  CECILIA  COSWAY,  Livorno,  London,  Lyon,  1745 — 1821 


27  Selbstbildnis 

Auf  dem  Boden  vor  einer  Parkmauer  sitzend,  mit  großem  Federhut  auf  dem  Kopf. 
Kreidezeichnung  mit  undeutlicher  Signatur. 

Originalzeichnung  zu  dem  Stich  von  Valentine  Green  (Smith,  English  Mezzotinto 
Portraits,  Bd.  II,  Nr.  29). 

Höhe  20,5  cm,  Breite  14,4  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  16. 


JOHN  DOWNMAN,  Ruabon  (Wales),  London,  Wrexham,  175  0 — 1824 

28  Bildnis  einer  jungen  Frau 

In  weißem  Seidenkleid  mit  hellblauer  Schärpe  und  Spitzentuch,  um  den  Hals  ein 
schwarzes  Band;  weiß  gepudertes  Haar.  Kniebildnis  vor  wolkigem  Grund. 

Farbige  Kreidezeichnung.  Bezeichnet  rechts:  J.  Downman  1  795. 

Höhe  19,5  cm,  Breite  16  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  16. 

ENGLISCHER  MEISTER,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

29  Miniatur 

Auf  Elfenbein.  Ovales  Brustbild  einer  Dame  mit  grau  gepudertem  Haar,  Halstuch 
und  zackigem  Spitzenkragen.  Goldrahmen  aus  der  Zeit. 

Höhe  7,5  cm,  Breite  6  cm  (mit  Rahmen). 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  1  7. 

ENGLISCHER  MEISTER,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

Art  des  Plymer 

50  Miniatur 

Auf  Elfenbein.  Ovales  Brustbild  einer  jungen  Dame  in  weißem  Kleid  mit  Rüschen¬ 
besatz.  Blau  emaillierter,  mit  Brillanten  besetzter  Goldrahmen  aus  der  Zeit,  rückseits 
Haargeflecht  und  Monogramm  EI  in  Gold. 

Höhe  7,7  cm,  Breite  6,5  cm  (mit  Rühmen). 

Siehe  Tafel  1  7. 


JOHN  HOPPNER,  London,  175  8  — 1810 


5 1  Bildnis  einer  Dame 

in  ganzer  Figur  vor  einer  Parklandschaft  stehend,  in  weißem  Spitzenkleid  mit 
schwarzer  Mantille  und  blauem  Hut.  Zu  ihren  Füßen  ein  Hund. 

Farbig  aquarellierte  Federzeichnung. 

Höhe  28,5  cm,  Breite  18  cm. 

Siehe  Tafel  16. 

CHARLES  NICOLAUS  COCHIN  DER  JÜNGERE 

Paris,  1715— 1790 

32  Zeichenunterricht 

In  einem  abendlich  beleuchteten  Zeichensaal  sitzen  zeichnend  um  mehrere  Statuen 
verteilt  junge  Leute,  von  Lehrern  beaufsichtigt.  Vermutlich  Vorzeichnung  zu 
einem  Stich. 

Bleistiftzeichnung.  Bezeichnet:  L.  Nie.  Cochin  filius  del.  1765. 

Höhe  11  cm,  Breite  21  cm. 

Siehe  Tafel  12. 

CHARLES  NICOLAUS  COCHIN  DER  JÜNGERE 

33  Das  Kabinett  des  Antiquars 

In  bewegten  Gruppen  verteilt  betrachten  vornehme  Herren  auf  einem  Tisch  aus¬ 
gebreitete  Kunstblätter  und  an  der  Wand  hängende  Gemälde.  Im  Vordergrund  auf 
dem  Boden  Mappen  und  ein  Globus. 

Lavierte  Federzeichnung.  Bezeichnet  links  unten:  Cochin. 

Höhe  12,5  cm,  Breite  8  cm. 

Sammlung  Goncourt,  Versteigerung  Paris  1892. 

Siehe  Tafel  15. 


FRANZÖSISCHER  MEISTER,  ANFANG  1 8.  JAHRHUNDERT 

34  Zwei  galoppierende  weiße  Rosse 

Farbiges  Aquarell  aüf  blauem  Papier. 

Höhe  12  cm,  Breite  16,5  cm.  In  reich  geschnitztem  und  vergoldetem  Rdgence- 
Rahmen. 
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FRANZÖSISCHER  MEISTER,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 


35  Junger  Kavalier 

sich  über  eine  Brüstung  beugend.  Von  der  Seite  gesehen. 
Schwarze  Kreidezeichnung,  weiß  gehöht. 

Höhe  23,5  cm,  Breite  16  cm. 


FRANZÖSISCHER  MEISTER,  UM  1780 
36  Miniatur 

Auf  Elfenbein,  rund.  In  reichem  Gemach  auf  einem  Sessel  schlafende  Dame,  der 
ein  Kavalier  durch  ein  Fenster  mit  der  Laute  vorspielt.  In  ziseliertem  Bronzerahmen 
der  Zeit. 

Durchmesser  7  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  1  7. 


SIGMUND  FREUDENBERGER,  Bern,  1745— I80i 
37  Familienszene 

In  einem  Salon  sitzt  links  auf  einem  Sessel  der  Vater,  der  dem  Lautenspiel  der  neben 
ihm  sitzenden  Mutter  lauscht,  während  rechts  das  Söhnchen  mit  einem  Papageien 

spielt. 

Mit  Sepia  lavierte  Federzeichnung. 

Höhe  13  cm,  Breite  15  cm. 

Siehe  Tafel  12. 


JEAN  BAPTISTE  HUET,  Paris,  1740 — 1810 
38  Hirt  mit  Schafherde 

und  einem  Säcke  tragenden  Esel,  auf  einem  Feldweg  entlang  ziehend. 
Farbig  aquarellierte  Federzeichnung.  Bezeichnet:  J.  B.  Huet  1  77  7. 

Höhe  25  cm,  Breite  19,5  cm. 

Siehe  Tafel  13. 
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JEAN-MICHEL  MOREAU  LE  JEUNE,  Paris,  1 741— 1814 
59  UAccord  parfait 

In  einem  Salon  sitzt  eine  junge  Dame  in  leichter  Hauskleidung,  die  Harle  spielend 
und  sich  mit  einem  Kavalier  unterhaltend,  der  hinter  ihr  steht.  Rechts  ein  zweiter 
junger  Herr  in  einem  Sessel.  Links  einSpinett,  davor  auf  einem  Taburett  einWindspiel. 
Tuschfeder  in  grau,  mit  Sepia  laviert.  Bezeichnet  links  unten:  Moreau  le  J.  1776. 
Höhe  52  cm,  Breite  55  cm.  Reich  geschnitzter  und  vergoldeter  Louis  XVI- Rahmen, 

Frankreich,  um  1780. 

Originalzeichnung  für  den  Stich  von  Helman  im  „ Monument  du  Cos  turne“  (lalel  20 
der  Folge.  Bocher,  Les  Gravures  Frangaises  du  XVllle  siöcle,  Bd.  V 1,  S.  490,  Nr.  1 3554 

Versteigerung  Berlin,  Lepke,  1891. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Franklurt  a.  M. 

Publ. :  Lawrence  &  Dighton,  Les  plus  helles  Gravures  Frangaises  du  dix-huitieme 
Sibcle  en  Taille  douce,  Paris  1912,  bei  Nr.  226.  —  Cohbn-Ricci,  Guide  de  T Amateur 
de  Livre  a  Gravures  du  XVIIIe  Sibcle,  VI.  Ausg.,  Paris  1912,  S.  359.  Old  Master 
ürawings  II,  Heft  6,  Sept.  1927,  S.  24  (Campell  Dodgson). 

Siehe  Tafel  1  4. 

JEAN-MICHEL  MOREAU  LE  JEUNE 

40  Le  Pari  gagne 

In  dem  Ehrenhof  eines  Schlosses  steht  ein  junger  Kavalier  im  Jagdkostüm  und  zeigt 
mit  der  ausgestreckten  Rechten  einen  erlegten  Fasanen  zwei  jungen  Damen,  die 
links  unter  ausgespannter  Markise  von  einem  Balkon  herabschauen.  Zwei  Hühner¬ 
hunde  umspringen  den  Herrn. 

Tuschfeder  in  grau,  mit  Sepia  laviert.  Bezeichnet  links  in  der  Ecke:  Moreau  le  j.  1  7  78. 
Höhe  26,6  cm, Breite  21,8  cm.  Reich  geschnitzter  und  vergoldeter  Louis  XVI-Rahmen, 

Frankreich,  um  1780. 

Originalzeichnung  für  den  Stich  von  Camligue  im  „ Monument  du  Costume 
(Nr.  29  der  Folge.  Bocher,  a.  a.  O.,  Bd.  VI,  S.  493,  Nr.  1564). 

Versteigerung  Berlin,  Lepke,  1891. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Publ.:  Lawrence  &  Dighton,  a.  a.  O.,  1912,  bei  Nr.  235.  —  Cohön-Ricci,  a.  a.  O., 
1012,  S.  360.  —  Old  Master  Drawings  II,  a.  a.  O.,  S.  24. 

Siehe  Tafel  14. 

Die  zweiundzwanzig  weiteren  Originalzeichnungen  Moreau’s  zum  „Monument  du 
Costume^  befinden  sich  in  folgendem  Besitz: 

Elf  bei  BarondEdmond  de  Rothschild,  Paris. 

Fünf  bei  anderen  Mitgliedern  der  Familie  Rothschild,  Paris. 

Zwei  bei  Irwin  Laughlin,  Washington. 

Zwei  bei  Mortimer  L.  Schiff,  New  York. 

Eine  Sammlung  Ehlers,  Göttingen  (Versteigerung  Leipzig,  Boerner,  1930). 

Eine  Zeichnung  verschollen.  (Vergl.  Old  Masters  Drawings  II,  a.  a.  O.) 
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MOREAU  LE  JEUNE 

40  a  4  Bl.  Frauenköpfe 

Brustbilder  junger  Brauen  in  reichen  Gewändern,  zwei  mit  Fächern,  die  anderen 
mit  einem  Malteserhündchen  und  einer  Katze. 

Lavierte  Federzeichnung,  altmontiert.  Auf  einem  Blatt  bezeichnet:  J.  M.  Moreau 
le  j.  17  70. 

Jedes  Blatt  Höhe  ca.  10,5  cm,  Breite  ca.  8  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  4. 

ANTOINE  VE  STIER,  Avallon,  Paris,  1740 — 1824 

4 1  Miniatur 

auf  Elfenbein.  Ovales  Brustbild  einer  Dame  in  gelbem  Kleid.  Bronzerahmen  der  Zeit. 
Bezeichnet:  Vestier  fecit  1777. 

Höhe  4,1  cm,  Breite  5,4  cm. 

Siehe  Tafel  17. 

ADELAIDE  VINCENT,  Paris,  1749—1803 

42  Bildnis  einer  jungen  Dame 

Halb  seitlich  nach  rechts  vor  Parklandschaft  stehend,  in  weißem  Spitzengewand,  um 
die  Schultern  eine  Seidenmantille. 

Schwarze  Kreidezeichnung,  weiß  gehöht,  auf  grauem  Papier. 

Höhe  59  cm,  Breite  26  cm.  Alte  Montierung  mit  der  Aufschrift:  Vincent. 
Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  16. 

PERSIEN,  17.  JAHRHUNDERT 

43  Buchminiatur 

Vornehmer  Perser  vor  grünem  Grund  stehend,  in  roter  Umrahmung, 
f  arbige  Gouache.  Höhe  20  cm,  Breite  1 1 ,5  cm. 


INDIEN,  17.  JAHRHUNDERT 

44  Buchminiatur 

Abendliche  Gesellschaft  auf  der  Terrasse  eines  Palastes.  Hintergrund  Flußlandschaft. 
Blumenumra  ndung. 

Farbige  Gouache.  Höhe  28  cm,  Breite  19,5  cm. 
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III. 

FARBSTICHE 


Nr.  45  —  107 


A.  FRANZÖSISCHE  MEISTER 


JEAN  JOSEPH  BALECHOU 

45  Auguste  III .  Roi  de  Pologne,  Electeur  de  Saxe 

In  ganzer  Figur  stehend  nach  links,  in  Kriegsrüstung  und  Hermelinmantel,  neben 
ihm  ein  Mohr.  Peint  par  H.  Rigaud.  Groß-Folio. 

Linienstich.  Mit  vollem  Rand.  In  reich  geschnitztem  vergoldetem  Rokokorahmen, 
Frankreich,  Mitte  18.  Jahrhundert,  Gegenstück  zu  Nr.  57. 

Portalis  &  Beraldi,  Les  Graveurs  du  XVIlIe  sikcle,  Paris  1880,  Nr.  43. 

LOUIS-MARIN  BONNET 

46  Le  Rendez-Vous 

Liebespaar  in  Halbfiguren.  Baudouin  pinx.  A  Paris  chez  Bonnet  17  71.  Folio. 

In  Crayonmanier  in  Farben  gedruckt. 

Bocher,  Les  Gravures  Francaises  du  XVIII e  sikcle:  Baudouin,  Nr.  41  II. 

Siehe  Tafel  18. 

47  The  Ralance 

Junge  Landleute  auf  der  Wippe.  London  1787.  Klein-Querfolio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

48  La  Fidelite 

Liebespaar  mit  Hund,  im  Oval.  Lagrenee  del.  Klein-Quart. 

In  Farben  gedruckt.  Vor  der  Adresse. 

49  Le  Joli  Nid 

Liebespaar  mit  Tauben,  im  Oval.  Chevaux  del.  Oktav. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

50  La  Troupe  Ambulante  des  Rues  de  Par  is 

Ein  Soldat  führt  dressierte  Hunde  vor.  J.  B.  Huet  del.  Querfolio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

51  2  Bl.  Venus  mit  Amoretten 

Gegenstücke  in  Ovalen.  Klein-Quart. 

In  Farben  gedruckt.  Ohne  Schrift. 

Siehe  Tafel  18. 
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LOUIS  PHILIBERT  DEBUCOURT 


52  2  Bl.  Le  Compliment  ou  La  Matinee  du  Jour  de  V An.  —  Les 
Bouquets  ou  T^a  Fete  de  la  Grand-Maman 

Gegenstücke  mit  Familienszenen,  in  Ovalen.  Peint  et  Graves  par  De  Bucourt,  Peintre 
du  Roi.  178  7,  88.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Bl.  1  an  drei  Seiten  ohne  Rand,  mit  voller  Unterschrift,  Bl.  2 
mit  vollem  Rand  und  breitem  Unterrand. 

Fenaille,  L’oeuvre  de  Debucourt,  Nr.  15V  und  1 6  IV. 

Siehe  Tafel  19. 

GILLES  DEMARTEAU 

53  Lesendes  Mädchen 

Halbfigur,  am  Tisch  nach  rechts  sitzend.  Klein-Folio. 

In  Crayonmanier  in  Schwarz ,  Grün  und  Rot  gedruckt. 

L.  De  Leymarie,  L’oeuvre  de  Gilles  Demarteau,  Nr.  218. 

Aus  der  Albertina,  Wien.  Versteigerung  Leipzig,  Boerner,  1922.  Kat.  Nr.  189.  Farbig 
abgebildet  als  Katalog-Titelbild. 

Siehe  Tafel  18. 

54  2  Bl.  Kind  er  dar  Stellungen 

Gegenstücke  mit  angelndem  kleinem  Jungen  und  essendem  Mädchen.  F.  Boucher  inv. 
Röteldrucke. 

L.  de  L.  310/511. 

CHARLES  MELCHIOR  DESCOURTIS 

55  2  Bl.  Li  Amant  surpris.  —  Les  Espiegles 

Gegenstücke:  Liebespaare.  —  Junge  Männer  entwenden  zwei  badenden  Mädchen 
mit  der  Angelschnur  die  Schuhe.  Schall  pinx.  Groß-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollen  Rändern,  Bl.  2  ohne  die  Adresse. 

Portalis  &  Bdraldi  Nr.  3. 

Siehe  Tafel  19. 

56  F.  S.  Wilhelmine  de  Prusse,  Princesse  d’ Orange  et  de  Nassau 

Brustbild,  halb  nach  links.  Im  Oval.  Hentzi  del.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Das  Oval  ausgeschnitten  und  alt  montiert  auf  weißem  Papier 
mit  gezeichneter  ornamentaler  Einfassung,  bekrönt  von  dem  Preußisch-Nassauischen 
Allianzwappen. 

P.  &  B.  9.  In  vergoldetem  Louis  XVl-Rahmen,  Ende  18.  Jahrhundert. 
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PIERRE  DREVET 


57  Louis  XIV. 

Unter  dem  Thronhimmel  nach  links  stehend,  um  die  Schultern  einen  Hermelinmantel. 
Peint  par  H.  Rigaud.  Gr.-Folio. 

Linienstich.  Mit  vollem  Rand.  In  reich  geschnitztem  und  vergoldetem  Rokokorahmen, 
Frankreich,  um  1740.  Gegenstück  zu  Nr.  45. 

Firmin-Didot,  Les  Drevet,  1876,  Nr.  53  III. 

58  Louis  XV. 

Als  Kind  auf  dem  Throne  sitzend,  eingehüllt  in  einen  Hermelinmantel,  umgeben  von 
den  Kronjuwelen.  Peint  par  H.  Rigaud.  Groß-Folio. 

Linienstich.  Am  Rand  kleine  Ausbesserungen. 

F.-D.  58  II. 

FRANCOIS  JANINET 

59  Ah!  laisse  moi  donc  voir 

Junges  Paar  an  der  Bildsäule  des  Priaps.  Lavreince  del.  Quart. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breitem  Rand. 

Bocher  (Lavreince)  2  II  (III). 

60  IJ Indiscretion 

Zwei  Damen  mit  einem  Brief.  Lavreince  del.  A  Paris  chez  Janinet  178  8.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breitem,  stellenweise  etwas  ausgebessertem  Rand. 

Boch.,  Lavr.,  30  III. 

Siehe  Tafel  20. 

6 1  La  Comparaison 

Zwei  junge  Damen,  die  eine  sitzend,  die  andere  neben  ihr  stehend,  vorm  Spiegel. 
Lavreince  del.  A  Paris  chez  Janinet  178  6.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breitem  Rand. 

Boch.,  Lavr.,  12  III.  Siehe  Tafel  20. 

62  L’Ete 

Junger  Mann  hebt  einen  Schleier  von  einem  schlafenden  Mädchen.,  Im  Oval. 
Nie.  Lavreince  pinx.  Quart. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breitem  Rand. 

Boch.,  Lavr.,  24  II. 
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FRANCOIS  JANINET 

D 

63  UAveu  difficile 

Junge  Dame  am  Toilettentisch  wendet  sich  zur  Freundin,  die  mit  gesenktem  Kopf 
ihr  Geständnis  macht.  Lavreince  del.  A  Paris  chez  Janinet  1787.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breitem  Rand. 

Boch.,  Lavr.,  8  III. 

Siehe  Tafel  20. 


JEAN-MARIE  MIXELLE 

64  Le  Mari  galant 

Mit  einer  Katze  spielendes  junges  Paar.  Desrais  del.  Quart. 

In  Farben  gedruckt. 

65  Le  Roman 

Junge  Frau,  vor  dem  brennenden  Kamin  in  einem  Buche  lesend,  zwischen  ihren 
Beinen  eine  Katze.  Carneret  pinx.  Klein-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

JEAN-MICHEL  MOREAU  LE  JEUNE 

66  L,e  Coucher  de  la  Mciriee 

Vornehme  junge  Dame  wird  von  ihrem  Gemahl  und  Zofen  zu  Bett  gebracht. 
Peint  par  P.  A.  Baudouin.  Folio. 

Linienstich.  Mit  vollem  Rand. 

Bocher,  Baudouin,  Nr.  16  V. 

JEAN  MORET 

67  2  BL  La  Chute  Inattendue  —  La  Culbute  Imprevue 

Gegenstücke  mit  Landleuten  bei  der  Mahlzeit.  J.  B.  Huet  u.  Careme  del.  Querquart. 
In  Farben  gedruckt.  Mit  vollen  Rändern. 

UNBEKANNTE  STECHER 

68  12  Bl.  Kalenderblätter 

Gestochen,  mit  je  einem  kolorierten  Monatsbild.  Klein-Folio. 

69  L’Amour  Maternei 

Reichgekleidete  Mutter  mit  ihrem  kleinen  Kind. 

Linienstich. 
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B.  ENGLISCHE  MEISTER 


FRANCESCO  BARTOLOZZI 

70  2  Bl.  Leicester  Stanhope  —  Miß  Theophilia  Gwatkin  ( Simplicity ) 

Gegenstücke  mit  Kinderbildriissen.  Painted  by  Joshua  Reynolds.  Publ.  London  by 
Bartolozzi,  1789.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollen  Rändern.  In  Bronzerahmen  der  Zeit. 

De  Vesme,  Francesco  Bartolozzi,  1928,  Nr.  909  III  und  1081  II. 

Siehe  Tafel  21. 

71  The  Honorable  Miß  Bingham 

Brustbild  halb  seitlich  nach  links,  mit  großem  blauem  Strohhut.  Painted  by  J.  Reynolds. 
Publ.  London  by  E.  M.  Diemar,  1  786.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

De  V.  1044  II. 

Siehe  Tafel  21. 

72  Miß  Farren 

Stehend  in  ganzer  Figur  nach  links  vor  Parklandschaft.  Painted  by  Th.  Lawrence. 
Publ.  London  by  Bull  &  Jeffryes,  1792.  Groß-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

De  V.  1075  V. 

Siehe  Tafel  25. 

73  Lavinia  Countess  Spencer 

Brustbild  nach  links  vor  Parklandschaft,  mit  großem  weißem  Hut  auf  dem  dunklen 
Haar.  Painted  by  J.  Reynolds.  Publ.  London  by  E.  M.  Diemar,  1  787.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

De  V.  1110  IV. 

Siehe  Tafel  21. 

74  2  Bl.  Lady  Smith  — Jane  Counteß  of  Harrington 

Kniebildnisse  vornehmer  Damen  mit  ihren  Kindern.  Painted  by  J.  Reynolds.  Publ. 
London  by  F.  Bartolozzi,  1789.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  Rändern.  Ohne  die  Adressen. 

De  V.  1216  V  und  1221  V. 

Siehe  Tafel  22. 


37 


FRANCESCO  BARTOLOZZI 

75  The  Girl  and  Kitten 

Junges  Mädchen,  sitzend  von  vorn,  einen  Strohhut  auf  dem  Kopf,  ein  Kätzchen  in 
den  Händen.  Painted  by  J.  Reynolds.  Publ.  London  by  W.  Dickinson,  1787.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

De  V.  1239  IV. 

76  The  Seamstress  (Porträt  der  Lady  Hamilton) 

Nach  links  auf  einem  Stuhle  sitzend  und  stickend,  im  Hintergrund  der  Vesuv.  Painted 
by  G.  Romney.  Publ.  London  by  Boydell,  1  78  7.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit, vollem  Rand. 

De  V.  1295  III. 

WILLIAM  DICKINSON 

77  2  Bl.  Blouzelind  —  Black-Eyed  Susan 

Gegenstücke.  Painted  by  H.  Bunbury.  Publ.  London  by  W.  Dickinson,  1792.  Folio. 
In  Farben  gedruckt.  Mit  vollen  Rändern. 

ELISABETH  JUDKINS 

78  Mrs.  Abin  g  ton 

Brustbild  von  vorn,  im  Oval.  Painted  by  J.  Reynolds.  Publ.  London  by  J.  Watson, 
1  7  72.  Folio. 

Braundruck.  An  drei  Seiten  ohne  Rand.  In  reich  geschnitztem  und  vergoldetem 
Louis  XVI -Rahmen,  um  178  0. 

GEORGE  MORLAND 

79  Children  Gathering  Black-Berries 

Jungens  und  Mädchen  beim  Brombeerenpflücken.  Engraved  by  P.  Dawe.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

Siehe  Tafel  24. 

80  2  BL  Gathering  Wood  —  Gathering  Fruit 

Gegenstücke :  Kinder  beim  Holzsammeln  und  bei  der  Obsternte.  Painted  by  G.  Morland, 
engraved  by  R.  M.  Meadows.  Publ.  London  by  J.  R.  Smith,  1795.  Groß-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollen  Rändern. 

Siehe  Tafel  24. 


38 


JOHN  MURPHY 


8 1  Idle  Boys 

Zwei  mit  Klickern  spielende  Jungens.  James  Ward  pinx.  Publ.  London  by  John 
Murphy,  1797.  Quer -Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breitem  Rand. 

THOMAS  ROWLANDSON 

82  Vaux  Hall 

Dicht  gedrängte  Volksmassen  vor  einem  Musikpavillon.  Drawn  by  J.  Rowlandson, 
Aquatinto  by  J.  Jukes,  engraved  by  R.  Pollard.  Publ.  London,  um  179  0.  Groß- 
Quer- Folio. 

Mit  altem  Kolorit.  Ohne  die  Adresse.  In  vergoldetem  Rahmen,  Ende  18.  Jahrhundert. 
Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  22. 


JOHN  RAPHAEL  SMITH 

83  Contemplating  the  Picture 

Junge  Frau,  eine  Miniatur  betrachtend.  Im  Oval.  Publ.  London  by  J.  R.  Smith,  1  785. 
In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem,  rechteckigem  Rand. 

84  Narcissa 

Kniebild  einer  sitzenden  jungen  Dame,  sich  in  einem  Spiegel  betrachtend.  Designed 
by  J.  R.  Smith.  Publ.  London  by  J.  R.  Smith,  1787.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breitem  Rand. 

85  Sophia  Western 

Brustbild  von  vorn,  auf  eine  Fensterbrüstung  gelehnt.  Painted  by  J.  Hoppner.  Publ. 
London  by  J.  R.  Smith,  1784.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  äußerst  breitem,  unbeschnittenem  Rand. 

Smith,  English  Mezzotinto-Portraits,  Bd.  III,  Nr.  8  7 . 

Siehe  Tafel  23. 

86  A  Wife 

Junge  handarbeitende  Frau  mit  ihren  Kindern.  Designed  by  J.  R.  Smith.  Publ, 
London  by  J.  R.  Smith,  1791.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 
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F.  D.  SOIRON 


87  2  Bl.  A  Grenadier  —  A  Sergeant  of  Inf  antry 

Gegenstücke.  Painted  by  H.  Bunbury.  Publ.  London  by  Th.  Macklin,  1791.  Folio. 
In  Fmben  gedruckt.  Mit  vollen  Rändern. 


JAMES  WARD 

88  2  Bl.  The  Rocking  Horse  —  Rustic  Felicity 

Gegenstücke  mit  Kinderszenen.  Painted  by  J.  Ward.  Publ.  London  by  Th.  Simpson, 
1792/9  5.  Groß -Quer -Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollen  Rändern. 

WILLIAM  WARD 

89  Miß  Renwell 

Brustbild  von  vorn,  einen  großen  Hut  auf  dem  weiß  gepuderten,  auf  die  Schultern 
herabfallenden  Haar.  Painted  by  J.  Hoppner.  Publ.  London  by  J.  R.  Smith,  1  795. 
Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  äußerst  breitem,  unbe>chnittenem  Rand. 

Smith,  English  Mezzotinto- Portraits,  Bd.  IV,  Nr.  7. 

Siehe  Tafel  25. 

90  2  BL  The  Citizens  Retreat  —  Selling  Rabbits 

Gegenstücke:  Die  städtische  Familie  im  Hof  ihres  Landgehöftes. —  Beim  Kaninchen¬ 
verkäufer.  Painted  by  James  Ward.  Publ.  London  by  W.Ward,  1796.  Groß-Quer-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breiten  Rändern. 

Siehe  Tafel  25. 

91  2  Bl.  Compassionate  Children  —  Hay  Makers 

Gegenstücke  mit  ländlichen  Darstellungen.  Painted  by  J.  Ward.  Publ.  London  by 
W.  Ward,  1795.  Groß-Quer-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breiten  Rändern. 

t 

92  2  Bl.  Cottagers  —  Travellers 

Gegenstücke  mit  ländlichen  Szenen.  Painted  by  G.  Morland.  Publ.  London  by 
Th.  Simpson,  1791.  Groß-Quer-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breiten  Rändern. 

Siehe  Tafel  25. 
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WILLIAM  WARD 


93  2  Bl.  The  First  of  September:  Morning—Evening 

Gegenstücke:  Der  Jäger  koppelt  im  Pferdestall  seine  Hundemeute  los.  Der  Jäger 
ist  vor  einem  Wirtshaus  vom  Pferde  gestiegen.  Painted  by  G.  Morland.  Publ.  London 
by  Th.  Simpson,  1796.  Groß-Quer-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breiten  Rändern. 

Siehe  Tafel  26. 

94  2  Bl.  Outside  of  a  Country  Alehouse  —  Inside  of  a  Country Alehouse 

Gegenstücke:  Vor  einem  Wirtshaus  wird  zwei  Parforcereitern,  umgeben  von  einer 
großen  Hundemeute,  ein  Trunk  gereicht.  Im  W  irtsraum  zeigt  ein  Kutschei  einen 
toten  Hasen.  Painted  by  James  Ward  and  George  Morland.  Publ.  London  by 
W.  Ward,  1797.  Groß-Quer-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breiten  Rändern. 

Siehe  Tafel  26. 


95  2  BL  The  Party  Angling  —  The  Anglers  Repast 

Gegenstücke:  Gesellschaft  junger  Leute,  von  einem  Boote  aus  angelnd  und  am  Fluß¬ 
ufer  ein  Picknick  vorbereitend.  Painted  by  G.  Morland.  Publ.  London  by  J.  R.  Smith, 
1789.  Groß-Quer-Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  breiten  Rändern. 

Siehe  Tafel  27. 


FRANCIS  WHEATLEY 

96  Cries  of  London,  Plate  ) 

Sweet  China  Oranges,  sweet  China.  Engraved  by  S.  Schiavonetti.  Publ.  London  by 
Colnaghi  &  Co.,  1794.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

97  Cries  of  London,  Plate  4 

Do  you  want  any  Matches.  Engraved  by  A.  Cardon.  Publ.  London  1794.  folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 


98  Cries  of  London,  Plate  4 

New  Makrel.  New  Makrel.  Engraved  by  N. 
In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 


Schiavonetti.  Publ.  London  1795.  Folio. 
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FRANCIS  WHEATLEY 


99  Cries  of  London,  Plate  6 

Knives,  Scisars,  and  Razors  to  Grind.  Engraved  by  G.  Vendramini.  Publ.  London  1795. 
Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

100  Cries  of  London,  Plate  8 

Round  &  Sound  Five  pence  a  Pound  Duke  Cherries.  Engraved  by  A.  Cardon.  Publ. 
London  1795.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

Siehe  Tafel  27. 

101  Cries  of  London,  Plate  1) 

Turnips  &  Carrots  ho.  Engraved  by  J.  Gaugain.  Publ.  London  1797.  Folio. 

In  Farben  gedruckt.  Mit  vollem  Rand. 

Siehe  Tafel  27. 
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C.  SPORTBLÄTTER 


HENRY  ALKEN 

1 02  6  Bl  The  High  Mettled  Racer 

Folge  mit  Szenen  aus  dem  Leben  eines  Rennpferdes.  Painted  by  H.  Alken,  engraved 
by  H.  Alken  and  Th.  Sutherland.  Publ.  London  by  S.  &  J.  Füller,  1821.  Quer-Folio. 

Mit  altem  Kolorit.  Breite  Ränder. 


W.  FELLOWS 

103  Horses  Watering 

An  einem  Waldbach  trinkende  Pferde.  Painted  by  J.  E.  Jones.  Publ.  London  by 
J.  Moore,  1832.  Quer-Folio. 

Mit  altem  Kolorit.  Breiter  Rand. 


H.  HARRIS 

104  Beginn  eines  großen  Pferderennens 

Peint  par  L.  Herauld,  Publie  par  Goupil  &  Co.,  Paris,  um  1850.  Imperial-Quer-Folio. 
Mit  altem  Kolorit. 


JAMES  POLLARD 

105  Ascot  Heath  Race 

for  his  Majesty’s  Gold  Plate.  Vor  dicht  besetzten  Tribünen  vorbeigaloppierende  Pferde. 
Drawn  by  J.  Pollard.  Publ.  London  by  R.  Pollard,  1826.  Quer-Folio. 

Mit  altem  Kolorit.  Breiter  Rand. 


M.  PYALL 

106  Patridge  Shooting 

In  einer  Hügellandschaft  auf  Rebhühner  schießende  Jäger.  Painted  by  M.  Jones 
Publ.  by  S.  Knight,  1827.  Quer-Folio. 

Mit  altem  Kolorit.  Breiter  Rand. 
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THOMAS  SUTHERLAND 

107  4  Bl.  Fox-Hunting 

Folge  vom  Verlauf  einer  Fuchsjagd.  Painted  by  H.  Alken.  Publ.  London  by  S.  Knight, 
1817.  Groß-Quer-Folio. 

Mit  altem  Kolorit.  Breite  Ränder. 
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IV. 

MÖBEL 

Nr.  108  —  192 


& 


ENGLAND,  UM  1770 

108  Tischchen 

Mahagoni.  Gerade,  am  Fuß  geschweifte  Beine  mit  Stegen.  Unter  der  Deckplatte  Brett 
zum  Ausziehen. 

Höhe  62  cm,  Breite  24  cm. 

ENGLAND,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

109  Tischchen 

Mahagoni.  Achteckige  Platte  mit  durchbrochener  Holzgalerie  auf  reich  geschnitztem 
Dreifuß. 

Höhe  58  cm,  Breite  40  cm. 

FRANKREICH,  UM  1750 

110  Taburett 

Geschweiftes  und  geschnitztes  Gestell,  grün  lackiert  mit  Vergoldung.  Polsterung  mit 
Pointbezug:  Blumen  auf  gelbem  und  braunem  Grund. 

Höhe  40  cm,  Breite  54  cm,  Tiefe  45  cm. 

FRANKREICH,  UM  1740— 1750 

111  Tjwei  Taburetts 

Buche.  Geschweifte  und  geschnitzte  Gestelle.  Bezug:  Aubusson-1  apisserie,  gelber 
Grund  mit  roten  Blumen. 

Höhe  47  cm,  Breite  40  cm. 


Pointbezug:  FRANKREICH,  UM  1730— 1740 
112  Taburett 

Buche,  geschnitztes  Gestell  (Rdgencestil).  Pointbezug:  Blumen  auf  grauem  und 
blauem  Grund. 

Höhe  45  cm,  Breite  60  cm,  Tiefe  47  cm. 
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FRANKREICH,  UM  1740—1750 

113  Lehnsessel 

Buche.  Geschweifte  und  reich  geschnitzte  Gestelle.  Polsterung  mit  altem  rotem 
gemustertem  Samtbezug. 

Höhe  109  cm,  Breite  75  cm,  Tiefe  57  cm. 


FRANKREICH,  UM  1770 

114  Niedriger  Sessel  (Voyeuse) 

Buche.  Geschweiftes  Gestell  mit  Resten  graubrauner  Lackierung  und  Vergoldung. 
Bezug  roter  Velours. 

Höhe  62  cm,  Breite  45  cm,  Tiefe  46  cm. 

FRANKREICH,  UM  1790 

115  Schreibtisch-Sessel 

Mahagoni  mit  eingelegten  Bronzekanneluren.  Sitz  drehbar.  Polsterung  mit  gestreiftem 
Satinbezug. 

Höhe  95  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe  60  cm. 

Bezug:  AUBUSSON,  18.  JAHRHUNDERT 

1 1 6  Öfenschirm 

Gestell  geschnitzt  und  rergoldet  (Louis-XV.-Stil),  Blatt  mit  Tapisseriebezug,  darauf 
Bauernpaar  in  der  Art  des  Teniers  in  barocker.  Umrahmung  auf  blauem  Grund. 

Höhe  84  cm,  Breite  55  cm. 


FRANKREICH,  UM  1785 


117 


Schreibtisch  ( Bureau  plat ) 

Mahagoni  mit  Bronzebeschlag.  5  Schubladen,  im  Innern  der  einen  besonders  ver 
schließbare  Schatulle. 

Höhe  76  cm,  Breite  157  cm,  Tiefe  80  cm. 


PARIS,  UM  1750 

Claude-Louis  Burgat  (Meister  1744,  gest.  vor  1782) 

118  Lehnsessel 

Buche.  Geschweiftes  und  geschnitztes  Gestell.  Bezug  Pointstickerei  mit  figürlichen 
Darstellungen. 

Brandstempel:  C.  L.  BUBGAT. 

Höhe  97  cm,  Breite  71  cm,  Tiefe  58  cm. 
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FRANKREICH,  UM  1730  —  1740 

119  Schwarzer  Lack-Schreibtisch  (Bureau  plat) 

Geschweifte  Form  mit  reichem  Bronzebeschlag.  Schwarzer  Lacküberzug,  Zarge  mit 
Goldchinoiserien  dekoriert.  Platte  mit  schwarzem  Lederbezug. 

Höhe  81  cm,  Breite  181  cm,  Tiefe  90  cm. 

Siehe  Tafel  28. 

FRANKREICH,  UM  1750 

120  Kleiner  Lehnsessel 

Buche.  Geschweiftes  und  reich  geschnitztes  Gestell  mit  Rohrgeflecht.  Loses  Sitzkissen 
mit  Bezug  aus  bunt  broschierter  blauer  Seide  des  18.  Jahrhunderts. 

Höhe  89  cm,  Breite  68  cm,  Tiefe  58  cm. 

FRANKREICH,  UM  1730  — 1740 

121  Lehnsessel 

Buche.  Geschweiftes  und  geschnitztes  Gestell  mit  Rohrgeflecht.  Brandstempel  C.L. 
(Inventarstempel  des  18.  Jahrhunderts.) 

Höhe  86  cm,  Breite  63  cm,  Tiefe  49  cm. 


Bezug:  FRANKREICH,  UM  1760 

122  Ofenschirm 

Gestell  geschnitzt  und  vergoldet  (Regencestil).  Blatt  mit  Bezug  aus  resedagrünem 
Samt  mit  Chinoiserie  aus  applizierter,  bunt  bemalter  Masse. 

Höhe  78  cm,  Breite  56  cm. 

PARIS,  UM  1750 

Jaques  Dubois,  Meister  1742,  gest.  1763 

123  Schwarzer  Lack-Schreibsekretär 

Geschweifte  Form.  Unterteil  mit  Mittelfach,  seitlich  je  ein  mit  Tür  verschlossener 
Kasten,  darin  links  zwei  Schubladen,  rechts  eine  Schatulle^  Oberteil  mit  Pult,  Innen¬ 
einrichtung  mit  Schubladen  und  Fächern.  Das  Innere  ist  rot  lackiert,  der  schwarze 
Lack  der  Außenseite  mit  in  Gold  und  Silber  aufgetragenen  Chinoiserien  dekoriert. 
Reicher  Bronzebeschlag  mit  Kontrollzeichen :  gekröntes  C. 

Brandstempel:  I.  Dubois. 

Höhe  105  cm,  Breite  93  cm,  Tiefe  53  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  29. 
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HOLLAND,  UM  1770 


124  Gueridon 

Mahagoni  mit  farbigen  Blumenintarsien.  Gerade  Form. 
Höhe  97  cm,  Breite  54  cm. 


FRANKREICH,  UM  1760  — 1770 

125  Nachttisch 

Palisander,  Mahagoni  und  Rosenholz.  Geschweifte  Beine,  Kasten  mit  Klapptüren. 
Deckplatte  Marmor  mit  Bronzegalerie. 

Höhe  77  cm,  Breite  47  cm,  Tiefe  33  cm. 

FRANKREICH,  UM  1750— 1760 

126  Ofenschirm 

Eiche,  geschweifte  und  geschnitzte  Form,  mit  verstellbarem  Pult  und  herauszieh¬ 
barem  Blatt. 

Höhe  154  cm,  Breite  64  cm. 


PARIS,  UM  1750 

Jacques  Dubois  (Meister  1742,  gest.  1763) 

127  Schwarze  Lackkommode 

Geschweifte  und  gebauchte  Form.  Mit  goldenen  und  roten  Chinoiserien  dekoriert. 
Reicher  Bronzebeschlag.  Rosa -graugeäderte  Marmorplatte.  Schlüssel  mit  Initialen  AR. 
Brandstempel:  IDUBOIS. 

Höhe  85  cm,  Breite  108  cm,  Tiefe  50  cm. 

Siehe  Tafel  30. 

PARIS,  UM  1750 

Jacques  Dubois  (Meister  1742,  gest.  1765). 

128  Schwarze  Lackkommode 

Geschweifte  und  gebauchte  Form.  Schwarzer  Lacküberzug  mit  goldenen  und  roten 
Chinoiserien  dekoriert.  Reicher  Bronzebeschlag.  Schwarze,  rötlich  geäderte  Marmor¬ 
platte.  Brandstempel:  IDUBOIS. 

Höhe  84  cm,  Breite  108  cm,  Tiefe  53  cm. 

Siehe  Tafel  30. 
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PARIS,  UM  1790 

129  Tisch 

Rosenholz  und  Mahagoni.  Gerade  Form,  Füße  gebogen.  Ecksäulen  und  Beschlag 
Bronze.  Rankeneinlagen  der  Platten  später  hinzugefügt. 

Höhe  77  cm,  Breite  70  cm,  Tiefe  40  cm. 

Bespannung:  LYON,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

130  Dreiteiliger  Paravent 

Bespannung  aus  roter  Seide  mit  barockem  Blumenmuster  in  lichten,  grünen  Tönen. 
Auf  der  Rückseite  moderner  grüner  Seidendamast. 

Höhe  160  cm,  Breite  dreimal  60  cm. 


FRANKREICH,  UM  1760 

131  Tischchen 

Nußholz,  geschweifte  Form  mit  Stellbrett. 
Höhe  59  cm,  Breite  52  cm,  Tiefe  25  cm. 


PARIS,  UM  1760 

C.  J.  Dufour  (Meister  1759,  gest.  vor  1782) 

132  Zwei  schwarze  Lack-Eckschränke 

Geschweifte  Form  mit  gerundeter  Front  und  einer  Tür.  Schwarzer  Lacküberzug  mit 
roten  und  goldenen  Chinoiserien  dekoriert.  Reicher  vergoldeter  Bronzebeschlag. 

Brandstempel:  C.  J.  Dufour. 

Höhe  90  cm,  Breite  77  cm,  Tiefe  58  cm. 

Siehe  Tafel  51. 

Pointbezug:  FRANKREICH,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT 

133  Ofenschirm 

Gestell,  geschnitzt  und  vergoldet  (Rögencestil).  Blatt  Pointstickerei  mit  Darstellung 
vom  Fall  des  Ikarus. 

Höhe  105  cm,  Breite  75  cm. 

SÜDDEUTSCHLAND,  UM  1750 

134  Zwei  Konsoltische 

Zarge  mit  einem  Bein  reich  geschnitzt,  mit  neuer  Vergoldung. 

Höhe  80  cm,  Breite  58  cm,  Tiefe  28  cm. 
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FRANKREICH,  UM  1790 

135  Tischchen 

Mahagoni.  Beine  in  Lyraform,  mit  Stellbrett,  heller  Holzeinlage  und  Bronzebeschlag. 
Höhe  75  cm,  Breite  59  cm,  Tiefe  34  cm. 

Bezüge,  AUBUSSON,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

1  36  SitzmÖbel-Garnitur 

Lin  Sofa  und  vier  Sessel,  Gestelle  geschnitzt  und  vergoldet  (Louis  XV-  Stil).  Aubusson- 
bezüge  mit  Darstellungen  aus  den  Tierfabeln  des  Lafontaine  nach  Oudry,  in  reichen 
Blumenumrahmungen. 

Höhe  105  cm,  Breite  1  15  cm,  Tiefe  64  cm  (Sofa)}  Höhe  99  cm,  Breite  99  cm,  Tiefe 
64  cm  (Sessel). 

Siehe  Tafel  52. 

UM  1790 

157  Ofenschirm 

Mahagoni,  mit  zwei  seitlich  verschiebbaren  Rahmen  mit  rosa  Seidenbezug. 

Höhe  80  cm,  Breite  88  cm. 

HOLLAND,  UM  1780 

158  Blumenständer 

Rosenholz,  Mahagoni  mit  Holz-  und  Lackeinlagen.  Messingeinsatz.  Schublade. 

Höhe  50  cm,  Breite  51  cm,  Tiefe  51  cm. 

FRANKREICH,  UM  1730 

139  Vier  Sessel 

Nußholz.  Geschweifte  und  reich  geschnitzte  Gestelle.  Polsterung  mit  Pointbezug, 
darin  figürliche  Darstellungen. 

Höhe  104  cm,  Breite  75  cm,  Tiefe  62  cm. 

Siehe  Tafel  35. 

FRANKREICH,  UM  1750 

140  Sofa 

Buche.  Geschweiftes  und  geschnitztes  Gestell.  Pointbezug  mit  Medaillons,  darin 
Blumen  und  figürliche  Darstellungen. 

Höhe  104  cm,  Breite  197  cm,  Tiefe  87  cm. 

Siehe  Tafel  55. 
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PARIS,  UM  1780 

Jacques-Laurent  Cosson  (Meister  1765,  gest.  nach  1805) 

141  Ecktisch 

Obstholz,  mit  Mahagoni-  u.  a.  Holzeinlagen.  Schublade,  Stellbrett  und  Seitenwände 
mit  Spiegeln  bekleidet,  Bronzebeschlag,  rote  Marmorplatte. 

Brandstempel:  I.  L.  COSSON.  ME. 

Höhe  80  cm,  Breite  45  cm,  Tiefe  54  cm. 


FRANKREICH,  UM  1820 
142  Notenpult 

Bronze  mit  Pult  aus  gelb  lackiertem  und  vergoldetem  Holz  mit  zwei  Lichttülien 
aus  Bronze. 

Höhe  112  cm. 


Bezug:  Gobelin-Manufaktur,  PARIS,  UM  1750 
145  Ein  Paar  große  Lehnsessel 

Gestelle  geschnitzt  und  vergoldet  (Regencestil),  Gobelinbezüge  mit  Vasen,  darin 
bunte  Blumenzweige  auf  blauem  Grund. 

Höhe  105  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe  58  cm. 

Siehe  Tafel  54. 

FRANKREICH,  UM  1760  — 1770 

144  Ovales  Tischchen 

Palisander,  Rosenholz  und  geflammte  Birke,  mit  farbig  mtarsierten  Kränzen  aul  der 
Schublade.  Bronzegalerie. 

Höhe  66  cm,  Breite  52  cm,  Tiefe  55  cm. 

Siehe  Tafel  55. 

FRANKREICH,  UM  179  0 

145  Rechteckiges  Tischchen 

Mahagoni  mit  Holz-  und  Metalleinlagen,  Deckplatte  mit  Lederbelag,  Schublade. 
Höhe  67  cm,  Breite  58  cm,  Tiefe  52  cm. 
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FRANKREICH,  UM  1760 

146  Sofa 

Buche.  Geschweiftes  undgeschnitztesGestell  mitbunt  broschiertem  grünem  Seidenbezug. 
Höhe  84  cm,  Breite  136  cm,  Tiefe  60  cm. 

Siehe  Tafel  35. 

FRANKREICH,  UM  1780 

14  7  Vier  Sessel 

t 

Nußholz.  Gerade  und  geschnitzte  Gestelle.  Polsterung  mit  besticktem  Canevasbezug, 
bunte  Blumen  auf  gelbem  Grund. 

Höhe  89  cm,  Breite  60  cm,  Tiefe  50  cm. 

FRANKREICH,  ART  DES  JACOB,  UM  1790 

148  Kommode 

Mahagoni.  Bronzebeschlag,  graue  Marmordeckplatte.  Drei  Schubladen. 

Höhe  85  cm,  Breite  76  cm,  Tiefe  58  cm. 

FRANKREICH,  UM  1790 

14  9  Toilettetisch 

Mahagoni  mit  reichem  Bronzebeschlag.  Im  Innern  Marmorplatte  und  Spiegel.  Drei 
Schubladen. 

Höhe  75  cm,  Breite  95  cm,  Tiefe  53  cm. 

PARIS,  UM  1770  — 1780 

A.  L.  Gilbert  (Meister  1774,  gest.  18  09) 

150  Ovaler  Tisch 

Rosenholz  mit  farbigen  Intarsien.  Gerade  Form.  Deckplatte  mit  eingelegter 
architektonischer  Darstellung  mit  Staffage.  Bronzebeschlag.  Zwei  Schubladen  in  der 
Zarge. 

Brandstempel:  A.  L.  GILBERT. 

Höhe  72  cm,  Breite  71  cm,  Tiefe  42  cm. 

Siehe  Tafel  37. 


FRANKREICH,  UM  1770— 1780 
151  Gueridon 

Mahagoni  mit  Messingbeschlag,  verstellbares  Oberteil. 
Höhe  97  cm,  Breite  36  cm,  Tiefe  27  cm. 


PARIS,  UM  1790 

Louis  Moreau  (Meister  1764,  gest.  1791) 

152  Toilettetisch 

Mahagoni.  Spiegel  im  Innern.  Gerade  Form.  Schublade  mit  Schreibplatte  und  Schreib 
einrichtung.  Reicher  Bronzebeschlag. 

Brandstempel:  L.  MOREAU. 

Höhe  78  cm,  Breite  92  cm,  Tiefe  32  cm. 

FRANKREICH,  UM  1790 

153  Tisch 

Palisander  und  Nußholz.  Gerade  Form  mit  Schublade  und  Stellbrett. 

Höhe  75  cm,  Breite  42  cm,  Tiefe  41  cm. 

FRANKREICH,  UM  1720 

154  Konsoltisch 

Gestell  reich  geschnitzt  und  vergoldet.  Marmordeckplatte. 

Höhe  80  cm,  Breite  50  cm,  Tiefe  55  cm. 

Siehe  Tafel  56. 

PARIS,  UM  1765 

Art  des  Louis  Delanois  (Meister  1761,  gest.  1792). 

155  Sessel 

Geschweiftes  Gestell,  geschnitzt,  mit  Resten  der  ursprünglichen  farbigen  Lackierung. 
Bezug  weinroter  Velours. 

Höhe  66  cm,  Breite  60  cm,  Tiefe  45  cm. 

Siehe  Tafel  58. 


PARIS,  UM  1750 

Noel  Poirib  (Meister  vor  1757,  gest.  1  755) 

156  Kleiner  Sessel 

Buche.  Geschweiftes  und  geschnitztes  Gestell  mit  Rohrgeflecht,  loses  Sitzkissen  mit 
broschiertem  Seidenbezug. 

Brandstempel:  N.  POIRIE. 

Höhe  80  cm,  Breite  48  cm,  Tiefe  42  cm. 

Siehe  Tafel  58. 
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UM  1790 

157  Spieltisch 

Rund  mit  geraden  Beinen,  Mahagoni  mit  Bandeinlagen,  in  der  Platte  eingelegt 
Mühlbrett. 

Höhe  72  cm,  Durchmesser  70  cm. 

PARIS,  UM  1760 

Pierre  Roussel  (Meister  1745,  gest.  1782) 

158  Tisch 

Palisander.  Geschweifte  Form.  Ledereinlage  in  der  Deckplatte.  Bronzebeschlag. 
Schublade  in  der  Zarge. 

Brandstempel:  P.  ROUSSEL. 

Höhe  67  cm,  Breite  69  cm,  Tiefe  44  cm. 

Siehe  Tafel  58. 

FRANKREICH,  UM  1750— 1760 

159  Tischchen 

Rosenholz  mit  farbigen  Blumenintarsien.  Geschweifte  Form.  Drei  Schubladen, 
Bronzebeschlag. 

Höhe  75  cm,  Breite  45  cm,  Tiefe  55  cm. 

Siehe  Tafel  59. 

FRANKREICH,  UM  1760—1770 

1 60  Tischchen 

Mahagoni.  Geschweifte  Form  mit  farbigen  Intarsien:  Musikinstrumente,  Garten¬ 
gerät  usw.  Drei  Schubladen. 

Höhe  70  cm,  Breite  51  cm,  Tiefe  57  cm. 

Siehe  Tafel  59. 

FRANKREICH,  UM  1750— 1760 

161  Damensekretär 

Palisander  mit  Blumenintarsien.  Geschweifte  Form.  Bronzebeschlag.  Stellbrett  mit 
Umgitterung. 

Höhe  99  cm,  Breite  44  cm,  Tiefe  55  cm. 

Siehe  Tafel  59. 
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FRANKREICH,  UM  1790 

162  Tischchen 

Eiche.  Zarge  kanneliert,  ebenso  die  Beine.  Einlage  in  der  Platte. 

Höhe  65  cm,  Durchmesser  56  cm. 

PARIS,  UM  1780 

Jean-Pierre  Dusautoy  (Meister  1779,  gest.  1800) 

163  Ovales  Tischchen 

Rosenholz  mit  intarsiertem  Gitterwerk.  Geschweifte  Beine.  Bronzegalerie.  Schublade 
mit  Schreibeinrichtung.  Lederdeckplatte. 

Brandstempel:  I.  P.  DUSAU  TOY. 

Höhe  71  cm,  Breite  50  cm,  Tiefe  56  cm. 

Siehe  Tafel  40. 

PARIS,  UM  1770 

Renee  Dubois  (Meister  1  755,  gest.  1799) 

164  Tischchen 

Rosenholz  mit  intarsiertem  Gitterwerk.  Gerade  Form.  Ledereinlage  in  der  Deckplatte. 
Drei  Schubladen,  Stellbrett. 

Brandstempel:  1DUBOIS,  und:  FHB  (älterer  Inventarstempel). 

(Renee  Dubois  benutzte  den  Stempel  seines  Vaters  Jacques  Dubois.) 

Höhe  82  cm,  Breite  58  cm. 

Siehe  Tafel  40. 


Bezug:  AUBUSSON,  UM  1770 

165  Kleiner  Stuhl 

Gestell  geschnitzt  und  vergoldet  (Louis  XVI -Stil).  Polsterung  mit  Aubusson-Bezug 
mit  bunten  Blumensträußen. 

Höhe  80  cm,  Breite  41  cm,  Tiefe  58  cm. 

Siehe  Tafel  40. 

PARIS,  UM  1780 

Nicolas  Petit  (Meister  1761,  gest.  1791) 

166  Schreib  Sekretär 

Rosenholz  mit  Intarsien,  auch  an  den  Schmalwänden,  graue  Marmordeckplatte. 
Brandstempel:  N.  PETIT. 

Höhe  121  cm,  Breite  72  cm,  Tiefe  56  cm. 

Siehe  Tafel  4L 
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PARIS,  UM  1780 

Andr^  Louis  Gilbert  (Meister  1774,  gest.  1809) 

1 6  7  Kommode 

Rosenholz,  Palisander.  Gerade  Form,  die  Mitte  der  Vorderfront  vorgewölbt,  Beine 
geschweift.  Die  Vorderfläche  mit  3  Feldern,  die  Seiten  mit  je  einem  Feld,  mit  Gitter¬ 
muster  farbig  intarsiert  und  mit  reichen  Bronzeumrahmungen  eingefaßt.  Drei  kleine 
Schubladen  mit  Bronzebeschlag  in  Girlandenform,  darunter  zwei  durchlaufende 
Schubladen  mit  Bronzegriffen,  Eckbeschläge  mit  Kranzgehängen,  Bronzeschuhe  in 
Tatzenform.  Auf  dem  Ablauf  des  Mittelrisalits  Bronzekartusche  mit  Flammenschale 
über  zwei  auf  einem  Sockel  sitzenden  Delphinen.  Deckplatte  aus  rosa  Marmor. 
Brandstempel:  A.  L.  GILBERT  ME 
Höhe  86  cm,  Breite  120  cm,  Tiefe  57  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  42. 


FRANKREICH,  UM  1780 

168  Schrank 

Palisander  mit  farbigen  Intarsien  auf  den  unteren  Füllungen  der  Türen  sowie  auf 
den  Seiten.  Obere  Füllungen  der  Türen  neuerdings  mit  Glas,  die  Rückwände  des 
Schrankes  mit  Spiegelbelag  versehen,  drei  Glasböden  und  ein  Holzboden.  Graue 
Marmordeckplatte,  reicher  Bronzebeschlag. 

Höhe  145  cm,  Breite  98  cm,  Tiefe  40  cm. 

Siehe  Tafel  43. 

FRANKREICH,  UM  1790 

169  Damenschreibtisch 

Mahagoni  mit  Bronzebeschlag.  In  der  Zarge  Schublade  mit  Schreibeinrichtung  und 
lederbezogener  Platte.  Aufsatz  mit  Spiegel. 

Höhe  125  cm,  Breite  65  cm,  Tiefe  39  cm. 

Siehe  Tafel  44. 

PARIS,  UM  1775 

Jean-Baptiste  Fromageau  (Meister  1  755,  tätig  bis  um  1777) 

170  Schreibtisch 

Rosenholz  mit  Bandeinlagen  und  Bronzebeschlag.  Gerade  Form.  Drei  Schubladen. 
Schreibplatte  mit  Lederbelag. 

Brandstempel:  J.  B.  FROMAGEAV. 

Höhe  73  cm,  Breite  65  cm,  Tiefe  29  cm. 

Siehe  Tafel  44. 
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PARIS,  UM  1750  — 1760 


171  Modell- Schreibbureau 


Palisander  mit  farbigen  Intarsien.  Geschweifte  Form,  Bronzebeschlag.  Schubladen¬ 
einrichtung  im  Innern. 

Höhe  29,5  cm,  Breite  27  cm,  Tiefe  15  cm. 

Siehe  Tafel  45. 


FRANKREICH,  UM  1760 


172  Modell-Schreibbureau 


Palisander,  rautenförmig  intarsiert,  Zylinderverschluß.  Geschweifte  Form.  Bronze 
beschlag. 

Höhe  22,5  cm,  Breite  21  cm,  Tiefe  15  cm. 

Siehe  Tafel  45. 


HOLLAND,  UM  1770 


173  Modell-Kommode 

Palisander.  Übergangsform,  reich  intarsiert  mit  Blumen  und  Musikinstrumenten¬ 
gehänge. 

Höhe  55  cm,  Breite  48  cm,  Tiefe  26  cm. 

Siehe  Tafel  45. 


FRANKREICH,  UM  1740 

174  Modell-Tischchen 

Birnbaum  mit  schwarzem  Lacküberzug  und  Bronzebeschlag.  Geschweifte  Form. 

/ 

Höhe  1 9,5  cm,  Breite  24  cm,  Tiefe  1 8,5  cm. 

Siehe  Tafel  45. 


FRANKREICH,  UM  1780 

♦  • 

175  Modell-Stuhl 

Geschweiftes  Gestell,  lackiert  und  vergoldet.  Polsterung  mit  rosa  gemusterter  weißer 
Seide  bezogen. 

Höhe  26  cm,  Breite  1  7  cm,  Tiefe  1 6  cm. 
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FRANKREICH,  UM  1710 

J  7 6  Zwei  Modell -Sessel 

Buche.  Geschnitzte  Gestelle,  Polsterung  mit  rotem  Damastbezug. 

Höhe  45  cm,  Breite  24  cm,  Tiefe  22  cm. 

Art  des  DAVID  ROENTGEN  (Neuwied  1745-1807),  UM  1780-90 

177  Schatulle 

Mahagoni.  Mehrere  Fächer  im  Innern  mit  Schreibeinrichtung.  Schublade,  die  sich 
auf  Federdruck  öffnet.  Bronzegriffe  und  Beschlag. 

Höhe  24  cm,  Breite  47  cm,  Tiefe  50  cm. 

Siehe  Tafel  46. 

FRANKREICH,  UM  1760 

1 7 8  Flaschenkasten 

Nußholz.  Gebauchte  und  geschnitzte  Form  mit  Messinggriffen. 

Höhe  45  cm,  Breite  56  cm,  Tiefe  20  cm. 

Siehe  Tafel  46. 

SÜDDEUTSCHLAND,  FRÜHES  17.  JAHR.HUNDERT 

179  Kleine  Truhe 

Nußholz  mit  Vogelahorneinlagen,  kleine  Lade  im  Innern. 

Höhe  52  cm,  Breite  51  cm,  kiefe  55  cm. 

FRANKREICH,  UM  1730-1740 

180  Barometer 

Rosenholz.  Geschweifte  Form  mit  reichem  Bronzebeschlag.  Thermometerskala  aus 
Emaille  mit  Bronzeumfassung  zum  Ersatz  einer  anderen  später  hinzugefügt. 

Höhe  116  cm. 

Siehe  Tafel  7 1 . 

FRANKREICH,  UM  1750 

1 8 1  Schreibzeug 

Rosenholz.  Kasten  mit  Tintenfaß  und  Streusandbüchse.  Reicher  Bronzebeschlag. 
Höhe  8,5  cm,  Breite  29  cm,  Tiefe  24,2  cm. 

Siehe  Tafel  47. 
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FRANKREICH,  UM  1780 


1 82  Tintenfaß 

Mahagoni  mit  Bronzebeschlag.  Bronzeeinsatz  und  Schublade. 
Höhe  8  cm,  Breite  25,5  cm,  Tiefe  1 1  cm. 

Siehe  Tafel  47. 


182  a  Vitrinen -Tisch 

Mahagoni  mit  reichem  Bronzebeschlag  (Klassizistischer  Stil).  Deckplatte  zum  Öffnen, 
diese  sowie  die  Zargenwandungen  mit  Glasscheiben  gefüllt. 

Höhe  74  cm,  Breite  69  cm,  Tiefe  38,5  cm. 

185  Schränkchen 

Rosenholz.  Schublade,  zwei  Kästen,  davon  einer  mit  Schiebetüren,  die  mit  Bücher¬ 
rücken  beklebt  sind  (Louis  XV-  Stil). 

Höhe  80  cm,  Breite  47  cm,  Tiefe  50  cm. 

184  Tischchen 

Mahagoni,  geschweifte  Form. 

Höhe  50  cm,  Breite  52  cm,  Tiefe  19  cm. 

185  Tischchen 

Eiche  geschnitzt,  geschweifte  Form  mit  Marmorplatte  und  Schublade  (Regencestil). 
Höhe  53  cm,  Breite  37  cm,  Tiefe  50  cm. 


DEUTSCHLAND,  ENDE  17.  JAHRHUNDERT 
186  Großer  Toilettespiegel 

Rahmen  getriebenes  Silber  auf  Nußholz.  Geschweifte  Form,  mit  Blattvoluten,  Kelch¬ 
gehängen,  Blattbekrönung  und  zwei  Klauenfüßen.  Spiegelglas  mit  facettiertem  Rand. 

Höhe  92  cm,  Breite  71  cm. 

DEUTSCHLAND,  UM  1790 

186  a  Wandspiegel 

Holzrahmen  mit  Spuren  alter  Vergoldung.  Schnitzerei  mit  Arabeskenornament.  Altes 
Spiegelglas. 

Höhe  126  cm,  Breite  62  cm. 
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FRANKREICH,  UM  1770— 1780 


187  Kaminspiegel 

Rahmen  geschnitzt,  grün  lackiert  und  vergoldet,  zum  Teil  ergänzt. 

Höhe  2  71  cm,  Breite  117  cm. 

GRISAILLE:  UM  1780 

188  Kaminspiegel 

Rahmen  Nußholz,  zum  Teil  vergoldet  (R^gencestil),  mit  Puttendarstellung  in  Grisaille- 
malerei. 

Höhe  258  cm,  Breite  96  cm. 

GRISAILLE:  UM  1780 

189  Kaminspiegel 

Rahmen  vergoldet  (Louis  XVI -Stil),  mit  Puttendarstellung  in  Grisaillemalerei. 

Höhe  255  cm,  Breite  103  cm. 

GRISAILLE:  UM  1780 

190  Kaminspiegel 

Rahmen  grau  lackiert  und  vergoldet  (Louis  XVI -Stil),  mit  Putten darstellung  in 
Grisaillemalerei  mit  farbigem  Blumenkranz. 

Höhe  229  cm,  Breite  108  cm. 

FRANKREICH,  UM  1775 

191  Ein  Paar  ovale  Marmorreliefs 

Carrarischer  Marmor.  Stilleben  von  Fischen,  Geflügel  und  Languste  an  einem  Ring. 
Moderner  geschnitzter  Holzrahmen. 

Höhe  45  cm,  Breite  56  cm. 

ITALIEN,  17.  JAHRHUNDERT 

192  Dekorative  Vase 

Carrarischer  Marmor.  Kraterform,  mit  zwei  männlichen  Masken  und  Fruchtgehängen. 
Nasen  angesetzt,  Fuß  gestiftet. 

Höhe  115  cm. 
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V. 

PORZELLAN  UND  LACE 
IN  BRONZEMONTIERUNG 


Nr.  195—206 


MEISSEN,  UM  1740 


19  3  Blumentopf 

Bunt  bemalt  mit  Chinesenfiguren  und  Päonienstauden.  Vergoldete  Bronzefassung  mit 
Kinggriffen  an  Löwenmasken. 

Schwertermarke. 

Höhe  mit  Montierung  14,5  cm,  Durchmesser  17  cm. 

MEISSEN,  PARIS,  UM  1745  — 1750 
194  Ein  Paar  kleine  Aufsätze 

Vergoldeter  Pariser  Rocaille-Bronzesockel  mit  zwei  liegenden,  natürlich  staffierten 
Meißner  Möpsen  und  kleiner,  doppelhenkeliger,  mit  bunten  Blumen  bemalter  Meißner 
Barockvase,  in  der  ein  Strauß  bunter  Skvres-Blumen  an  bronzenen  Blattstielen  steckt. 

Höhe  20  cm,  Breite  22  cm,  Tiefe  19,5  cm. 


JAPAN,  UM  1700, 

FRANKREICH  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

19  5  Ein  Paar  kleine  Blumentöpfe 

Achtseitig,  bunt  bemalt  mit  Chrysanthemumzweig  und  Blumenstengel  im  Kakijemon- 
Stil.  Französische  Goldbronzemontierung  mit  Ringgriffen  und  Einsatzgestell  mit  grün 
lackierten  Bronzeblättern  und  bunten  Sevres-Blumen. 

Höhe  insgesamt  20,5  cm. 

Siehe  Tafel  75. 

MEISSEN,  PARIS,  UM  1745  —  1750 

1 9  6  Meißner  Schwan  mit  Pariser  Uhr  ausGoldbronze  der  Louis  XI -Zeit 

Nierenförmig  geschweifter,  mit  Spiegeln  belegter  Untersatz.  Links  der  Schwan,  rechts 
Schilfbüschel  und  Pflanzen  aus  grün  lackierter  Bronze.  Uhr  von  „Delorme  .1  Paris“, 
mit  Rocailleumralimung  auf  einem  Palmbaum. 

Höhe  24  cm. 
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MEISSEN,  HÄNDLER,  UM  1740,  PARIS,  UM  1750 
197  Papagei 

Montiert  auf  einem  Handleuchter  aus  vergoldeter  Pariser  Bronze  der  Louis  XV-Zeit, 
in  bewegten  Rocailleformen,  mit  volutiertem  Blattgriff,  Blumenzweig  und  niedriger 
Lichttülle.  Der  Papagei  grün  und  rot  staffiert,  auf  weißem  Astsockel. 

Höhe  15,2  cm. 

Siehe  Tafel  108. 

MEISSEN,  UM  1750,  PARIS,  UM  1745 

19  8  Ein  Paar  Papageien  mit  Blumenvasen 

In  Pariser  Goldbronzemontierung  der  Louis  XV -  Zeit.  —  Rücken  und  Flügel  hellblau 
mit  schwarzer  Strichelung  und  goldenem  Netzmuster.  Brust  und  Schwanz  maigrün 
mit  vergoldeten  Querrillen.  Der  Schnabel  blutrot.  DieZehen  weiß  mit  blauen  Tupfen. 
Der  Felssockel  hellbraun  mit  dunklen  Tupfen.  Die  melonenförmigen  Vasen  weiß 
mit  Teilvergoldung  und  bunt  staffierten  Blumenbelägen.  Die  Papageien  mitSchwerter- 
marke,  um  1750.  Die  Vasen  gleichzeitig  wie  die  Montierung,  um  1745. 

Höhe  und  Länge  52  cm. 

Sammlung  Baron  Ferdinand  von  Rothschild,  London. 

Siehe  Tafel  48. 

MEISSEN,  KÄNDLER,  UM  1740,  PARIS  UM  1745 

199  Ein  Paar  Papageien 

Montiert  auf  dreikerzigen  Pariser  Leuchtern  aus  vergoldeter  Bronze  der  Louis  XV- 
Zeit,  mit  französischen  Porzellanblumen.  Das  Gefieder  grün,  die  Flügel  und  der  Schwanz 
blutrot.  Der  Baumstumpf  weiß,  mit  grünen  Blattauflagen. 

Ohne  Marken.  - —  Ein  Astsockel  gekittet,  ein  Schnabel  und  eine  Schwanzspitze  repariert. 
Höhe  19  — 19,5  cm,  mit  Leuchter  50  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  49. 

MEISSEN,  KÄNDLER,  UM  1745,  PARIS,  UM  1745-1750 

200  Pantherweibchen  mit  Jungem 

In  vergoldeter  Pariser  Bronzemontierung  der  Louis  XV-Zeit.  Das  Fell  schwarzgrau 
gestrichelt  und  schwarz  gefleckt.  —  Schwanzspitze  repariert. 

Modell  von  Kandier.  Montierung  etwa  gleichzeitig. 

Höhe  der  Gruppe  1  0,5  cm,  mit  der  Montierung  1 6  cm. 

Siehe  Tafel  84. 
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MEISSEN,  HÄNDLER,  1741,  PARIS,  UM  1745 

201  Krinolinengruppe  „Beltrame  und  Colombina" 

Montiert  auf  großer  Kaminuhr  in  Pariser  Goldbronze  der  Louis  XV- Zeit. 

Der  Rocaillesockel  durchbrochen  von  drei  gemauerten  Brückenbogen,  durch  die  ein 
Bach  fließt.  Links  drei  schwimmende  Enten.  An  der  Rückseite  zylindrisches 
Uhrgehäuse  von  Guiot  (Paris)  auf  hohem  Felsentor,  umgeben  von  grün  lackiertem, 
bronzenem  Strauchwerk  mit  Blumen  aus  Sevresporzellan.  Die  Krinolinengruppe  i  eich 
staffiert  in  Gelb,  Maigrün,  Purpur,  lürkisblau,  Rot,  Schwarz  und  Gold. 

Modell  der  Gruppe  von  Kandier,  Anfang  1741.  Ausformung  etwa  gleichzeitig.  Ohne 
Marke.  Uhr  und  Montierung  um  1745. 

Höhe  der  Gruppe  1 8,5  cm,  Gesamthöhe  der  Uhr  4 7  cm. 

Siehe  Tafel  50. 

CHINA,  UM  1700,  PARIS,  UM  1740— 1745 

202  Ein  Paar  Porzellanvasen 

Flaschenkürbisform,  als  Henkelkannen  montiert  in  vergoldeter  Pariser  Bronze  der 
Louis  XV- Zeit.  Puderblauer  Grund  mit  goldenen  Ornamentborten  und  Blüten.  Zwei 
vierpaßförmige  und  zwei  fächerförmige  Reserven  mit  Lotospflanzen,  Kirschblüten, 
Blumenzweigen  und  Vögeln  in  den  Farben  der  famille  verte. 

Höhe  mit  Montierung  50,5  cm. 

Siehe  Tafel  52. 


CHINA,  UM  1700,  PARIS,  UM  1740  — 1745 

203  Deckel  topf 

In  vergoldeter  Pariser  Bronzemontierung  der  Louis  XV- Zeit  im  Stile  Caffieris.  Der 
Topf  zeigt  weiße,  vom  leuchtend  blauen  Eisschollengrund  ausgesparte  Pflaumen¬ 
blütenzweige  und  verstreute  Blüten.  Die  abgeschnittene  Schulter  zusammen  mit  dem 
Deckel  in  Bronze  gefaßt.  Als  Deckelgriff  eine  Mohnkapsel  über  einem  Fruchtkranz 
in  Bronze.  Zwei  mit  Fruchtbüscheln  belegte  Schilfhenkel  verbinden  die  durchbrochene 
Montierung  am  oberen  Rand  mit  dem  auf  vierRocaillen  stehenden  Fußreif.  Gekittet. 
Höhe  53,5  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  52. 

CHINA,  18.  JAHRHUNDERT,  PARIS,  UM  17  70 

204  Ein  Paar  Flaschenvasen 

In  vergoldeter  Pariser  Bronzemontierung  der  Louis  XVI -Zeit.  Gelblich-grune  Blei- 
glasur  mit  braun  gemaltem  Craquele-Muster  und  reliefiertem  braunem  Gehänge. 
Sammlung  Doucet,  Paris.  Versteigerung  1 9 1 2,  Nr.  21 6.  Dort  als  französische  pate  tendre. 

Höhe  41,5  cm. 

Siehe  Tafel  51. 
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PARIS,  UM  1740 

205  Louis  XI  -  Schreibzeug 

Halbkreisförmige  Schwarzlackplatte  mit  pastosen  goldenen  Chinoiserien,  in  feuer¬ 
vergoldeter  Bronzefassung  auf  sechs  Füßen.  Mit  der  Platte  verschraubt  das  Tintenfaß, 
die  Streusandbüchse  sowie  ein  zweiarmiger  Leuchter  in  Form  knospender  Zweige. 
Höhe  18  cm,  Breite  50,5  cm,  Tiefe  55  cm. 

Siehe  Tafel  52. 

SÜVRES,  1769,  PARIS,  UM  1775 

206  Satz  von  drei  Vasen  mit  Deckeln 

In  vergoldeter  Pariser  Bronzemontierung  der  Louis  XVI  -  Zeit.  Konische  Körper. 
Im  apfelgrünen  Grund  kreisförmige  Reserven  mit  je  einer  rosa  Rose,  umrahmt  von 
goldenen  Blattkränzen. 

Marke:  Doppel-L.  Jahresbuchstabe  q  für  1769,  Malerzeichen  +. 

Höhe  der  Mittel vase  28,5  cm,  der  Seiten vasen  22,5  cm. 

Siehe  Tafel  76. 
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SILBER 

Nr.  207  —  244 


DEUTSCHLAND,  18.  JAHRHUNDERT 


207  Kinderklapper 

Getriebenes,  graviertes  und  vergoldetes  Silber.  In  Form  einer  Pfeife  mit  vier  Schellen 
und  Aufhängering. 

Stempel  CM. 

Länge  9,6  cm. 

SÜDDEUTSCHLAND,  UM  1600 

208  Löffel 

Vergoldetes  Silber.  Achteckiger  Stiel  mit  Eichelknauf  und  Masken  zwischen  Rollwerk. 
Undeutliche  Marken. 

Länge  16  cm. 

PARIS,  18.  JAHRHUNDERT 

209  Richtscheit 

Silber.  Zwei  zusammenlegbare  Schenkel,  graviert  mit  verschiedenen  Maßstäben. 
Bezeichnet:  „Godelar  fils  Md.  ä  Paris. 

Länge  (zusammengelegt)  12  cm. 

BERLIN,  1.  DRITTEL  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

210  Ein  Paar  Leuchter 

Achtseitig,  mit  gebuckelten  Profilen  und  graviertem  Blattornament. 

Berliner  Beschau.  Meisterzeichen:  WEIL.  Stempel  FW. 

Höhe  14,8  cm. 
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DRESDEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

211  Vier  ovale  Salzfäßchen 

Mit  gebuckeltem  Rand  und  eingezogenem  Fuß,  innen  vergoldet. 

Dresdner  Beschau,  Meisterzeichen  C.D.S.  des  Carl  David  Schrödel,  Meister  1  745  (?), 
erwähnt  als  Hofjuwelier  1762.  Eingraviert:  Monogramm  „FA“  (Friedrich  August), 
„12  lt:  1.  q:  —  27.“  und  ähnliche  Gewichtsangaben  und  Stücknummern. 

Aus  der  Dresdner  Hofsilberkammer. 

Höhe  4,4  cm,  Durchmesser  6,2:  9,4  cm. 

NÜRNBERG,  MITTE  17.  JAHRHUNDERT 

212  Ein  Paar  Salznäpfchen 

Vergoldetes  Silber.  Muschelform,  mit  drei  Volutenfüßen  in  Form  von  Delphinen. 
Nürnberger  Beschau.  Meisterzeichen  OH,  wahrscheinlich  Oswalt  Haußner,  Meister 
1657,  f  1671  (Rosenberg  4,  Nr.  4214). 

Höhe  4  cm. 

NÜRNBERG,  ANFANG  17.  JAHRHUNDERT 

213  Klemer  Kriegselefant 

Vergoldetes  Silber.  Runder  Turm  mit  Geschütz,  einem  Faß  voll  Kugeln  und  Be- 
dienungsmann,  davor  ein  Lenker. 

Nürnberger  Beschau.  Undeutlicher  Meisterstempel,  ähnlich  Rosenberg  4,  Nr.  565. 
Höhe  11,8  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  55. 

AUGSBURG  (?),  MITTE  17.  JAHRHUNDERT 

214  Springender  Hirsch 

Vergoldetes  Silber.  Mit  abnehmbarem  Kopf.  Ovaler  Sockel  mit  Eidechse. 

Hausmarke  und  undeutliches  Zeichen  mit  A  im  Dreieck. 

Höhe  9,5  cm. 

Siehe  Tafel  55. 

AUGSBURG,  17.  JAHRHUNDERT 

215  Flakon 

Vergoldetes  Silber.  In  Gestalt  eines  Dromedars  mit  römischem  Soldaten  als  Reiter, 
der  Ketten  statt  der  Zügel  hält. 

Augsburger  Beschau  und  unbekannte  Hausmarke. 

Höhe  8,2  cm. 

Siche  Tafel  55. 
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AUGSBURG,  UM  1730 
216  Brieföffner 

Stahl,  mit  Griff  aus  graviertem  und  vergoldetem  Silber. 

Augsburger  Beschau,  Meisterzeichen  I  E  von  Johannes  Engelbrecht,  geb.  1675  (?), 
f  1748  (Rosenberg  4,  Nr.  814). 

Länge  22  cm. 


AUGSBURG,  1737  — 1739 

217  Kleines  Tablett 

Vergoldetes  Silber.  Passig-oval,  mit  profiliertem  Rand,  eingravierter  Bandelwerk¬ 
bordüre  und  vier  Reliefs  mit  Putten  als  Elemente  in  Vierpaßrahmen. 

Beschau  mit  Jahresbuchstaben  C  für  1  757 — 1759.  Meisterzeichen  S  und  zwei  Sterne 
(Rosenberg  4,  Nr.  849). 

Durchmesser  1 5,7:  22  cm. 

Siehe  Tafel  55. 

AUGSBURG,  UM  1720 

218  Tier  Leuchter 

Vergoldetes  Silber.  Achtseitig.  Schaft  und  Fuß  profiliert,  mit  Laub-  und  Bandornament 
und  vier  Reliefköpfchen  im  Oval. 

Augsburger  Beschau,  Meisterzeichen  I EH  des  Joh.  Erhard  Heuglin  II,  Meister  I  71  7, 
f  1  757  (Rosenberg  4,  Nr.  862). 

Höhe  16  cm. 

Siehe  Tafel  55. 

AUGSBURG,  UM  1730 

219  Schreibzeug 

Vergoldetes  Silber.  Rechteckiges  Tablett  auf  vier  Volutenfüßen,  mit  eingezogenem 
profiliertem  Rand  und  vier  aufgelegten  Puttenreliefs  in  Bandelwerkumrahmungen 5 
achtseitige  Glocke  mit  profiliertem  Griff  und  Bandelwerkbordüre  $  Tintenfaß  und 
Streusandbüchse,  achtseitig  gebaucht,  mit  aufgesetzten  Rundmedaillons  in 
Bändel  werkrahmen. 

Augsburger  Beschau.  Meisterzeichen  IEH  des  Joh.  Erhard  Heuglin  II,  Meister  1  71  7, 
■[  1757  (Rosenberg  4,  Nr.  862). 

Durchmesser  des  Tabletts  12:19,5  cm.  Höhe  der  Glocke  6,5  cm.  Höhe  der  Gefäße 
5,5  cm. 

Siehe  Tafel  55. 


AUGSBURG,  ZWEITES  VIERTEL  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

220  Schreibzeug 

Oval  geschweiftes  Tablett  auf  vier  Knopffüßen  mit  Tintenfaß  nebst  Deckel,  Streu¬ 
saudbüchse  und  Handglocke;  auf  der  Glocke  graviert  ein  gräfliches  Wappen. 
Tablett  und  Glocke  mit  Augsburger  Beschau,  auf  ersterem  Meisterzeichen  IW,  wahr¬ 
scheinlich  Johann  Wagenknecht,  vermählt  1  7  1  6,f  1  752;aufletztererMeisterzeichenID. 

Durchmesser  des  Tabletts  14,5:20  cm. 

Siehe  Tafel  55. 


AUGSBURG,  1736  —  1737 
221  Tischglocke  mit  Tablett 

Leicht  vergoldetes  Silber.  Die  Glocke  gerippt,  mit  profiliertem  Griff.  Das  Tablett 
oval  geschweift,  mit  profiliertem  Rand  und  vier  Volutenfüßen.  Auf  beiden  Teilen 
je  vier  aufgesetzte  Rundmedaillons  mit  Profilköpfen  und  Bandelwerkbordüre. 

Augsburger  Beschau  mit  Jahresbuchstaben  B  für  1756 — 1  737.  Meisterzeichen  GM 
des  Gottlieb  Mentzel,  Meister  1706,  f  1757  (Rosenberg  4,  Nr.  836). 

Höhe  der  Glocke  7,1  cni.  Durchmesser  des  Tabletts  10,1:12,5  cm. 

Siehe  Tafel  55. 


AUGSBURG,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT 

222  Ein  Paar  Salznäpfchen 

Vergoldetes  Silber.  Auf  geschweiftem  und  profiliertem  Fuß  mit  Gittermuster  und 
Bandwerk. 

Augsburger  Beschau.  Meisterzeichen  VI,  vielleicht  Johann  Ulrich  Jebenz,  heiratet 
1703,  f  1742. 

Höhe  6  cm. 


AUGSBURG,  UM  1730 
223  Salznäpfchen 

Vergoldetes  Silber.  Passig-oval.  Zwei  Deckel  mit  graviertem  Bandwerk  und  auf¬ 
gesetzten  Puttenreliefs. 

Augsburger  Beschau.  Meisterzeichen  LG  im  Oval. 

Höhe  2,7  cm. 
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AUGSBURG,  UM  1730 


224  Salznäpfchen 

Vergoldetes  Silber.  Ähnlich  wie  vorher.  Auf  den  Deckeln  aufgesetzte  Rundmedaillons 
mit  antiken  Profilköpfen,  umrahmt  von  graviertem  Bandwerk. 

Oh  ne  Merkzeichen. 

Höhe  2,8  cm. 

AUGSBURG,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT 

225  Sa  Izri  äpfch  en 

Vergoldetes  Silber.  Auf  geschweiftem  profiliertem  Fuß  mit  vier  Profilköpfen  m 
Rundmedaillons  und  Blattornamenten. 

Augsburger  Beschau.  Undeutliches  Meisterzeichen. 

Höhe  6  cm. 


AUGSBURG,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT 


226 


Salznäpfchen 

Vergoldetes  Silber.  Auf  vierseitig  geschweiftem  profiliertem  Fuß,  mit  Laubornament 
und  aufgesetzten  wreiblichen  Masken. 

Augsburger  Beschau.  Unbekanntes  Meisterzeichen:  Schuh. 

Höhe  5,5  cm. 


AUGSBURG,  MEISSEN,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 


227  Silbernes  Tablett 


in  Form  zweier  Blätter,  deren  verschlungene  Stiele  den  Griff  bilden,  mit  durch¬ 
brochenen  Einsätzen  für  einen  Meißner  Becher  mit  bunter  Vogelmalerei  und  ein 
Kristallglas  mit  eingeschnittener  Hirschjagd  und  silbernem  Fußbeschlag,  ln  der  MitU 
eine  blattförmige  Zuckerschale  auf  hohem  schilfblattförmigem  Fuß  mit  Blumengewinde. 
Augsburger  Beschau  mit  Jahresbuchstaben  M  für  1755-57.  Meisterzeichen  IIA  von 
Joh.  Jacob  Adam,  Meister  1  748,  G eschaumeister  1762.  Der  Meißner  Becher  und  das 
Glas  Mitte  18.  Jahrhundert. 


Höhe  des  Tabletts  1  7,5  cm,  Durchmesser  1 4:19  cm. 


Höhe  des  Bechers  8,4  cm.  Höhe 


des  Glases  9  cm. 
Siehe  Tafel  54. 


AUGSBURG,  UM  1770 

228  Brüle-parfum 

Dreifuß  mit  Einsatzringen  für  die  Spirituslampe  und  das  tonnenförmige  Räucher¬ 
gefäß  mit  abschraubbarem  Deckel  und  drei  Blumenstielen  zum  Entweichen  des 
Parfüms. 

Augsburger  Beschau,  undeutliches  Meisterzeichen. —  Die  Lampe  Wiener  Arbeit  des 
19.  Jahrhunderts. 

Höhe  14  cm. 

HANNOVER ,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

229  Kaffeekanne 

Birnenform,  mit  vier  bewegten  Längskehlen.  Henkel  und  Isolierscheibe  des  Deckel¬ 
knopfes  aus  geschwärztem  Holz.  Scharnierdeckel. 

Beschauzeichen  der  hannoverschen  Hofgoldschmiede  (Rosenberg  4,  Nr.  2511).  Un¬ 
bekanntes  Meisterzeichen  IPH  im  Oval. 

Höhe  1  7  cm. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

230  Deckeldose 

Klassizistische  Urnenform,  mit  Ringgriffen,  Rosen  an  Lorbeergehängen  und  Rosetten¬ 
medaillons. 

Undeutliche  Marken. 

Höhe  10,2  cm. 

LAUSANNE,  18.  JAHRHUNDERT 

231  Handleuchter 

Silber.  Flacher  geschweifter  Teller  mit  niedriger  Tülle  und  lilienförmigem  Handgriff. 
Beschau  von  Lausanne,  Feingehaltsstempel  XI  und  Meisterzeichen  EPD. 

Höhe  5,6  cm.  Durchmesser  ohne  Griff  12,2  cm. 

LEEUWARDEN  (?),  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT 

232  Ein  Paar  Zuckerstreuer 

Silber,  graviert  mit  Laub-  und  Bandwerk  und  Kelchgehänge.  Deckel  mit  vasen¬ 
förmigen  Knäufen. 

Beschauzeichen:  Löwe  in  gekröntem  Schild.  Daneben:  Pokal,  60  und  undeutliches 
Zeichen. 

Höhe  1 8  cm. 

Siehe  Tafel  54. 
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AMSTERDAM,  1696 


233  Kasten  mit  Deckel 

Silber.  Vierseitig,  mit  einspringenden  abgerundeten  Ecken,  auf  vier  Volutenfüßen. 
Der  Deckel  mit  achtseitigem  Zeltdach  und  profiliertem  Knauf.  Beide  Teile  graviert 
mit  Lambrequins,  Gitterfeldern,  Palmetten  und  dergleichen. 

Beschauzeichen  von  Amsterdam,  Kontrollzeichen  (Rosenberg  4,  Nr.  7575),  Jahres¬ 
buchstabe  K  für  1696. 

Höhe  15  cm,  Durchmesser  11,5  cm. 


LONDON,  1759/60 

234  Unters  atz 

Silber.  Mit  drei  Palmetten  und  drei  Blättern  an  profiliertem  Rand,  auf  drei  Füßen. 
Jahresbuchstabe  C,  Leopardskopf,  schreitender  Löwe  und  M eisterzeichen  DB. 

Durchmesser  19,7  cm. 

LONDON,  1766/67 

235  Tablett 

Oval,  mit  Blättern  in  den  vier  Buchten  des  profilierten  Randes,  auf  vier  Voluten¬ 
füßen. 

Jahresbuchstabe  L,  Leopardskopf,  schreitender  Löwe  und  Meisterzeichen  FC. 
Durchmesser  12:21,5  cm. 


LONDON,  1763/64 

236  Brotkorb 

Oval.  Rand  und  Fuß  mit  Stabdurchbruch  und  Eierstab.  Im  Boden  gravierte  Rokoko¬ 
kartusche  mit  Wappen:  Halbierter  Löwe  in  Laubkrone. 

Jahresbuchstabe,  Leopardskopf,  schreitender  Löwe  und  unbestimmtes  Meister¬ 
zeichen  EA. 

Höhe  9,5  cm,  Durchmasser  50,2':  55,7  cm. 

19.  JAHRHUNDERT 

237  Trichter 

Mit  eingraviertem  englischem  Königswappen. 

Aus  dem  cumberländischen  Silberschatz. 

Länge  9  cm. 
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PARIS,  LETZTES  VIERTEL  DES 


18.  JAHRHUNDERTS 


238  Weinprobeschale 

Rund,  mit  getriebenem  Pfeifenornament  und  Ringgriff  in  Soli  langenform.  Ein¬ 
graviert  :  EME  BLANDE T. 

Jahresbuchstabe,  Pächterstempel  und  Meisterzeichen  (undeutlich). 

Durchmesser  8,3  cm. 


FRANKREICH,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

239  Weinprobeschale 

Rund,  mit  Buckel  im  Boden  und  Ringgriff. 

Durchmesser  7  cm. 


PARIS,  1.  DRITTEL  DES  18.  JAHRHUNDERTS 

240  Ein  Paar  Regence-Leuchter 

Tülle  und  Schaft  sechsseitig,  mit  plastischen  und  eingestochenen  Zieraten,  auf  rund 
geschweiftem,  glockenförmigem  Fuß.  Lichtmanschetten. 

Pächterstempel:  A  unter  Krone,  zwischen  2  Punkten,  darunter  Stern.  Zweimal 
Meisterzeichen  J.  V.  unter  der  Krone. 

Höhe  26,5  cm. 

Siehe  Tafel  54. 

PARIS,  1732/58 

241  Ein  Paar  Regence-Leuchter 

Silberguß.  Rund,  mit  achtseitigem  Schaft,  ornamentiert  mit  Voluten,  Muscheln, 
Kelchgehänge,  Bandwerk  und  Eierstabrand.  Zwei  Lichtmanschetten.  Eingraviertes 
französisches  Wappen  über  gekreuzten  Fahnen. 

Jahresstempel  O  unter  derKrone,  Pächterstempel  a  unter  der  Krone,  Quittungsstempel : 
Pferd,  von  Hubert  Louvet,  1  752—38,  unbekanntes  Meisterzeichen  GDI. 

Höhe  24,4  cm. 

Siehe  Tafel  54. 

PARIS,  1748/49 

242  Ein  Paar  Leuchter 

Silberguß.  Regencestil.  Sechsseitig,  reich  verziert  mit  Eierstab,  Masken,  Kelch¬ 
gehängen,  Palmetten  und  Bandornament.  Eingraviertes  Wappen. 

Jahresbuchstabe  H  unter  der  Krone,  Pächterstempel  A,  einzelne  Krone  und  undeut¬ 
liches  Meisterzeichen. 

Höhe  25  cm. 

Siehe  Tafel  54. 
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PARIS,  UM  1765 

243  Becher 

Silber.  Glatte  Kuppa  mit  gebuckeltem  Fuß. 

Pächterstempel  A  mit  Lorbeerzweig  unter  der  Krone  (Rosenberg  4,  Nr.  6514),  un¬ 
deutliches  Meisterzeichen  H  N  D  B  (?). 

Höhe  10,2  cm. 

LONDON,  1838/39 

244  Zwölf  Teller 

Vergoldetes  Silber.  Am  Rand  Stabbündel  und  getriebene  Weinblatt-  und  Trauben¬ 
bordüre.  In  der  Mitte  graviert  das  Wappen  von  Rothschild. 

Jahresbuchstabe  C,  Kopf  der  Königin  Victoria,  Leopardskopf,  schreitender  Löwe  und 
Meisterzeichen  W.  B.  —  8  Teller  ohne  Stempel. 

Durchmesser  25  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 
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VII. 

TEXTILIEN 


Nr.  245  —  258 


ITALIEN,  17.  JAHRHUNDERT 

245  Tischdecke 

Achtseitig,  aus  grün  und.  rosa  gestreiftem  Seidensamt,  mit  angesetztem  lotem  Samt¬ 
streifen,  Fransenborte  und  rotem  Seidenfutter. 

Durchmesser  155  cm. 

FRANKREICH,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT 

246  Point-Decke 

Blauer  Grund,  sternenförmiges  gelbgrundiges  Mittelstück  mit  Papagei  in  Rund¬ 
medaillon,  in  den  Ecken  Gitterfelder,  dazwischen  Blumenzweige.  Rankenbordüre. 
Im  Grund  die  Namen  „Alexandre“  und  „Blandine“. 

Länge  169  cm,  Breite  122  cm. 

Siehe  Tafel  56. 

ITALIEN,  17.  — 18.  JAHRHUNDERT 

247  Brokatdecke 

Grüner  Seidendamast,  mit  broschiertem  Blumenmuster  in  Silber  und  Gold,  Goldborte 
und  rotseidenem  Futter. 

Länge  206  cm,  Breite  200  cm. 


FRANKREICH,  UM  1775 

248  Doppelseitige  Portiere 

Aus  himbeerrotem  Seidenbrokat  mit  silberweißen  Blumenbuketts,  Bändern  und 
Blumengirlanden . 

Länge  200  cm,  Breite  155  cm. 

FRANKREICH,  UM  1775 

249  Vier  Schals 

Aus  himbeerrotem  Seidenbrokat,  wie  vorher . 

Länge  je  540  cm,  Breite  je  150  cm. 
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FLANDERN,  17.  JAHRHUNDERT 


250  Ein  Paar  Kissen 

In  Bildwirkerei:  a)  Landschaft  mit  Abraham,  Hagar  und  Ismael;  b)  Landschaft  mit' 
Hagar  und  dem  Engel. 

Länge  60  cm,  Breite  50  cm. 


FRANKREICH,  AUBUSSON,  UM  1730 
251  Tapisserie 

Wolle  und  Seide.  Parklandschaft  mit  chinesischem  Pavillon  und  Glockentempel  vor 
bergigem  Hintergrund,  umrahmt  von  hoher  Fichte  und  Palme.  Vorn  ein  Reiher 
im  Schilf.  —  Geschnitzter  Holzrahmen  im  Louis  XVI-Stil. 

Höhe  und  Breite  226  im  Lichten. 

Siehe  Tafel  57. 


PERSIEN,  ISPAHAN,  2.  HÄLFTE  17.  JAHRHUNDERT 

252  Knüpfteppich 

Weinroter  Grund  mit  verschiedenfarbigen  Palmetten,  blauen  Ranken  und  rosa 
Wolkenbändern.  Breite  dunkelblaue  Bordüre  mit  großen  und  kleinen  Palmetten. 
Länge  356  cm,  Breite  214  cm. 

Siehe  Tafel  58. 


KAUKASIEN,  17.— 18.  JAHRHUNDERT 

253  Knüpf teppich 

Blauer  Grund  mit  streng  stilisierten,  mehrfarbigen  Palmetten  und  schmaler 
Rosettenbordüre. 

Länge  1 46  cm,  Breite  112  cm. 


CHINA,  18.— 19.  JAHRHUNDERT 

254  Kleiner  Teppich 

Hellgrauer  Grund  mit  rotem  Medaillon  und  bunten  Blumenranken.  Rote  Bordüre 
mit  buntem  Mäandermuster. 

Länge  97  cm,  Breite  59  cm. 
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KLEINASIEN,  18. — 19.  JAHRHUNDERT 

255  Knüpft eppich  (Giordes) 

Resedagrüne  Nische,  bunte  Blumenfelder  und  dreistreifige  Umrahmung  in  der  Art 
der  Kula -Teppiche. 

Länge  210  cm,  Breite  145  cm. 

KAUKASIEN,  18.— 19.  JAHRHUNDERT 

256  Knüpft  eppich  (Giordes) 

Ähnlich  wie  vorher,  mit  hellresedagrüner  Nische  und  gestreifter  Umrahmung  in 
lichten  Tönen. 

Länge  192  cm,  Breite  130  cm. 

PERSIEN,  19.  JAHRHUNDERT 

257  Großer  Knüpf  teppich 

Hellbeigefarbener  Grund,  mit  Blumenmuster  im  Mittelfeld  und  breiter  Palmetten¬ 
bordüre. 

Länge  580  cm,  Breite  400  cm. 

19.  JAHRHUNDERT 

258  Großer  Teppich 

Mit  orientalischen  Mustern  in  Dunkelblau,  Weinrot,  Hellblau  und  Grün. 

Länge  416  cm,  Breite  320  cm. 


« 


* 
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VIII. 

B  I  J  O  U  X 

Nr.  259—555 


# 


DEUTSCHLAND,  18.  JAHRHUNDERT 

259  Ein  Paar  Miniaturpistolen 

Nußbaumschaft  mit  Messingbeschlägen. 

Länge  9  cm. 

17.  JAHRHUNDERT 

260  Petschaft  mit  Streusandbüchse 

Geschnittenes  Eisen  mit  Silbertauschierung. 

Länge  9,8  cm. 

Um  1730 

261  Tabatiere 

Oval,  aus  Silber,  mit  graviertem  Deckel.  In  gesporntem  kleinem  Reiterstiefel  aus 
gepunztem  schwarzem  Leder. 

Durchmesser  der  Tabatiere  4  :  5,5  cm.  Länge  des  Stiefels  11,5  cm. 

PARIS,  LOUIS  XV- ZEIT 

262  Schere 

Stahl,  mit  Schenkeln  und  Griffen  aus  ziseliertem  Gold  im  Rocaillestil. 
Jahresbuchstabe  E  unter  der  Krone  und  Pächterstempel. 

Länge  8  cm. 

PARIS,  LOUIS  XVI -ZEIT 

263  Schere 

Stahl,  mit  Schenkeln  und  Griffen  aus  verschiedenfarbigem  Gold  und  tauartigen 
Drahtauflagen. 

Stempel:  Granatapfel  unter  Krone,  Doppel-L  und  V  unter  Krone. 

Länge  9,5  cm. 
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SÜDDEUTSCHLAND,  NACH  1685 
264  Jagdmesser 

Mit  Klinge,  Schraubenzieher  und  Pfriemen  zum  Klappen,  Schildpattschalen  und 
breitem  Rücken  aus  Gußeisen  mit  ziseliertem  Relief  einer  Saujagd  und  des  pfälzischen 
Wappens  unter  dem  Kurhut.  —  In  Lederetui. 

Ein  gleiches  oder  ähnliches  Stück  im  Louvre,  Paris. 

Länge  12,5  cm. 


DEUTSCHLAND,  UM  1760 

265  Relief bildnis 

eines  Fürsten  im  Harnisch,  Profil  nach  rechts.  Getriebenes  Gold. 

Höhe  4,1  cm. 

NIEDERRHEIN,  ANFANG  16.  JAHRHUNDERT 

266  Runde  Plakette 

Feuervergoldeter  Rotguß.  Der  hl.  Martin  mit  dem  Bettler.  Als  Randfüllung  gerollte 
Bänder. —  Von  einem  Siegelstempel  für  Johann  Potken  von  S.  Martin  in  Emmerich. 
Ein  zweites  Exemplar  mit  Umschrift  im  Kaiser-Friedrich-Museum  in  Berlin. 

Durchmesser  4,4  cm. 

PARIS,  UM  1672 

267  Medaillonbildnis  Ludwigs  XIV 

Braun  patinierte  Bronze  mit  Spuren  von  Vergoldung.  Rund,  mit  profilierter  Um¬ 
rahmung.  Der  König  als  Büste  in  Flachrelief  auf  niedrigem  rechteckigem  Sockel,  im 
Panzer,  mit  Allongeperücke  und  Lorbeerkranz  im  Haar.  Umschrift:  LUDO.  XIIII. 
D.  G.  FRAN.  ET.  NAV.  REX.  CHRIST.  Am  Büstensockel  bezeichnet:  „C.  BALLIN. 
F.  1672.“  Rückseits  an  der  Öse  eingraviert  „Leroy“. 

Von  Claude  I Ballin,  Bildhauer  und  Goldschmied  in  Paris,  geb.  ca.  1615,  gest.  1678. 
1676  Direktor  der  Münze  in  Paris. 

Durchmesser  16,5  cm. 

DEUTSCHLAND,  16.  — 17.  JAHRHUNDERT 

268  Goldener  Zahnstocher 

Nadel  mit  einer  Hand  als  Griff  und  fünf  Rubinen  an  der  Manschette. 

Aus  den  Sigmaringer  Sammlungen. 

Länge  10,5  cm. 
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DEUTSCHLAND,  ENDE  17.  JAHRHUNDERT 


« 


269  Fmailmedaillon 

Oval,  doppelseitig,  in  Rahmen  Goldfiligran  mit  drei  Barockperlen.  Auf  der  einen  Seite 
farbiges  Brustbild  eines  bartlosen  Mannes  mit  Allongeperücke  und  Rüstung.  Auf  der 
anderen  Seite  geviertes  Wappen  mit  aufrechtem  goldenem  Löwen  im  ersten  und  vierten 
schwarzen  Feld  und  silbernem  Turm  im  zweiten  und  dritten  roten  Feld;  als  Helm¬ 
zier  ein  halber  Löwe  mit  Turm  in  den  Pranken. 

Höhe  8,5  cm,  Breite  4,5  cm. 


WIEN  (?),  UM  1740 

270  Notizbuchhülle 

Getriebenes  und  vergoldetes  Kupfer.  Deckel  in  Schwarzlack  mit  stilisierten  Ruinen 
aus  eingelegtem  Golddraht. 

Durchmesser  6,5:10,4  cm. 

Siehe  Tafel  1  7. 

FRANKREICH,  1768 

271  Maßstab 

Elfenbein.  Zweischenkelig,  zusammenlegbar,  mit  Knie  und  Beschlag  aus  gravierter 
und  vergoldeter  Bronze.  Eingraviert  am  Knie:  „Canive  ä  La  Sphere  a  Paria.  1768  , 
an  den  Enden:  „Lignes“  und  „Lignea“. 

Länge  16,7  cm  (zusammengelegt). 

FRANKREICH,  LOUIS  XV-ZEIT 

272  Federhalter 

Gold,  mit  ziseliertem  Rocaillemuster.  Hülse  und  Ringschieber  zum  Einklemmen  der 
Feder.  Im  Knopf  flacher  Lapislazuli. 

Länge  1 5  cm. 


FRANKREICH,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

273  Goldener  Feder-  und  Bleistifthalter 

ä  deux  couleurs.  Gerillter  punktierter  Grund  mit  sechs  Lorbeerkränzen. 
Länge  15,2  cm. 
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FRANKREICH,  ENDE  18.  .1  AHRHUNDERT 

274  Goldener  Bleistifthalter 

a  deux  Couleurs,  ähnlich  wie  vorher. 

Länge  12  cm. 

SÜDDEUTSCHLAND,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

275  Kleine  Schreibmappe 

Rotes  Leder  mit  Rokokobeschlag  und  Schloß  aus  getriebenem  und  vergoldetem  Silber. 
Innen  Notizbuch  mit  Aufzeichnungen  militärischen  Inhalts. 

Höhe  20  cm,  Breite  1 2  cm. 

LANGRE,  LOUIS  XVI-ZEIT 

276  Taschenmesser 

Mit  einer  goldenen  und  einer  stählernen  Klinge,  in  goldener  Schale  mit  Perlmutter¬ 
einlagen  und  Blumengewinde  in  zweifarbigem  Gold. 

Eingraviert  auf  der  goldenen  Klinge:  „Belignez  Cout.  Du.  Roy  A  Langre“,  darüber 
Lilienzepter  zwischen  Palmzweigen. 

Länge  10,7  cm. 

PARIS,  UM  1785 

277  Brieföffner 

Goldene  Klinge,  an  den  Breitseiten  des  Griffes  königsblauer  Transluzidschmelz  auf 
guillochiertem  Grund,  an  den  Kanten  in  Gold  auf  weißem  Grund  „VIVE  CELLE 
QUE  J’AIME“  —  „EN  SOUVENIR  DE  MOY“.  In  grünem  Schlangenleder-Etui. 

Beschauzeichen  P  unter  der  Krone  mit  unkenntlichen  Jahresbuchstaben,  ferner  ein 
Hirschkopf  und  ein  Kiebitzkopf. 

Länge  19,7  cm. 

FRANKREICH,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

278  Carnet  de  Bai 

Gold  mit  farbigem  Schmelz.  Rechteckige  flache  Form.  Königsblauer  Grund,  weiße 
Rundmedaillons  und  Flachbogenfelder  mit  Devise  und  Widmung,  umrahmt  von 
goldenem  Gezweig  ä  deux  couleurs.  Innen  elfenbeinernes  Schreibtäfelchen. 

Höhe  6  cm,  Breite  5,5  cm. 
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PARIS,  UM  178  5 
279  Carnet  de  Bai 

Flache  Trapezform.  Rahmen  werk  in  fein  ziseliertem  Gold  a  deux  couleurs  mit  Peri¬ 
muttereinlagen.  Als  Füllung  golden  gerahmte  Rotlackmedaillons,  eingelegt  mit 
Wasservögeln  auf  einem  Weiher  in  Gold  a  quatre  couleurs.  In  den  seitlichen  Deckel¬ 
feldern  „Souvenir  —  d’Amitie“  in  Brillanten  und  Silber.  Innen  Elfenbeintafel  und 
Bleistift. 

Pächterstempel:  Doppel-L  (Rosenberg  4,  Nr.  6547),  D^chargestempel:  Kiebitzkopf. 
Die  übrigen  Stempel  undeutlich. 

Höhe  9,6  cm,  Breite  5,2  cm  bzw.  5,9  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  60. 


SÜDDEUTSCHLAND 

ODER  UNGARN,  1.  HÄLFTE  17.  JAHRHUNDERT 

280  Anhänger 

Gold  mit  mehrfarbigem  Transluzidschmelz,  Perlen,  Rubinen,  Smaragd  und  Dia¬ 
manten.  Als  Mittelstück  ein  grüner  Papagei  auf  stilisiertem  Zweig  in  kreisförmiger,  mit 
Rubinen  besetzter  Umrahmung  an  drei  Kettchen  mit  Agraffe. 

Höhe  1 0  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  62. 

SÜDDEUTSCHLAND,  ANFANG  17.  JAHRHUNDERT 

281  Anhänger 

Gold  mit  farbigem  Schmelz.  Ovaler  Lorbeerkranz  mit  aufgesetzten  Rosetten,  sechs 
Barockperlen  und  sechs  Rubinen  in  goldener  Kastenfassung.  In  der  Mitte,  auf  durch¬ 
brochenem  Blatt-  und  Rollwerk,  plastische  Figur  eines  hl.  Bischofs  im  Ornat  mit 
Bischofsstab,  Mitra  und  durchbohrtem  Herzen. 

Höhe  6,7  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  62. 

SÜDDEUTSCHLAND,  ANFANG  17.  JAHRHUNDERT 

282  Goldener  Anhänger 

in  Form  eines  an  zwei  Ketten  hängenden,  grün,  rot  und  weiß  emaillierten  Pelikans, 
mit  oval  gewölbtem  Smaragd  an  der  Brust,  auf  großer  wolkenförmiger  Barockperle 
stehend.  Die  Agraffe  unter  dem  Aufhängering  rot,  grün  und  weiß  emailliert,  mit 
tafelförmigem  Diamant  in  Kastenfassung  und  angehängter  Barockperle.  Drei  weitere 
Perlen  an  den  Flügeln  und  an  der  wolkenförmigen  Perle. 

Höhe  10,5  cm. 

Siehe  Tafel  62. 
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SÜDDEUTSCHLAND,  1.  HÄLFTE  17.  JAHRHUNDERT 

283  Anhänger 

Gold  mit  mehrfarbigem  Schmelz,  Rubinen,  Diamanten  und  Barockperlen.  Als 
Mittelstück  ein  auf  durchbrochenem  Rollwerk  stehender  Hahn  an  zwei  Ketten 
mit  sternförmigen  Gliedern. 

Länge  10  cm. 

Siehe  Tafel  62. 

SÜDDEUTSCHLAND,  NACH  1621 

284  Kleinod 

des  Kurfürsten  Maximilian  I.  von  Bayern.  Goldenes  Rundmedaillon  in  durch¬ 
brochenem,  farbig  emailliertem  Barockrahmen  mit  Früchten  und  Engelsköpfchen. 
Unter  der  Öse  mit  den  Ketten  das  emaillierte  bayrische  Wappen  bzw.  IHS  unter 
der  Kurfürstenkrone.  Auf  der  Rückseite  des  Medaillons  das  bayrische  Kurfürsten¬ 
wappen. 

Länge  9,2  cm. 

Siehe  Tafel  62. 

% 

SÜDDEUTSCHLAND,  UM  1626 

285  Kleinod 

des  Pfalzgrafen  Wolfgang  Wilhelm  von  Pfalz -Neuburg.  Goldenes  Ovalmedaillon 
in  schwarz,  blau  und  weiß  emailliertem  Barockrahmen  mit  Öse  und  Ring  und 
angehängter  Barockperle.  Auf  der  Rückseite  das  Wappen  von  Pfalz -Neuburg  mit 
dem  Datum  1626. 

Länge  8,5  cm,  Breite  5,5  cm. 

Siehe  Tafel  62. 


FRANKREICH,  UM  1775 

286  Vier  rechteckige  Plättchen 

Getriebenes  Gold  mit  Puttenreliefs  der  vier  Jahreszeiten. 

Höhe  2,4  cm,  Breite  5,9  cm. 

PARIS,  LETZTES  VIERTEL  18.  JAHRHUNDERT 

287  Uhr  mit  Spieldose 

In  einer  kleinen,  aufklappbaren  goldenen  Flasche  mit  zwei  Satyrmarken  und  zwei 
Medaillons  mit  Blumenstilleben  in  Gold  ä  quatre  couleurs  und  einem  Mädchen 
mit  Vogel  in  bunter  Malerei  auf  Porzellan.  Auf  dem  Stöpsel  ein  sich  schnäbelndes 
Taubenpaar. 

Höhe  8,6  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  59. 
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FRANKREICH,  UM  1740 

288  Lorgnette 

Mit  einem  Glas.  Getriebenes  und  ziseliertes  Gold  mit  runden  graublauen  Achat¬ 
einlagen  und  Brillant -Druckknopf. 

Länge  10  cm  (eingeklappt). 

Siehe  Tafel  59. 

FRANKREICH,  LOUIS  XV-ZEIT 

289  Korkzieher 

Griff  und  aufschraubbare  Schutzhülse  aus  graublauem  Bandachat  mit  ziseliertei 
Goldfassung. 

Länge  8,5  cm. 

Siehe  Tafel  59. 

FRANKREICH,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

290  Zigarettenspitze 

aus  Achat  und  Bernstein  in  Goldfassung  mit  durchbrochenen  getriebenen  Gold- 
rocaillen  und  Blumengewinden. 

Länge  1 1 ,4  cm. 

PARIS,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

291  Carnet  de  Bai 

Rechteckig,  oben  abgerundet.  Schwarzblaue,  grau  geaderte  Achatdeckel  in  Goldfassung, 
mit  aufgelegten  getriebenen  Goldrocaillen,  Blumengewinden  und  Amoretten.  An  den 
Langseiten  Hülsen  für  Bleistifte,  innen  mehrere  Elfenbeintäfelchen,  vier  goldene 
Nadeln  usw.  und  ein  Spiegel.  —  Im  Etui  aus  dunkler  Haifischhaut. 

Länge  9,6  cm,  Breite  5,5  cm. 

Siehe  Tafel  60. 

FRANKREICH,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

292  Necessaire 

In  Futteral  mit  grünem  Schlangenlederbezug  und  Rokokobeschlagen  aus  getriebenem 
und  ziseliertem  Gold.  Am  Deckel  Neptun  mit  dem  Dreizack  m  Rocaillerahmen. 
Im  Innern  zwei  Glasflakons  mit  Stöpselgriff  in  Form  eines  Papageien  aus  farbig 
bemaltem  Email  und  verschiedenes  Toilettegerät. 

Höhe  7,5  cm,  Länge  5,5  cm,  Breite  4  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  59. 


95 


FRANKREICH  ODER  ENGLAND,  MITTE  18.  JAHRH. 


293  Necessaire 

In  Form  eines  hohen  Miniaturschreibschrankes  mit  eingelassener  runder  Uhr.  Dunkel¬ 
grüner  Lederbezug  mit  getriebenen  Rokokobeschlägen  und  Montierung  in  Gold.  Als 
Füllung  des  kommodenartigen  Unterbaues,  der  Schreibplatte  und  der  beiden  Tür¬ 
flügel  des  Schrankaufbaues  silbern  unterlegte  Kristallplatten  mit  rückseits  ein¬ 
geschnittenen  mythologischen  Darstellungen  (Diana,  Flora,  Apoll  auf  dem  Sonnen¬ 
wagen,  Amphitrite  auf  zwei  Hippokampen).  Im  Unterbau  Toilettegerät  aus  Stahl 
und  Gold,  Spiegel  und  Schminkkapsel.  Im  Schrank  zwei  Flakons  aus  Glas  mit  Gold¬ 
fassung,  -stöpseln  und  farbig  staffierten  Porzellanblumen,  in  ausziehbaren  goldenen 
Gestellen.  Den  Schrank  bekrönt  eine  goldene  Puttenfigur  mit  Blumen.  Der  runde 
Uhrdeckel  an  der  Rückseite  in  farbigem  Email,  mit  Allianzwappen  des  Markgrafen 
Ludwig  W  ilhelm  zu  Baden-Baden  (gest.  1  7  0  7)  und  der  Herzogin  Sibylle  Auguste  zu 
Sachsen-Lauenburg  (f  1735),  vermählt  16  90. 

Höhe  23  cm,  Breite  7  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  45. 


AUGSBURG  ODER  DRESDEN,  UM  1730 

294  Goldene  Tabatiere 

Geschweifte  Form.  Das  Unterteil  ziseliert  und  graviert  mit  schmalem  Landschafts¬ 
und  Tierfries  sowie  jagdbarem  Getier  in  geschweiften  Bandelwerkrahmen.  Boden 
und  Deckel  aus  Perlmutter^  auf  letzterem  durchbrochene,  teilweise  mit  farbigem 
Transluzidschmelz  überzogene  Goldkartusche,  die  eine  goldene  Hirschjagd  umschließt. 
Im  Deckelinnern  bunte  Miniatur  einer  Jagdgesellschaft  im  Walde. 

Höhe  3,2  cm,  Länge  8,2  cm,  Breite  6  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  60. 

PARIS,  1754/55 

295  Tabatiere 

Oval,  aus  japanischem  Schwarzlack  mit  Goldmalerei,  in  gravierter  goldener  Rahmen¬ 
fassung,  innen  golden  gefüttert. 

Jahresbuchstabe  O  unter  der  Krone  für  1754/55,  Meisterzeichen  FTG  des  Francois 
Thomas  Germain,  Meister  1  748,  falliert  1765  (?).  (Rosenberg  4,  Nr.  6658),  die  übrigen 
Marken  undeutlich. 

Höhe  4,5  cm,  Länge  8,4  cm,  Breite  6,5  cm. 

Siehe  Tafel  61. 
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PARIS,  1770/71 

296  Tabatiere 

Kund,  Aventurinlack,  in  feiner  durchbrochener  Goldfassung,  außen  Rosengirlanden 
zwischen  durchbrochenen  Stützen,  im  Deckel  und  Boden  runde  Schwarzlackplatten 
mit  sitzendem  Fasan  bzw.  Rosettenfeld  in  Golddrahteinlage  a  deux  couleurs.  Innen 
goldenes  Futter. 

Jahresbuchstabe  G  unter  der  Krone  für  1  770  /  71,  Pächterstempel  des  Julien  Alaterre, 
1768-1774  (Rosenberg  4,  Nr.  6524  A),  Meisterzeichen  JBG. 

Höhe  5,3  cm,  Durchmesser  7,7  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  61. 

FRANKREICH,  UM  1780 

297  Blonde  Schildpatt -Tabatiere 

Rund,  gefaßt  in  goldene  Reifen  mit  getriebener  Blütenschnur. 

Höhe  2,1  cm,  Durchmesser  6,2  cm. 

FRANKREICH,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

298  Elfenbein-Tabatiere 

Rund,  an  den  Rändern  und  innen  dunkles  Schildpatt.  Im  Deckel  eingelassen  zart¬ 
farbige  Miniatur  dreier  Kupidos  in  ovalem  verglastem  Goldrahmen.  Am  Rand  goldene 
Nägel. 

Höhe  2,2  cm,  Durchmesser  5,9  cm. 

FRANKREICH,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

299  Blonde  Schildpatt  dose 

Eiförmig.  Eingelegt  mit  Gold.  Auf  dem  Körper  drei  von  Sternen  umrahmte  Oval¬ 
felder  mit  schlanken  Henkelvasen  in  Piqud- Grund,  dazwischen  Blumenzweige  und 
Palmetten. 

Höhe  5,8  cm,  Durchmesser  5,7  cm. 

Siehe  Tafel  55. 

PARIS,  1760/61 

300  Goldene  Tabatiere 

Rechteckig,  mit  moireeartig  guillochierten  Flächen  und  geflammten  Leisten  als 
Umrahmung. 

Jahresbuchstabe  V,  Pächterstempel  des  Eloi  Brichard,  1756— 1762  (Rosenberg  4, 
Nr.  6513),  Meisterzeichen  SC. 

Länge  7,8  cm,  Breite  4  cm,  Tiefe  5,8  cm. 
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PARIS,  1758/59 
301  Goldene  Tabatiere 

Oval,  mit  reliefierten,  fein  ziselierten  Blumenbuketts  ä  quatre  couleurs  in  strahlen¬ 
förmig  guillochiertem  Grund  mit  gestochener  Blumenborte. 

Jahresbuchstabe  S  unter  der  Krone  für  1758/59,  Pächterstempel  des  Eloi  Brichard, 
1756 — 1762  (Rosenberg  4,  Nr.  6515),  Meisterzeichen  J.  F.  des  Jean  Formey, 

Meister  1754  (Rosenberg  4,  Nr.  6700). 

Länge  8,8  cm,  Breite  4,4  cm,  Höhe  5,7  cm. 

Siehe  Tafel  61. 

PARIS,  1760/61 
502  Goldene  Tabatiere 

Rechteckig,  ä  quatre  couleurs.  Auf  allen  Seiten  inselartig  isolierte  Architektur¬ 
landschaften  mit  Vögeln  in  parallel  guillochiertem  Grund. 

Jahresbuchstabe  V  für  1760/61,  Pächterstempel  des  Eloi  Brichard  1756 — 1762 
(Rosenberg  4,  Nr. 6515),  Meisterzeichen  CLB  für  Charles  Le  Bastier,  Meister  1754. 

Eingraviert:  Garand  A  Paris.  Eingestempelt:  908. 

Länge  6,9  cm,  Breite  5  cm.  Höhe  5,4  cm. 

Siehe  Tafel  61. 

PARIS,  1759/60 

303  Goldene  Tabatiere 

Oval,  streifig  guillochierter  Grund  und  reliefierte  Jagdbilder  und  Jagdtrophäen 
ä  quatre  couleurs. 

Jahresbuchstabe  T  unter  der  Krone  für  1759/60.  Pächterstempel  des  Eloi  Brichard, 
1756/1762  (Rosenberg  4,  Nr.  6515),  Meisterzeichen  J.C.  des  Jean  George,  nachweisbar 
1752 — 1768  (?)  (Rosenberg  4,  Nr.  6697). 

Länge  8,5  cm,  Breite  4  cm,  Höhe  5,8  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  61. 

PARIS,  UM  1755  — 1760 

304  Goldene  Tabatiere 

Oval.  Im  matt  gepunzten  Grund  verschiedenartige,  fein  ziselierte  Embleme  in 
Rocaillerahmen. 

Drei  undeutliche  Stempel,  darunter  A  P. 

Länge  7,1  cm,  Breite  5,5  cm,  Höhe  5,5  cm. 

Siehe  Tafel  6  1. 
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PARIS,  1777/78 

305  Goldene  Tccbatiere 

Rund,  fein  ziseliert,  a  deux  couleurs.  Am  Deckel  und  am  Boden  je  ein  Rundmedaillon, 
an  der  Außenseite  vier  rechteckige  Bildchen  mit  kameoartig  weiß  auf  schwarz 
gemalten  Amorettendarstellungen  in  Gouache  auf  Elfenbein  unter  Glas.  Am  Deckel 
und  am  Boden  fein  ziseliertes  Wellenband  auf  guillochiertem  Grund  mit  durch¬ 
sichtigem  smaragdgrünem  Schmelz. 

Jahresbuchstabe  O  für  1777/78,  Gebührenstempel  und  Quittungsstempel  des  Jean 
Baptiste  Fouache,  1774— 17  77  (Rosenberg  4,  Nr.  6529/50).  Die  Rundmedaillons, 
bezeichnet  „M  Degault“  und  „M  D.“ 

Durchmesser  6,4  cm,  Höhe  5,1  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  60. 

FRANKREICH,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

306  Kleine  Tabatiere 

Aus  rotbraunem  Jaspis  mit  gravierter  Goldfassung.  Geschweift,  mit  senkrechten 
Einziehungen.  Auf  dem  Deckel  Relief  eines  sitzenden  Kupido,  der  einen  wasser¬ 
speienden  Delphin  auf  dem  Schoß  hält.  Vorn  an  der  Zarge  reliefiertes  Kinderköpfchen. 
Die  Fassung  mit  gravierten  Blumen. 

Länge  4,5  cm,  Breite  5,6  cm,  Höhe  2  cm. 

Siehe  Tafel  60. 

PARIS,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

307  Amethystdose 

In  Form  einer  bauchigen  Kommode  mit  Deckel  in  goldener  Fassung,  zwei  Rocaille- 
griffen  und  Delphinkopffüßen  an  Blattwerk  in  fein  ziseliertem  Gold. 
Jahresbuchstabe  unter  der  Krone  und  Pächterstempel  undeutlich,  Meisterzeichen  II  C. 
Höhe  5,5  cm,  Länge  7  cm,  Breite  3,8  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  60. 

FRANKREICH,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

308  Bergkristalldose 

mit  Deckel  in  fein  ziselierter  Goldfassung  ä  quatre  couleurs.  Rechteckig,  mit  ab¬ 
geschrägten  Ecken.  Auf  den  sechs  Seiten  eingeschnitten:  Jagdbilder,  Diana  mit  Hunden, 

Hase  und  Fuchs. 

Die  Dose  wohl  französisch,  Mitte  18.  Jahrhundert.  Die  Fassung  mit  französischem 
Garantie-  und  Feingehaltsstempel:  Adlerkopf  (1838—1846). 

Höhe  5,5  cm,  Länge  6,1  cm,  Breite  3,2  cm. 

Siehe  Tafel  60. 
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PARIS,  1769/70 


309  Stockknopf 

Getriebenes  Gold  ä  quatre  couleurs.  Schwach  konische  Form.  In  drei  durch  gekuppelte 
Säulen  und  Bogen  gebildeten  Feldern  stehen  Mars  mit  Schwert  und  Lilienschild, 
Minerva  mit  Gorgonenschild  und  Viktoria  mit  Speer  und  Lorbeerkranz.  Oben  im 
Rund:  Helm,  Köcher,  Schild,  Palmzweig  und  Lorbeer,  umwunden  von  einem 
Rosenkranz. 

Jahresbuchstabe  F  mit  Krone  für  1769/70.  Pächterstempel  und  Quittungsstempel 
des  Julien  Alaterre,  1768  — 1774  (Rosenberg  4,  Nr.  6524  A  und  6520),  außerdem 
ein  Stempel  in  Form  eines  Schuhes. 

Höhe  5,1  cm,  Durchmesser  5  cm. 

Siehe  Tafel  59. 


ENGLAND,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

310  Goldener  Stockknopf 

Reliefiert  und  ziseliert.  An  den  Seiten  vier  Kupidos  als  Verkörperungen  der  bildenden 
Künste  und  der  Musik  in  einer  Umrahmung  von  gekuppelten  Säulen,  als  Träger  von 
Flachbögen  und  Blumenkränzen.  Auf  der  Wölbung  Apoll  mit  der  Lyra  in  einer 
Strahlenglorie. 

Höhe  5,5  cm,  Durchmesser  4  cm. 


FRANKREICH,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

311  Stockknopf 

Gold  ä  quatre  couleurs.  Seitlich  drei  ovale  Felder  mit  Papageien  auf  Ästen  vor  Bogen¬ 
architektur,  umrahmt  von  langgezogenen  Rocaillen.  Oben  Flußlandschaft  mit  Fischer. 
Malagarohrstock  mit  goldenen  Beschlägen  am  Durchzug. 

Höhe  des  Knopfes  6,5  cm,  Durchmesser  5,3  cm. 


PARIS,  UM  1765 

312  Stockknopf 

Getriebenes  Gold.  Schräg  geriefelt  mit  Rosette  am  Scheitel.  Malagarohrstock. 
Jahresbuchstabe  und  Meisterzeichen  undeutlich,  zwei  Pächterstempel  von  J.  J.  Prevost, 
1  762  —  1  768  (Rosenberg  4,  Nr.  6516  und  6519). 

Höhe  3  cm,  Durchmesser  5,4  cm. 
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PARIS,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

313  Flakon  aus  Bergkristall 

Kugeliger  Körper,  facettiert  und  umspannt  mit  einem  Netz  durchbrochener  Gold- 
rocaillen.  Auf  der  goldenen  Fassung  des  Halses  weiß  emaillierter  Ring  mit  goldener 
Devise  „VOTRE  AMITIE  EN  RETOUR“.  Goldener  Stöpsel  mit  Palmettengriff. 
Höhe  5,1  cm. 

Siehe  Tafel  55. 

FRANKREICH,  UM  1770 

314  Goldene  Uhr 

Als  Berloque.  Zylindrischer  Körper  und  gewölbter  Deckel,  fein  ziseliert  ä  trois  couleurs. 
Drei  Zifferblätter.  Kopf  und  Bügel  mit  Brillanten  besetzt. 

Höhe  5,5  cm,  Durchmesser  2,8  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  59. 

PARIS,  UM  1775 

315  Perspektiv 

Goldenes  Rohr,  Auszugsfassung  und  Okularring  in  ziseliertem  Gold  ä  quatre  couleurs 
mit  Lorbeerschnüren  in  durchsichtigem  grünem  und  rotem  Schmelz,  auf  ersterem 
außerdem  zwei  Zonen  in  blaugrauemTransluzidschmelz  auf  guillochiertem  Silbergrund. 
Meisterzeichen  PMB  (undeutlich),  vielleicht  Pierre  Michel  Bourdon,  1  7 74  Meister, 
noch  1792  tätig  (Rosenberg  4,  Nr.  6740),  außerdem  Pächterstempel  (Rosenberg  4, 
Nr.  6529)  und  undeutliches  A. 

Länge  6,7  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  1VI. 

Siehe  Tafel  59. 

FRANKREICH,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT 

316  Kierhecher 

Aus  durchsichtigem  gelblichem  Halbedelstein  mit  goldener  Fassung.  Der  Becher  in 
Form  eines  längsgeteilten  Eies,  der  Fuß  halbkugelig. 

Höhe  5,4  cm. 

SPÄTANTIK,  3.  JAHRHUNDERT  N.  CHR.  (?) 

317  Hermeskopf 

Geschnittener,  grünlich-grauer  Chrysopras,  längs  durchbohrt,  oben  abgeplattet. 
Höhe  3,8  cm. 

Aus  den  Sigmaringer  Sammlungen. 
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PARIS,  UM  1760 

318  Goldenes  Tintenfaß 

In  rechteckigem  Kästchen  mit  Deckel  aus  golden  dekorierten  japanischen  Schwarzlack¬ 
platten  in  gravierten  Goldrahmen.  Im  Einsatz  für  das  versenkte  Tintenfaß  mit 
Schraubverschluß  vierTeile  des  zerlegbaren  Federhalters  nebst  Bleistifthülse  aus  Gold. 
Ddchargestempel:  Pilgermuschel,  ähnlich  Rosenberg  4,  Nr.  6510. 

Höhe  5,5  cm,  Länge  5,9  cm,  Breite  2,8  cm. 

Siehe  Tafel  60. 

FRANKREICH,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

319  Spiegelkapsel 

aus  getriebenem,  schwach  vergoldetem  Silber.  Auf  der  einen  Seite  ein  stehender 
Fischer,  auf  der  anderen  eine  sitzende  Fischerin  in  lebhaft  bewegten  Rocaillerahmen. 

Höhe  7,5  cm,  Breite  5,5  cm. 

CHINA,  18.  JAHRHUNDERT 

320  Becher  aus  grünlichgrauer  Jade 

Zylindrisch,  mit  Reifen  an  den  Rändern  und  Relieffries:  Vögel  auf  Bambus,  Päonien 
und  Felsen. 

Höhe  12,4  cm,  Durchmesser  9  cm. 

CHINA,  18.  JAHRHUNDERT 

321  Schale  aus  grüner  Jade 

Rund,  mit  vier  Dreipaßfüßen  und  zwei  beweglichen  Ringen  an  stilisierten  Tierköpfen. 
Höhe  7,2  cm,  Durchmesser  1 9,5  cm. 

CHINA,  18.  JAHRHUNDERT 

322  Schale  aus  grünlicher  Jade 

Oval,  mit  Volutenhenkel  in  Form  eines  Drachen,  gravierter  Mäanderborte  und 
reliefiertem  Drachenfries. 

Höhe  5,7  cm,  Länge  15,5  cm,  Breite  6,5  cm. 

FRANKREICH  (ODER  DRESDEN?),  UM  1720 

323  Notizhuch-Hülle  (Carnet  de  Bai) 

Rücken,  Rahmen  und  Bleistifthülse  aus  Gold;  Einlagen  aus  Kupferemail  mit  gravierten 
und  vergoldeten  Grotesken  in  türkisblauem  Transluzidschmelz-Grund. 
Durchmesser  6,5  :  8  cm. 

Siehe  Tafel  1  7. 
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BERLIN,  UM  1725 


324  Necessaire 

Langes  Futteral  aus  weißem  Kupferemail  mit  Scharnierdeckel,  golden  gefaßt  und 
farbig  bemalt  mit  Lambrequins,  Gitterfeldern  und  Laubwerk,  dazwischen  zwei  tanzende 
Figuren,  Masken,  Laub-  und  Bandelwerk  in  Goldblechauflagen.  Innen  vollständige 
Einrichtung  mit  Toilettegerät  aus  Gold. 

Fromery- W  erkstatt. 

Länge  9,5  cm,  Durchmesser  5,2 :  2,2  cm. 

Siehe  Tafel  60. 


BERLIN  (?),  UM  1760 
325  Schmuckkästchen  aus  Kupferemail 

In  Form  einer  Kommode,  mit  Deckelscharnierfassung,  vier  Volutenfüßen  und  Einsatz 
aus  vergoldetem  Kupfer.  Weiß  mit  farbiger  Malerei:  Auf  dem  Deckel  Miniatur, 
Buch,  Brief,  Blumenstrauß  und  Schmucksachen.  Auf  der  Innenseite  Dame  vor  einem 
Toilettetisch  im  Freien  mit  einem  Herrn  und  einer  Zofe.  Rückseits  eine  Landschaft, 
an  den  Schmalseiten  einzelner  Kavalier  und  Dame,  an  der  Vorderseite  in  Gold  ge¬ 
malte  Schubladen. 

Höhe  7,5  cm,  Breite  11  cm,  Tiefe  6,5  cm. 


BERLIN,  UM  1745 
326  Tabatiere 

Weißes  Kupferemail  mit  aufgesetztem  Spitzenmuster.  Auf  dem  Deckel  im  Oval  farbiges 
Brustbild  Friedrichs  des  Großen  in  blauer  Uniform  mit  Band  und  Stern  des  Schwarzen 
Adlerordens.  Im  Deckel  farbige  Halbfigur  der  Gemahlin  Friedrichs  des  Großen  Elisabeth 
Christine.  Vergoldete  Kupferfassung. 

Höhe  3,5  cm,  Länge  8  cm,  Breite  6,5  cm. 


DEUTSCHLAND,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

327  Emailkästchen 

In  Form  eines  Spinetts  ohne  Füße.  Zwei  Deckel  in  vergoldeter  Kupferfassung.  Im 
bräunlich  marmorierten  Grund  weiß  ausgesparte  Felder  mit  bunten  Chmoisenen  m 
schwarzen  Rocaillerahmen. 

Höhe  4  cm,  Länge  11,5  cm,  Breite  5  cm. 
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BATTERSEA,  UM  1760 

328  Kleines  Email-Körbchen 

Passig-oval,  mit  durchbrochenem  Rand.  Im  Boden  bunte  Flußlandschaft  mit  Kuh¬ 
hirten,  in  gelbem  Reliefrocaillerahmen  und  rosa  Grund.  Ringsherum  bunte  Streu¬ 
blumen. 

Höhe  5  cm,  Durchmesser  8  :  9  cm. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

329  Vier  große  runde  Knöpfe 

Silber,  mit  Rand  in  pierre  de  Strasse  um  grüne  Glasscheiben  auf  gemustertem  silbernem 
Grund. 

Durchmesser  3,7  cm. 

FRANKREICH,  LETZTES  VIERTEL  DES  18.  JAHRH. 

330  Ein  Paar  Rahmen  für  Miniaturen 

Silber  und  pierre  de  Strasse.  Oval,  mit  Bandschleife  und  Lilienkrone.  —  Ein  Stein 
fehlt. 

Höhe  9,8  cm,  Breite  6,1  cm. 

PARIS,  ANFANG  19.  JAHRHUNDERT 

331  Halsschmuck 

Aus  mehreren  Reihen  blau  und  weiß  emaillierter  goldener  Rosetten  bzw.  Herzen, 
zwei  mit  Perlen  besetzten  Rundmedaillons  und  eliptischem  Mittelstück  mit  Perlrand. 
Länge  39  cm. 

19.  JAHRHUNDERT 

332  Indischer  Goldschmuck 

Halskette  mit  sieben  weiß  und  farbig  emaillierten  Anhängern. 

Länge  39  cm. 

WIEN  (?),  UM  1800 

333  Glasbecher 

Geschnitten,  mit  sitzendem  Hund  und  schnäbelndem  Taubenpaar  in  offener  Laube. 
Lorbeerkranz  als  Randbordüre.  —  In  rotem  Lederfutteral. 

Höhe  9,4  cm. 
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DEUTSCHLAND,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

334  Glasbecher 

Geschnitten,  mit  Kupido  neben  einem  Altar,  auf  dem  sieben  Herzen  liegen.  Um¬ 
schrift:  „En  vous  perdans,  je  renonce  aux  autres.“  —  In  rotem  Lederfutteral. 

Höhe  10,2  cm. 

17.  JAHRHUNDERT 

335  Tanzmeister  geige  nebst  Bogen 

Mit  gravierten  Perlmutter-  und  Beineinlagen. 

Länge  48  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 
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BRONZEN 

Nr.  336  —  579 


OBERITALIEN  (MODENA?),  UM  1700 

336  Reiter  Statuette  eines  Herzogs  von  Modena  (t) 

Vergoldete  Bronze.  In  Allongeperücke,  Plattenrüstung  und  Mantel,  den  Marschallstab 
in  der  Rechten.  Auf  rechteckigem,  grau  und  rötlich  geflecktem  Marmorsockel. 

Höhe  ohne  Sockel  19  cm. 

Siehe  Tafel  56. 

PARIS,  UM  1730 

337  Ein  Paar  Regence-Kandelaber 

Vergoldete  Bronze.  Satyr  auf  einem  Panther  bzw.  Amphitrite  auf  einem  Delphin  als 
Träger  der  Tülle  zum  Einsatz  der  drei  Lichtarme.  Breiter  Tellerfuß. 

Höhe  45  cm. 

Siehe  Tafel  65. 

PARIS,  UM  1735.  WOHL  VON  CAFFlkRI 

338  Ein  Paar  Louis  XV- Armleuchter 

Vergoldete  Bronze.  In  lebhaft  bewegten  Rocailleformen,  mit  zwei  gewundenen  Licht¬ 
armen,  im  Stil  des  J.  A.  Meissonnier. 

Höhe  39,5  cm. 

Siehe  Tafel  64. 

PARIS,  UM  1740 

339  Ein  Paar  Louis  XV-Wandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Mit  drei  gewundenen  Lichtarmen,  in  lebhaft  bewegten  Rocaille¬ 
formen. 

Höhe  52  cm. 

Siehe  Tafel  65. 
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PARIS,  UM  1740 

340  Ein  Paar  Louis  XV-Wandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Mit  drei  gewundenen  Lichtarmen,  in  lebhaft  bewegten  Rocaille- 
formen.  Gleiches  Modell  wie  vorher. 

Höhe  52  cm. 

Siehe  Tafel  65. 

PARIS,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

341  Louis  XV-Carteluhr 

Vergoldete  Bronze.  Symmetrisches  Gehäuse  ans  kräftigen  hohlen,  in  Voluten  endi¬ 
genden  Bändern  mit  Blattansätzen  und  großen  Blumenzweigen.  Unter  dem  mit  einer 
Perlschnur  eingefaßten  Zifferblatt  steht  ein  Hahn  auf  stark  plastisch  gebildetem 
hängendem  Blattwerk.  Auf  dem  mansardenartigen  Dach  sitzt  ein  Putto  mit  Erd- 
globus  und  Zirkel. 

Das  Werk  innen  bezeichnet  „Regnault  A  Paris“. 

Höhe  69,5  cm. 

Siehe  Tafel  65. 


PARIS,  UM  1740 

342  Ein  Paar  Louis  XV-Wandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Mit  zwei  gewundenen  Lichtarmen  in  lebhaft  bewegten  Rocaille 
formen. 

Höhe  50,5  cm. 

Siehe  Tafel  66. 

PARIS,  UM  1740 

343  Ein  Paar  Louis  XV-Wandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Mit  zwei  gewundenen  Lichtarmen  in  lebhaft  bewegten  Rocaille- 
formen. 

Höhe  68  cm. 

Siehe  Tafel  66. 

PARIS,  UM  1745 

344  Große  Louis  XV-Carteluhr 

Vergoldete  Bronze.  In  lebhaft  bewegten  Rocailleformen  mit  Blumenzweigen  und 
Rautengitter. 

Das  Werk  bezeichnet  „BAILLY.  L’AINE.  A.  PARIS  . 

Höhe  95  cm. 

Siehe  Tafel  66. 
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PARIS,  UM  1745 

345  Ein  Paar  Louis  XF-Kaminböcke 

Vergoldete  Bronze.  Lebhaft  bewegte  Rocaillebogen  mit  der  Sitzfigur  eines  Knaben, 
der  einen  Vogel  auf  seiner  Hand  fliegen  läßt,  bzw.  eines  Mädchens,  das  einen 
geöffneten  Käfig  auf  dem  Schoß  hält. 

Höhe  29  und  51,5  cm. 

Siehe  Tafel  67. 

PARIS,  UM  1740 

346  Ein  Paar  Louis  XF-Kaminböcke 

Vergoldete  Bronze.  In  Form  lebhaft  bewegter  Rocaillebogen  und  bizarrer  Felsstützen 
mit  der  Sitzfigur  eines  Chinesen  bzw.  einer  Chinesin,  auf  deren  Handgelenk  ein 
Papagei  ruht. 

Höhe  54,5  und  56,5  cm. 

Siehe  Tafel  67. 

PARIS,  UM  1770 

* 

347  Louis  XF-Carteluhr 

Vergoldete  Bronze.  Als  Umrahmung  des  Gehäuses  lange  Blätter  und  Blumenzweige, 
als  Bekrönung  eine  Flammenurne  mit  Ringgriffen. 

Das  Werk  bezeichnet:  „ETIENNE  LE  NOIR“. 

Höhe  70  cm. 

FRANKREICH,  ANFANG  18.  JAHRHUNDERT 

348  Ein  Paar  Louis  XIF-Wandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Vierkantiger  Lichtarm  an  symmetrisch  geschweiftem  Schild  mit 
Voluten,  Masken  und  antiken  Profilköpfen  in  Rundmedaillons. 

Höhe  20,5  cm,  Armlänge  20  cm. 


PARIS,  UM  1780 

349  Ein  Paar  Louis  XFI-Kandelaber 

Vergoldete  Bronze.  Zwei  S-förmige  Lichtarme  an  kanneliertem  konischem  Schaft 
mit  rundem  Fuß.  Als  Bekrönung  eine  Ananas. 

Höhe  59  cm. 
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PARIS,  UM  1780 

350  Ein  Paar  kleine  Louis  XVI-Cachepots 

Vergoldete  Bronze.  Mit  schrägen  Rillen  am  Körper  und  Eierstabrändern. 

Höhe  7,5  cm. 

PARIS,  UM  1780— 1790 

351  Lin  Paar  Louis  XVI-Leuchter 

Schwarz  patinierte,  teilvergoldete  Bronze.  In  Form  eines  auf  Wolken  stehenden 
Kupidos  in  schwarz  patinierter  Bronze  mit  vergoldetem,  kanneliertem  Füllhorn  in  den 
Händen,  auf  rundem  grauem  Marmorsockel  mit  goldenem  Perlrand  und  Stabbündel. 

Höhe  43,2  cm. 

PARIS,  UM  1780 

352  Louis  XII-Reiseleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Drei  nach  innen  bewegliche  Lichtarme  an  kurzem  baluster¬ 
förmigem  Schaft,  auf  runder,  von  dickem  Lorbeerkranz  umrahmter  Platte  mit  drei 
Klauenfüßen. 

Höhe  1 8,5  cm. 

Siehe  Tafel  63. 

PARIS,  UM  1780 

353  Ein  Paar  Louis  XVI-Leuchter 

Vergoldete  Bronze.  Zwei  Putten  als  Jupiter  mit  dem  Adler  bzw.  als  Juno  mit  dem 
Pfau  balancieren  die  lange  Lichttülle  auf  der  Schulter.  Der  weiße  Marmorsockel  in 
Form  eines  runden  Säulenstumpfes  mit  quadratischer  Bronzeplatte. 

Höhe  26,3  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  63. 

PARIS,  UM  1775 

354  Ein  Paar  Louis  XVI-Leuchtervasen 

Vergoldete  Bronze.  In  Form  einer  bauchigen  Deckelurne  mit  vier  Bockshörnern  als 
Lichtarm^,  zwei  auf  den  Henkeln  knienden  Tritonenkindern,  zwei  weiblichen  Masken 
zwischen  Eichenlaub  und  runder  Fußplatte  auf  vier  Klauenfüßen. 

Ein  gleiches  Paar  in  der  Jones  Collection,  Victoria  and  Albert  Museum,  London. 
Katal.  II,  1924,  Nr.  204.  Dort  Gouthiöre  zugeschrieben. 

Höhe  41,5  cm. 

Siehe  Tafel  68. 
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PARIS,  UM  1780 
355  Louis  XVI-Kaminuhr 

Vergoldete  Bronze  und  weißer  Marmor.  Rundes  Gehäuse  mit  Strahlenkranz  in  lyra¬ 
förmigem  Gestell,  das  in  gekrönte  Adlerköpfe  endet.  Ovaler  Marmorsockel  mit  ein¬ 
gelassenem  Bronzerelief  musizierender  Amoretten.  Die  Adler  vielleicht  als  An¬ 
spielung  auf  die  österreichische  Herkunft  der  Königin  Marie  Antoinette. 

Das  Werk  von  Lepaute,  Paris. 

Höhe  64,5  cm. 


PARIS,  UM  1770 

356  Ein  Paar  große  Louis  XVI-Kandelaber 

Vergoldete  Bronze.  In  Form  zweier  stehender,  leicht  drapierter  Frauengestalten,  die 
zwischen  sich  einen  großen  Strauß  Rosen  und  Lilien  mit  drei  Kerzentüllen  halten, 
auf  kanneliertem  Säulenstumpf  mit  vier  kurzen  Füßen. 

In  der  Art  von  Falconet. 

Höhe  78,5  cm. 

Siehe  Tafel  69. 


PARIS,  UM  1780.  WAHRSCHEINLICH  VON  GOUTHIÜRE 
357  Große  Louis  XVI-Standuhr 

Vergoldete  Bronze  und  Marmor.  Ein  Gestell  aus  vier  kantigen  gebogenen  Beinen 
mit  Bocksfüßen,  zwei  Bocksköpfen  und  einer  Frauenmaske  trägt  eine  herzförmige 
langhalsige  Flasche  aus  gelblich- weißem  Marmor.  Diese  birgt  das  astronomische  Werk 
mit  rundem,  in  Bronzerahmen  gefaßtem  Zifferblatt.  Ein  Reifen  mit  Blumengehängen 
verbindet  die  Beine.  Unter  den  Bocksköpfen  hängen  Weingirlanden  und  Tuchfestons. 
Am  Hals  ein  schmaler  und  ein  breiter  Bronzereif}  letzterer  mit  Kettenbehang.  Im 
Flaschenhals  steckt  ein  Blumenbukett.  Der  ovale  Marmorsockel  auf  acht  bronzenen 
Knauffüßen  besteht  aus  einer  starken  roten  und  einer  schwachen,  gelbrot  gesprenkelten 
Marmorplatte  mit  vier  vorspringenden  Rechtecken.  An  ersterer  ein  bronzener 
Akanthusfries  und  Rosetten.  Das  Zifferblatt  bezeichnet  „V aillant  ä  Paris“.  Verwandte 
Formen  zeigt  eine  Uhr  mit  Körper  aus  bemaltem  Sbvresporzellan  m  der  Jones 
Collection,  London,  Victoria  and  Albert  Museum.  Katalog  II,  1924,  Nr.  259,  Tafel  60. 

Höhe  75  cm. 

Sammlung  Baron  Ferdinand  von  Rothschild,  London. 

Siehe  Tafel  69. 
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PARIS,  UM  1780 

358  Ein  Paar  große  Louis  XVI-Kandelaber 

Vergoldete  Bronze  und  gelblich  weißer  Marmor.  Hoher  bronzener  Dreifuß  mit  Bocks¬ 
füßen  und  -köpfen  als  Träger  einer  bauchigen  Marmorurne  mit  drei  Lichtarmen 
und  einem  Blumenstrauß.  Um  den  Verbindungsstab  zwischen  Vase  und  dreiseitiger 
marmorner  Fußplatte  windet  sich  eine  silberne  Schlange. 

Höhe  75  cm. 

PARIS,  UM  1785 

359  Louis  XVI- Rahmen 

Vergoldete  Bronze.  Oval,  mit  Perlschnüren  und  lesbischem  Kyma. 

Höhe  17,7  cm,  Breite  15,5  cm. 

PARIS,  UM  1785. 

360  Louis  XVI- Rahmen 

Vergoldete  Bronze.  Rechteckig.  An  den  Ecken  Rosetten,  als  Bekrönung  Lorbeer¬ 
gehänge  und  zwei  Ovalmedaillons  mit  Mänaden  in  Relief. 

Höhe  17,5  cm,  Breite  16  cm. 

FRANKREICH,  UM  1780 

361  Louis  XVI-Kaminuhr 

Vergoldete  Bronze.  Rechteckiges,  verglastes  Rahmengehäuse  mit  Fruchtgehängen, 
Bandschleife  und  Akanthusspiralornament,  auf  rechteckiger  Sockelplatte  mit  durch¬ 
brochenen  Blumenspiralen  als  Füllung.  Als  Bekrönung  eine  Urne  mit  Lorbeergehänge. 
Das  Werk  bezeichnet  „LENOIR  A  LYON“. 

Höhe  43,5  cm. 

Siehe  Tafel  70. 

PARIS,  UM  1770 

362  Ein  Paar  Leuchter 

Vergoldete  Bronze.  Dreiseitiger  Schaft  mit  drei  weiblichen  Karyatiden  als  Träger 
der  Lichttülle  mit  Perlengehänge.  Runder  Fuß  mit  Gitterfüllung  und  drei  Delphinen. 

Wahrscheinlich  von  Gouthibre  für  den  Dauphin.  Ein  gleiches  Paar  Leuchter  in  der 
W allace  -  Collection. 

Höhe  25  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  70. 
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PARIS,  UM  1775 

365  Ein  Paar  Louis  XVI-Wandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  In  Form  einer  auf  einem  Konsol  stehenden  Frauenfigur,  die  mit 
den  Händen  die  von  den  beiden  Lichtarmen  abzweigenden  Akanthusspiralen  hält. 

Modell  von  Forestier. 

Höhe  42,5  cm. 

Siehe  Tafel  71. 

PARIS,  UM  1780 

364  Ein  Paar  Louis  XVI-Wandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Zwei  vierkantige  Lichtarme  an  architektonisch  durchgebildetem 
Pfeiler  mit  bekränzter  Urne  als  Bekrönung,  davor  ein  stehender  Putto,  der  Lorbeer- 
festons  hält. 

Art  des  Delafosse. 

Höhe  52  cm. 

Siehe  Tafel  7 1 . 

FRANKREICH,  UM  1780 

365  Ein  Paar  Louis  X LI- Kaminböcke 

Vergoldete  Bronze.  In  Form  einer  Balustrade  mit  liegender  Kinderfigur  als  Venus 
mit  Taubenpaar  bzw.  als  Vulkan  mit  Schmiedehammer  und  Gorgonenschild.  Auf 
dem  Eckpostament  antikisierende  Vase  mit  Widderköpfen  und  Blattgehängen. 

Art  des  Delafosse. 

Höhe  57  cm,  Länge  33  cm. 

PARIS,  UM  1780 

366  Ein  Paar  Louis  XVI-Kaminböcke 

Vergoldete  Bronze.  In  Form  einer  Balustrade  mit  zwei  bekränzten  Urnen  im 
klassizistischen  Stil. 

Höhe  55  cm,  Breite  34  cm. 


PARIS,  UM  1780 

367  Louis  XVI- Rahmen  mit  englischem  Farbstich 

Vergoldete  Bronze.  Oval,  mit  Perlschnur,  außen  Eichenkranz  und  Bandschleife. 
Darin  Farbstich  von  Bartolozzi  nach  Angelika  Kauffmann,  Mädchen  mit  Amor 

Höhe  17,7  cm,  Breite  16  cm. 
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PARIS,  UM  1780 

368  Ein  Paar  Louis  XVLWandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Vierkantiger  Lichtarm  an  hohem  Pfeilerpostament  mit  flammender 
Urne  als  Bekrönung.  Am  Pfeiler  und  an  der  Urne  Lorbeerfestons. 

Höhe  41  cm. 

PARIS,  UM  1780 

369  Zwei  Paar  Louis  XVI- Gardinenhalter 

Vergoldete  Bronze.  In  Form  eines  Widderkopfes. 

Länge  1 1  cm. 

PARIS,  UM  1780 

370  Ein  Paar  Louis  XVLWandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Zwei  vierkantige  gebogene  Lichtarme  an  halbrundem  Schaft  mit 
Flammenvase  als  Bekrönung. 

Höhe  31  cm. 

FRANKREICH,  UM  1780 

37 1  Ein  Paar  Louis  XVLWandleuchter 

Vergoldete  Bronze.  Zwei  volutierte  Lichtarme  mit  Eichenlaubfestons  und  Löwen - 
rnaske  an  hohem  Pfeilerpostament,  auf  dem  eine  flammende  Urne  mit  Eichenlaub¬ 
festons  steht. 

Höhe  46,5  cm. 

FRANKREICH,  UM  1780 

372  Ein  Paar  Schlüsselhalter 

Vergoldete  Bronze.  Ovales  Schild  mit  Bandschleife,  Lorbeerzweigen  und  Vierkanthaken. 
Höhe  9  cm. 

FRANKREICH  (?),  LETZTES  VIERTEL  DES  18.  JAHRH. 

373  Silberne  Ampel 

mit  sechs  trapezförmigen  verglasten  Seiten.  Auf  den  schmalen  R  ahmen  flache  Lorbeer¬ 
stäbe.  Auf  den  sechs  Spangen  des  kronenartigen  Aufbaues  Blumenzweige. 
Undeutliche  Stempel. 

Höhe  50  cm. 
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FRANKREICH,  UM  1790 

374  Kronleuchter 

Vergoldete  Bronze  mit  geschliffenen  Glasbehängen.  Die  Spindel  verkleidet  eine  spiralig 
gedrehte  Säule  zwischen  zwei  vasenartigen  Körpern  aus  Glas.  Als  Bekrönung  eine 
Glasvase,  in  der  drei  Reihen  auswärts  gebogener  Stäbe  mit  Prismenbehang  stecken. 
Zwischen  den  fünf  nach  oben  gebogenen  Lichtarmen  stehen  fünf  weitere  Arme  mit 
hohen  dreiseitigen  Glasobelisken,  bekrönt  von  Sternen,  die  Prismengehänge  halten. 

Höhe  105  cm,  Durchmesser  60  cm. 

Siehe  Tafel  72. 

PARIS,  UM  1790 

375  Kronleuchter 

Vergoldete  Bronze  mit  tropfenförmigen  Behängen  aus  Bergkristall  und  Amethyst. 
Zwölf  flache  volutierte  Lichtarme  mit  sternförmigen  Manschetten. 

Höhe  96  cm,  Breite  64  cm. 

PARIS,  UM  1790 

376  Kronleuchter 

Vergoldete  Bronze  mit  tropfenförmigen  Behängen  aus  Bergkristall  und  Amethyst,  aus 
der  gleichen  Werkstatt  wie  vorher. 

Höhe  80  cm,  Breite  49  cm. 

Siehe  Tafel  72. 

FRANKREICH,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

377  Kronleuchter 

Vergoldete  Bronze  mit  geschliffenen  Glasbehängen.  Ein  sechsseitiger  Bronzerahmen 
mit  durchbrochenem  Palmettenfries  trägt  an  den  Ecken  bogenförmige  Arme,  die  sich 
in  zwei  Spiralen  mit  Lichttüllen  teilen. 

Höhe  130  cm,  Durchmesser  105  cm. 

Siehe  Tafel  72. 

FRANKREICH,  ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

"378  Kronleuchter 

Vergoldete  Bronze  mit  prismatisch  geschliffenen  Glasbehängen.  Reifen  aus  bogen¬ 
förmigen,  mit  durchbrochenen  Blattschnüren  gefüllten  Rahmen  und  weiblichen 
Masken  als  Träger  von  zehn  spiralig  gewundenen  Doppelarmen. 

Höhe  150  cm,  Durchmesser  108  cm. 
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DEUTSCHLAND,  18.  JAHRHUNDERT 

379  Große  schmiedeeiserne  Laterne 

Fünfseitig,  mit  Rosenranken  und  dreiarmigem  Leuchter.  Ohne  Glasscheiben. 
Höhe  78  cm. 
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X. 

PORZELLAN 


Nr.  380—657 


A.  VERSCHIEDENE  DEUTSCHE  MANUFAKTUREN 


% 


VOLKSTEDT,  UM  1770 
380  Knopf 

Bemalt  in  Purpurviolett -Camaieu  mit  der  Halbfigur  einer  Dame  und  eines  Herrn. 
Ohne  Marke. 

Durchmesser  5,7  cm. 


LIMBACH,  UM  1780 
381  Ein  Paar  Tauben 

Grauviolett  bemalt,  auf  viereckigem  Natursockel.  —  Ein  Schnabel  fehlt. 
Marke  LB,  ligiert,  in  Gelb. 

Höhe  6,7  cm. 


BERLIN,  UM  1805 

382  Ovaler  Fruchtkorb 

Mit  grün  und  purpurn  staffiertem  gotischem  Stabdurchbruch,  grün  staffierten  Zweig¬ 
henkeln  und  Blumenmalerei  in  Purpur,  Grau  und  Grün. 

Zeptermarke  mit  blauem  Strich. 

Höhe  9,8  cm.  Durchmesser  22,2  :  28,5  cm. 

LUDWIGSBURG,  UM  1765 

383  Löffel 

Mit  purpurn  staffierten  Reliefrocaillen  und  bunter  Blumenmalerei. 

Ohne  Marke. 

Länge  18  cm. 

LUDWIGSBURG,  UM  1760— 1770 

384  Zwölf  Henkeltassen  mit  Unterschalen 

Halbkugelige  Form.  Ozier-Muster  mit  golden  staffiertem  Henkel,  Goldrändern  sowie 
bunter  Vogel-  und  Insektenmalerei. 

Blaumarke:  Doppel-C  mit  Krone.  Malerzeichen  B  in  Purpur. 

Höhe  der  Tassen  5  cm.  Durchmesser  der  Schalen  15  cm. 
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HÖCHST,  UM  1780 
385  Drei  Paar  kleine  Dessertteller 

Mit  durchbrochenem  Korbgeflechtrand  und  bunter  Blumenmalerei.  Das  eine  Paar 
mit  glattem,  die  anderen  beiden  Paare  mit  reliefiertem  Spiegel.  Das  eine  Paar  mit 
Goldrändern,  das  zweite  ohne  Gold,  das  dritte  mit  purpurn  staffiertem  Geflecht. 

Blaue  Radmarke,  einmal  mit  Kurhut. 

Durchmesser  18  — 19  cm. 


HÖCHST,  UM  1785 
386  Dreizehn  Dessertteller 

Mit  rot  staffiertem  durchbrochenem  Korbgeflechtrand  und  Goldmonogramm  VS  im 
Purpurfond  eines  Rundmedaillons  mit  grünem  Lorbeerrahmen.  Ringsherum  zarte 
purpurne  Streublumen. 

Blaue  Radmarke. 

Durchmesser  24  cm. 

Siehe  Tafel  1 08. 


FRANKENTHAL,  UM  1774 

387  Zjweiundzwanzig  Speiseteller 

Mit  Goldrand  und  bunter  Malerei:  Im  Spiegel  auf  Bäumen  sitzende  Vögel,  am  Rand 
schattenwerfende  Insekten. 

Blaumarke:  CT  mit  Kurhut  und  74.  Eingeritzt:  N  2. 

Durchmesser  25,6  cm. 

Siehe  Tafel  108. 


FRANKENTHAL,  UM  1780 

588  Dreißig  Speiseteller 

Mit  Goldrand  und  Purpurmalerei:  Im  Spiegel  exotische,  auf  Bäumen  sitzende  Vögel 
in  Landschaft,  am  Rand  Mäanderborte. 

Blaumarke:  CT  mit  Kurhut  und  VIII.  Malerzeichen  in  Purpur:  Jn,  No,  Au;  in  Gold 
und  in  Purpur:  Je,  Se. 

Durchmesser  24,8  cm. 

Siehe  Tafel  108. 
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FRANKENTHAL,  UM  1770 
389  Ein  Paar  Leuchter 

Aus  einem  bayrischen  Hofservice,  zu  der  folgenden  Gläserkühlwanne  gehörig.  Golden 
staffiert,  mit  bunter  Vogel-  und  Blumenmalerei  und  grüner  Rautengitterborte. 

Blaumarke:  CT  mit  Kurhut  und  7  =  1770. 

Höhe  26  cm. 

Siehe  Tafel  106. 


FRANKENTHAL,  UM  1770 

390  Gläserkühlwanne 

Oval,  mit  zwei  golden  staffierten  Griffen,  bunter  Vogel-  und  Blumenmalerei,  grüner 
Rautengitterborte  und  Goldrändern. 

Blaumarke:  CT  mit  Kurhut  und  B. 

Höhe  14,5  cm,  Durchmesser  18:29  cm. 

Siehe  Tafel  106. 

FRANKENTHAL,  UM  1770 

391  Kerzenhalter 

Tüllenform,  mit  glockenförmigem  Kelchfuß,  golden  staffiert  und  kupfergrün  bemalt 
mit  Hafenpanorama. 

Blaumarke:  CT  mit  Kurhut.  Eingeritzt:  H  2. 

Höhe  6,3  cm. 

FRANKENTHAL,  UM  1771 

392  Ein  Paar  Blumentöpfe 

Würfelform,  auf  kurzen  Füßen,  mit  vier  braunen  Zapfen  an  den  Ecken,  bemalt  mit 
feinen  bunten  Streublumen. 

Blaumarke:  CT  mit  Kurhut  und  Jahreszahl  71. 

Höhe  9,5  cm. 

SÜDDEUTSCH,  UM  1770 

393  Tabatiere 

Rechteckig,  bunt  bemalt  mit  Darstellungen  zechender,  rauchender  und  Billard 
spielender  Kavaliere,  umrahmt  von  weißen,  im  manganvioletten  Grund  ausgesparten 

Rocaillen. 

Ohne  Marke. 

Höhe  4,2  cm,  Länge  10,3  cm,  Breite  5  cm. 

Siehe  Tafel  102. 
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WIEN,  UM  1775 
594  Kleiner  Leuchter 

Mit  Ringgriff  und  blattförmiger  Daumenauflage.  Bunte  deutsche  Streublumen  und 
goldene  Blattbordüren. 

Bindenschild.  Rote  Malernummer  5. 

Höhe  6  cm. 

NYMPHENBURG,  UM  1760 

395  Pfeifenkopf 

In  Form  einer  bärtigen  männlichen  Maske  mit  blau,  grün,  purpurn  und  golden 
staffiertem  Rocaillewerk. 

Als  Marke  die  alchimistischen  Buchstaben  und  Zahlen  der  Hexagramm-Marke  in 
U  nterglasurblau. 

Modell  von  Bustelli. 

Höhe  6  cm,  Länge  5,5  cm. 

Sammlung  von  Ostermann,  München. 

Siehe  Tafel  102. 

NYMPHENBURG,  UM  1760 

396  Stockknopf 

In  Form  eines  spitzbärtigen  Männerkopfes  mit  gemusterter  grauer  Kappe,  Halskrause 
und  Haarbeutel.  Am  Ansatz  des  Stockes  goldener  Perlrand. 

Marke:  eingedrückter  Rautenschild. 

Modell  von  Bustelli. 

Höhe  6,5  cm. 

Sammlung  Gumprecht,  Berlin. 

Siehe  Tafel  102. 

NYMPHENBURG,  UM  1760 

397  Stockknopf 

In  Form  eines  Mädchenkopfes  mit  rosa  Rose  im  blonden  Haar,  plissiertem  Kragen 
und  purpurnem  Halsband.  Als  Abschluß  blau,  purpurn  und  golden  staffierte  Rocaillen. 
Goldene  Zwinge. 

Ohne  Marke.  Modell  von  Bustelli. 

Höhe  7,3  cm. 

Sammlung  von  Ostermann,  München. 

Siehe  Tafel  102. 


124 


B.  CHINESISCHES  PORZELLAN 


18.  JAHRHUNDERT 

398  Pagode 

Gelblichbraun  glasiert.  Die  linke  Hand  hält  einen  Rosenkranz,  die  rechte  einen  Sack. 
Höhe  8  cm. 

UM  1700 

399  Pagode  als  Räucherbehälter 

Hockend,  mit  Schale  in  der  rechten  Hand.  Der  Mantel  gelbbraun  in  Email  auf  Biskuit. 
Fußplatte  beschädigt. 

Höhe  12,5  cm. 

Siehe  Tafel  75. 

UM  1700 

400  Chinese  zu  Pferde 

Auf  unglasierter  Fußplatte,  hell-  und  dunkelmanganviolett,  gelb  und  grün  bemalt 
in  Email  auf  Biskuit. 

Höhe  7  cm.  * 

Siehe  Tafel  75. 


UM  1700 
401  Kleines  Pferd 

Gesattelt  und  gezäumt,  auf  unglasierter  Fußplatte,  gelb,  manganviolett  und  grün 
bemalt  in  Email  auf  Biskuit. 

Alte,  schwarz  gemalte  Inv.-Nr.:  N.  154. 

Höhe  8,2  cm. 

Siehe  Tafel  75. 


UM  1700 

402  Chinese ,  auf  Höllenhund  reitend 

Grün,  gelb  und  manganviolett  bemalt  in  Email  auf  Biskuit.  Sockel  durchbrochen. 
Höhe  16,5  cm. 

Siehe  Tafel  75. 
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1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT 

403  Tiger 

Gelbbraun  mit  dunkelmanganbraunem  Streifen,  in  Email  auf  Biskuit. 

Höhe  7,7  cm,  Länge  11,7  cm. 

Siehe  Tafel  75. 

1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT 

404  Sitzender  Hase 

Email  auf  Biskuit.  Weiß,  mit  roten  Augen,  im  Maul  ein  Zweig  mit  rosa  und  blau 
getönten  Blättern. 

Höhe  1  7  cm. 

Siehe  Tafel  73. 

ANFANG  18.  JAHRHUNDERT 

405  Ein  Paar  Papageien 

Miniaturformat.  Grün  und  manganbraun  bzw.  gelbbraun,  Email  auf  Biskuit. 

Ein  Schnabel  bestoßen. 

Schwarz  aufgemalte  Joh.-Nr.:  N.  167. 

Höhe  6  cm. 

Siehe  Tafel  73. 

ANFANG  18.  JAHRHUNDERT  * 

406  Papagei 

Miniaturformat.  Ähnlich  wie  vorher,  grün  glasiert  mit  schwarzem  Schnabel. 

Höhe  8  cm. 

UM  1700 

407  Papagei  auf  durchbrochenem  Fels 

Grün,  mit  schwarzer  Zeichnung  in  Email  auf  Biskuit.  Schnabel  rot  lackiert. 

Höhe  22  cm. 

Siehe  Tafel  56. 

CHINA,  18.  JAHRHUNDERT 

408  Ein  Paar  Pagoden 

In  Hockstellung,  türkisblau  glasiert. 

Höhe  6  cm. 
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CHINA,  18.  JAHRHUNDERT 

409  Ein  Paar  Fische 

Als  Blumengefäße,  mit  aufgerichtetem  Kopf,  türkisblau  glasiert. 

Höhe  6,1  cm. 

UM  1700 

410  Ein  Paar  Teller 

Puderblau,  mit  golden  geränderter,  geschweifter  Reserve  in  der  Mitte  und  vier 
ovalen  Yierpaßreserven  am  Rand;  darin  ein  Vogel  auf  blühendem  Zweig  bzw. 
Blumenstauden  in  den  Farben  der  famille  verte.  Am  Rand  Goldlinien  und  goldene 
Blüten. 

Pilzmarke  im  Doppelring.  —  Der  eine  Teller  leicht  am  Rand  bestoßen. 
Durchmesser  22  cm. 

UM  1700 

411  Ein  Paar  kleine  Schalen 

Bemalt  in  Email  auf  Biskuit:  der  Grund  grün  mit  schwarz  gezeichnetem  Wellen¬ 
muster,  darin  weiß  ausgesparte  oder  manganviolette  Sturzwellen,  Glückssymbole 
und  Blütenrosetten. 

Die  eine  Schale  mit  eingeschnittener  Joh.- Nr.:  N  =  117. 

Durchmesser  11,5  cm. 

Siehe  Tafel  75. 

UM  1700 

412  Napf 

Bemalt  in  Email  auf  Biskuit:  der  Grund  grün  mit  schwarz  gezeichnetem  Wellen¬ 
muster,  darin  außen  vier  galoppierende  Pferde,  im  Boden  ein  einzelnes  Pferd,  außer¬ 
dem  Sturzwellen,  Blüten  und  Blätter  in  ausgespartem  Weiß,  Gelb,  Manganviolett 
oder  bläulichem  Grün. 

Ohne  Marke. 

Höhe  6,6  cm,  Durchmesser  15,6  cm. 

Siehe  Tafel  75. 

ENDE  18.  JAHRHUNDERT 

413  Großer  Frosch 

Als  Blumengefäß,  mit  sternförmigem  Ausschnitt  am  Rücken,  blaugrün  glasiert.. 
Auf  geschweiftem  Holzsockel. 

Höhe  1 5  cm,  Länge  26  cm. 
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UM  1700 


414  Vierkantvase 

Bemalt  mit  Figuren  in  Landschaft  in  den  Farben  der  famille  verte. 

Als  elektrische  Lampe  montiert  mit  Bronzefuß  und  -hals. 

Höhe  mit  Fassung  50  cm. 

UM  1700 

415  Vierkantvase 

Bemalt  mit  Landschaften  und  Figuren  in  den  Farben  der  famille  verte. 

Als  elektrische  Lampe  montiert. 

Höhe  ohne  Lampe  41  cm. 

UM  1700 

416  Vase 

Zylindrische,  nach  oben  schwach  erweiterte  Form.  Blutroter  Grund  mit  Päonien¬ 
muster  und  Drachen  und  türkisblauen  Kreisfeldern  mit  Chrysanthemumblüten. 

Als  elektrische  Lampe  montiert  in  vergoldeter  Bronze. 

Höhe  mit  Montierung  45  cm. 

* 

ENDE  17.  JAHRHUNDERT 

417  Hohe  schlanke  Vase 

Bemalt  mit  Felsen,  Päonien  und  Magnolien  in  den  Farben  der  famille  verte,  auf  rotem 
Schuppengrund. 

Als  elektrische  Lampe  montiert. 

Höhe  ohne  Lampe  57  cm. 

18.  JAHRHUNDERT 

418  Schlanke  Vase 

Balusterform.  Aufgelegte,  bunt  staffierte  Zweige,  Geräte,  Blumenkorb  und  -vase.  Im 
schwarzen  Grund  ausgesparte  bunte  Vögel  und  ein  Drachen. 

Als  elektrische  Lampe  montiert,  mit  Hals  und  Fuß  in  vergoldeter  Bronze. 

Höhe  21  cm  ohne  Montierung. 
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C.  AUSLÄNDISCHE  MANUFAKTUREN 

HAUSMALER 


CHELSEA,  18.  JAHRHUNDERT 

419  Berloque 

Horn  blasender  Jäger  mit  Hund,  bunt  bemalt.  Rote  Devise :  „V  ous  Le  Meritez/ 
Höhe  5,2  cm. 

MENNECY,  MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

420  Tabatiere 

in  Form  einer  Kommode.  Reliefiertes  Korbgeflechtmuster  mit  bunter  Streublumen¬ 
malerei.  Vergoldete  Silberfassung,  gestempelt. 

Höhe  4  cm,  Länge  7,8  cm,  Breite  5  cm. 

SEVRES,  1755 

421  Unterschale 

Mit  buntem  Blumenkranz  im  Spiegel  und  apfelgrünem  Rand  zwischen  goldenen 
Palmzweigen  und  Goldlinie. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  c=  1755;  unbekanntes  Malerzeichen. 
Durchmesser  15,3  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

SEVRES,  1767 

422  Zwei  Unterschalen 

Mit  bunter  Flußlandschaft  im  Boden.  Golden  eingefaßter  königsblauer  Rand  mit 
goldenen  Punktkreisen  und  roten  Punktrosetten  in  weiß  ausgesparten  Rundfeldern. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  0  =  1767. 

Durchmesser  11,9  cm. 
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SEVRES,  1758 

423  Flache  Schale 

Rechteckig  mit  Schrägrand  und  vier  kurzen  Füßchen.  Bemalung:  Königsblaue  Bänder, 
eingefaßt  und  ornamentiert  mit  Reliefgold;  in  den  Zwischenräumen  bunte  Blumen¬ 
schnüre. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  F  =  1  758.  Malermarke:  oe. 

Durchmesser  12:17,5  cm. 

SEVRES,  1756 

424  Cachepot 

Vierseitig,  auf  Würfelfüßen  mit  Kugelknäufen  an  den  vier  Ecken.  Apfelgrüner  Fond 
mit  bunter  Vogelmalerei  in  goldenen  Rokokokartuschen.  Goldränder. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  D  =  1  756;  Malermarke:  Mondsichel  —  Le- 
doux,  Vogelmaler. 

Höhe  14,5  cm,  Durchmesser  10,7  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

SEVRES,  1777 

425  Rin  Paar  Cachepots 

Bemalt  mit  bunten  Streublumen  und  breiter  Goldspitzenbordüre.  In  letzterer  weiß 
ausgespartes  Flechtband  mit  bunten  Blumengewinden.  Griffe  golden  staffiert,  Ränder 
vergoldet. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  7  =  1  777.  Malermarken  von  Baudoin,Chauvaux 
pere  und  Taillandier. 

Höhe  13,5  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  106. 

SEVRES,  1773 

426  Große  Deckelvase 

Urnenform  im  antikisierenden  Stil  der  Louis  XVI -Zeit.  Apfelgrüner  Grund.  Die 
ornamentalen  Teile  vorgoldet.  Auf  einem  der  vier  ovalen  Schilder  bunt  gemalte 
Schäferszenen  nach  Boucher,  auf  den  übrigen  bunte  Blumensträuße. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  U=  1773.  Malerzeichen:  K  (Dodin?),  Y, 
B  (Boulanger). 

Höhe  42,5  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Ein  entsprechendes  Stück  im  Besitz  des  Königs  von  England,  Windsor-Castle. 

Siehe  Tafel  74. 
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SEVRES,  1757 

427  Suppenterrine 

Rose  Pompadour-Fond  und  bunte  Blumenbuketts  in  golden  umrahmten  Reserven.  Die 
weißen  Griffe  und  Füße  golden,  die  Artischocken  am  Deckel  grün  und  golden  staffiert. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  E=  1757. 

Höhe  24  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  75. 

SfCVRES,  1757 

428  Jardiniere  mit  Unter satz 

Passig-ovale  Form.  Rose  Pompadour-Fond  und  zarte  bunte  Blumen-  und  Früchte¬ 
malerei  in  golden  umrahmten  Reserven. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  E  —  1  7 5 7 ;  Malerzeichen  von  Binet  (1750 
bis  1775). 

Höhe  17,2  cm,  Durchmesser  12,5:17,5  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  75. 

SEVRES,  1767 

429  Kleine  Bouillonterrine  mit  Deckel  und  Untersatz 

Königsblauer  Fond  mitbunten  Blumen  in  zungenförmigen,  golden  eingefaßten  Reserven. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  O  =  1  767 $  Malerzeichen  von  Noel  (1755 
bis  1804). 

Höhe  10,8  cm,  Durchmesser  des  Untersatzes  16  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  76. 

SEVRES,  1757 

430  Bouillonterrine  mit  Deckel  und  Unter  satz 

Apfelgrüner  Fond,  darin  nierenförmige  Reserven  mit  bunter  Früchte-  und  Blumen¬ 
malerei  in  Reliefgoldrahmen. 

Blaumarke:  Doppel-L,  Jahresbuchstabe  E  =  1  757;  unbekanntes  Malerzeichen. 
Höhe  15,5  cm,  Durchmesser  des  Untersatzes  21  cm. 

Siehe  Tafel  77. 
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SEVRES,  1785 
431  Ein  Paar  Cachepots 

Mit  breiter  hellblauer,  golden  ornamentierter  Bordüre,  darin  golden  umrahmte,  ovale 
Reserven  mit  Lorbeerkranz  und  Kornblumen  bzw.  Rosen.  Darunter  golden  eingefaßtes 
braunes  Band  mit  weißer  Perlschnur.  Gobiränder. 

Blaumarke:  Doppel  -  L,  Jahre^buchstabe  hh—  1785.  Malermarken  von  Noel,  M 
und  HP  (Prdvost  ainö?). 

Höhe  10,7  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  106. 


DELFT,  18.  JAHRHUNDERT 

432  Ein  Paar  Damenschuhe 

Fayence.  Scharffeuerblau  bemalt  mit  Blattranken. 
Ohne  Marke. 

Höhe  7  cm,  Länge  1  5,5  cm. 


MOUSTIERS,  1.  HÄLFTE  18.  JAHRHUNDERT 

433  Deckelterrine 

Fayence.  Rund,  mit  zwei  Griffen.  Flach  gewölbter  Deckel  mit  Pilzknauf.  Bunter 
Scharffeuerdekor:  Stilisierte  Blumensträuße,  Vögel  auf  Zweigen  und  Schmetterlinge. — 
Gesprungen. 

Ohne  Marke. 

Höhe  14  cm,  Durchmesser  21,5  cm. 


STRASSBURG,  GEGEN  1740 

434  Fünfundzwanzig  Teller  und  vier  Platten 

Fayence  mit  „indianischen“  Blumenzweigen,  Schmetterlingen  und  Insekten  in  buntem 
Muffelfarbe ndekor.  Die  Teller  mit  sechs  kleinen  Buchten  und  Rippen,  die  Platten  oval 
geschweift  mit  vier  Buchten.  Einige  Teller  am  Rand  bestoßen.  Sieben  Teller  mit 
Malermarken,  u.  a.  A,  R,  P-  die  Platten  mit  ligiertem  Monogramm  IHK,  hundy. 
Durchmesser  der  Teller  24,5  cm,  der  Platten  22,5  :2 7  cm. 
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PREUSSLERWERKSTATT,  BRESLAU,  UM  1720— 1725 


435  Chinesischer  Opferbecher 

Achteckig.  Krakeliertes  bräunliches  Porzellan,  bemalt  in  Schwarzlot  mit  Bauerngruppe 
in  Teniers-Art  und  Ansicht  eines  Gutshauses. 

Eingepreßte  chinesische  Marke. 

Höhe  4  cm. 

IGNAZ  BOTTENGRUBER,  1726 

436  Unterschale 

Aus  einem  Militär-Service  von  Ignaz  Bottengruber.  Bemalt  mit  rechteckigem 
Schlachtenbild  aus  dem  Türkenkrieg  in  Purpur-Camaieu,  umgeben  von  breitem 
goldenem  Band-  und  Laubwerk  mit  bunten  Kriegstrophäen,  überhöht  von  schwarzem 
Adler  mit  Flammenbündeln. 

Wiener  Porzellan.  Ohne  Marke.  Auf  der  Rückseite  bezeichnet:  IB.  (in  Gold)  f.  Wrat: 
1726  (in  Eisenrot). 

Durchmesser  12,5  cm. 

Siehe  Tafel  98. 

AUGSBURGER  HAUSMALER,  UM  1725  — 1730 

437  Hohe  schlanke  Deckelkanne 

Mit  seitlich  abgeflachter  Wandung,  Enghals  und  spitzem  Schnabelausguß,  in  silber¬ 
vergoldeter  Augsburger  Montierung.  Auf  der  Stirnseite  bunte  Szene  mit  acht  Chinesen 
beim  Porzellanmalen  und  Farbenreiben,  in  vierpaßförmigem  Goldrahmen  mit  schwarz 
ausgefüllten  Goldornamenten  und  rotem  Laubwerk.  Rückseits  bunte  chinesische 
Blumenstauden,  Vögel  und  Schmetterlinge,  ebenso  am  Deckel.  Am  Mündungsrand 
und  am  Ausguß  Goldornament. 

Ohne  Marke.  Eisenrotes  Malerzeichen  WK.  Silberfassung  mit  gekrönter  Sirene  als 
DeckelgrifP.  Augsburger  Beschau  und  Meistermarke  EA  =  Elias  Adam. 

Höhe  25,5  cm. 

Siehe  Tafel  84. 
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D.  MEISSEN 


1.  BÖTTGERSTEINZEUG 


UM  1715 

438  Rundmedaillon 

Aus  Böttgerste inzeug  mit  poliertem  Grund:  Reliefb rustbild  des  Kronprinzen,  späteren 
Königs  Friedrich  IV.  von  Dänemark,  in  Allongeperücke,  mit  Plattenrüstung  und  dem 
dänischen  Elefantenorden. 

Wohl  nach  einem  Elfenbeinoriginal  des  Jean  Cavalier  (ca.  1680  — 1707). 
Eingeritzte  Schwertermarke  an  der  Rückseite. 

Durchmesser  9,6  cm. 

Siehe  Tafel  90. 
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2.  FIGUREN 


UM  1720 

439  Callotfigur 

Kavalier  aus  der  Zeit  Ludwigs  XIV.,  in  Allongeperücke,  goldenem  Schultermäntelchen 
und  golden  gemusterten  langen  Hosen.  Sechsseitiger,  zum  Teil  vergoldeter  Sockel. 

Gegenstück  zur  folgenden  Figur. 

Ohne  Marke. 

Höhe  8,2  cm. 

Sammlung  Gumprecht,  Versteigerungskatalog  Helbing-Cassirer,  Berlin  1916,  Nr.  360. 
Siehe  Tafel  101. 


UM  1720 


440  Callotfigur 

Bucklige  Frau  mit  goldenem  Diadem,  Halbmaske  vorm  Gesicht  und  Pokal  in  der 
rechten  Hand.  Gegenstück  zur  vorhergehenden  Figur. 

Ohne  Marke. 

Höhe  7,6  cm. 

Sammlung  wie  vorher  Nr.  356. 

Siehe  Tafel  101. 


UM  1720 


441  Callotfigur 

Indianer  als  „Amerika“  mit  Federkrone,  Federkragen  und  Schurz. 


und  der  vierpaßförmige  Sockel  vergoldet. 
Ohne  Marke. 

Höhe  10  cm. 

Siehe  Tafel  101. 


Die  nackten  Teile 
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UM  1720 


442  Callotfigur 

Negerin  als  „Afrika“.  Der  nackte  Körper  und  der  achteckige  Sockel  vergoldet;  Feder- 
liut,  Köcher  mit  Tragband,  Kopfschleier,  Lendentuch  und  Becher  in  der  rechten 
Hand  weiß. 

Ohne  Marke. 

Höhe  8,6  cm. 

Siehe  Tafel  101. 

UM  1736 

443  Chinese  mit  Riffen  und  Chinesin  mit  Papagei 

als  Räuchergefäße.  Gegenstücke  auf  hohlen  profilierten  weißen  Sockeln  mit  dunkel¬ 
roten  Kissen.  Die  Gewänder  mit  purpurnem  Zweigmuster  und  mit  gelben  bzw. 
grünen  Aufschlägen  und  Gürteln.  Der  Hut  des  Chinesen  schwarz,  der  Spitzhut  der 
Chinesin  gelb  und  schwarz  gestreift.  Die  Schuhe  braun  bzw.  schwarz.  Der  Sockel 
des  Chinesen  golden  gestreift. 

Modelle  von  Johann  Friedrich  Eberlein  Ende  Schwertermarken. 

Höhe  15,5  und  17,2  cm. 

Siehe  Tafel  81. 

UM  1745 

444  Chinese  und  Chinesin 

Gegenstücke  auf  achteckigen  weißen  Sockeln,  mit  Stielblattfächer  bzw.  Klappfächer 
und  Papagei.  Gewänder  weiß  mit  buntem  indianischem  Blumenmuster  und  golden 
geränderten  purpurnen  Aufschlägen.  Hüte  hellpurpurn  und  golden  staffiert. 
Modelle  von  Händler.  Ohne  Marke.  Kopf  des  Chinesen  gekittet. 

Höhe  beider  Figuren  1 8  cm. 

Siehe  Tafel  81. 


UM  1740 

445  Gärtner  und  Gärtnerin 

Gegenstücke.  Sitzend,  mit  golden  staffierten  Blumenkörben  auf  dem  Schoß.  Der 
Schoßrock  des  Gärtners  und  die  Schürze  der  Gärtnerin  golden  eingefaßt  und  über- 
einstimmend  mit  bunten  indianischen  Blumensträußen  gemustert. 

Beim  Gärtner  linker  Arm  gekittet,  Fingerspitzen  repariert,  rechte  Hand  erneuert. 
Bei  der  Gärtnerin  fehlen  zwei  Finger,  eine  Fußspitze  bestoßen. 

Modelle  von  Händler.  Schwertermarken. 

Höhe  20  cm. 
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UM  1745 


446  Gärtner  und  Gärtnerin 

Wie  vorher,  aber  mit  verschiedenem  Gemüse  bzw.  Zitronen  in  den  Körben.  Die 
Staffierung  im  Ganzen  zarter.  —  Beim  Gärtner  linke  Hand  und  Korbhenkel  ergänzt, 
verschiedene  kleine  Reparaturen.  Bei  der  Gärtnerin  die  Unterarme,  einige  Finger, 
die  Korbhenkel  und  eine  Fußspitze  repariert. 

Schwertermarke  beim  Gärtner.  Modelle  von  Händler . 

Höhe  19,5  und  20,3  cm. 

Siehe  Tafel  10  7. 

I 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

447  Par  force- Jäger  zu  Pferde 

Miniaturfigur,  mit  Gewehr  in  der  rechten  Hand,  maigrün  und  schwarz  staffiert.  — 
Kleine  Reparaturen. 

Ohne  Marke. 

Höhe  9,3  cm. 

Siehe  Tafel  101. 


MITTE  18.  JAHRHUNDERT 


448 


Parforce- Jägerin  zu  Pferde 

Miniaturfigur,  maigrün,  rosa,  gelb  und  schwarz  staffiert.  —  Kleine  Reparaturen. 
Schwertermarke. 

Höhe  7,8  cm. 

Siehe  Tafel  101. 


UM  1730 

449  Ein  Paar  Pfauen 

Gegenstücke.  Wahrscheinlich  nach  chinesischen  Vorbildern.  Der  Kamm  blutrot,  der 
Hals  graugrün,  unten  blauviolett,  die  Flügel  erdbraun,  das  Rad  graugrün  mit  blau¬ 
violetten  und  gelben  Augen.  Der  Baumstumpf  rotbraun  getupft,  der  Sockel  grün  und 
gelb  gefleckt.  —  Ein  Hals  gekittet. 

Merkurstab  bzw.  Schwertermarke. 

Höhe  17,5  und  18  cm. 

Siehe  Tafel  78. 
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UM  1741 


450  Ein  Paar  Perlhühner 

Gegenstücke.  Das  Gefieder  schwarz  mit  weiß  ausgesparten  Perlen,  der  Hals  grau¬ 
violett,  der  Kamm  und  die  Behänge  blutrot,  die  Blätter  vom  Gezweig  am  weißen 
Sockel  bläulichgrün. 

Schwertermarken.  Modelle  von  Kändler  September  IJ4I-  ~  Hälse  gekittet,  eine 
Schnabelspitze  repariert. 

Höhe  15  und  16,1  cm. 

Siehe  Tafel  78. 


UM  1740 

451  Ein  Paar  Papageien 

Gegenstücke.  Der  weiße  Baumstumpf  des  einen  belegt  mit  dunkelroten  Kirschen 
an  grünem  Blattzweig,  der  des  anderen  mit  grünem  Laubwerk.  Der  eine  Papagei 
grasgrün  mit  blauvioletten  und  gelben  Flügelspitzen  und  blutrotem  Schwanz,  der 
andere  gelblichgrün  mit  purpurvioletten  und  gelben  Flügelspitzen  und  purpur¬ 
violettem  Schwanz. 

Der  eine  mit  Schwertermarke.  Modelle  von  Kändler. 

Höhe  18,5  und  19,5  cm. 

Siehe  Tafel  79. 

UM  1745 

452  Papageiengruppe 

Auf  weißem,  mit  bunten  Blumen  und  grünen  Blättern  belegtem  Sockel.  Das  Gefieder 
blau,  rot,  gelb  und  grün.  Der  Baum  mit  weißem  Stamm,  grünen  Blättern  und 
purpurnen  Kirschen.  —  Einige  Teile  gekittet. 

Ohne  Marke.  Modell  von  Kändler. 

Höhe  36,2  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  79. 

UM  1741 

453  Ein  Paar  Pirole 

Gegenstücke.  Der  eine  mit  gespreizten  Flügeln  und  geöffnetem  Schnabel.  Das 
Gefieder  gelb,  an  den  Flügeln  und  am  Schwanz  grauschwarz.  Die  Kirschen  am 
Aststumpf  rötlich  getönt.  —  Schnäbel  und  einige  Blätter  repariert. 
Schwertermarken.  Modelle  von  Kändler. 

Höhe  25,5  und  26  cm. 

Siehe  Tafel  80. 
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UM  1741 


454  Ein  Paar  radschlagende  Pfauen  • 

Auf  ovalen  weißen,  mit  farbigen  Blumen  belegten  Sockeln.  Das  Gefieder  blau,  grün, 
hellblau  und  schwarzgrau,  das  Rad  grün  mit  blauen  und  goldenen  Augen,  rückseits 
weiß  mit  lüsterfarbenem  Rand.  —  Ein  Sockel  hinten  gekittet. 

Schwertermarken.  Modelle  von  Kändler  IJ4 1- 
Höhe  25  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  80. 
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3.  GEFÄSSE 


UM  1735 

455  Kleine  Augustus -Rex -Vase 

Eiförmig,  mit  Trichterhals  und  Wulstfuß.  Bemalung:  Reisighecken,  chinesische 
Blumenstauden  und  Paradiesvogel  in  Eisenrot,  lichtem  Blau,  Seegrün  und  Gelb.  An 
Hals  und  Fuß  vergoldete  Reifen. 

AR-Marke. 

Höhe  1  7  cm. 

Siehe  Tafel  90. 

UM  1735 

i 

456  Große  Vase 

Flaschenkürbisform,  bemalt  mit  bunten  chinesischen  Blumenstauden,  Vögeln  und 
einem  Drachen.  Ränder  und  horizontale  Teilung  vergoldet. 

Schwertermarke. 

Höhe  38,1  cm. 

Siehe  Tafel  82. 

UM  1725 

457  Ein  Paar  große  Augustus -Rex -Vasen 

Stangenform  mit  erweiterter  Mündung.  Vorn  bemalt  mit  hohen  chinesischen  Blumen¬ 
stauden  (vorwiegend  in  Saftgrün,  Blutrot,  Purpurviolett,  Gelb  und  Gold)  und  einer 
Henne,  die  ihre  Kücken  vor  einem  Marder  verteidigt.  Rückseits  fliegende  Vögel  und 
Schmetterlinge.  Am  Fuß  breite  goldene  Bordüre  mit  Spiralen.  Die  eine  Vase  am 
oberen  Rand  mehrfach  gesprungen,  die  andere  an  einer  Randstelle  gekittet. 

1k 

c/V>- Marken.  Wahrscheinlich  gemalt  von  Johann  Ehrenfried  Stadler. 

Höhe  38,2  cm. 

Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Rothschild,  Frankfurt  a.  M. 

Siehe  Tafel  82. 
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UM  1735 


458  Satz  von  drei  großen  Augustus- Rex- Vasen 

Bestehend  aus  einer  schwach  gebauchten  Deckelvase  und  zwei  bauchigen  Flaschen. 
Chinesisch -gelber  Fond  mit  je  zwei  großen  und  sechs  kleinen,  braun  abgesetzten 
Vierpaßreserven,  darin  chinesische  Fabeltiere  und  bunte  Blumenstauden.  Am  Hals,  am 
Fuß  und  Deckelrand  bunte  chinesische  Blumengewinde  im  gelben  Fond.  Deckelknauf, 
-rand  und  Flaschenmündungen  vergoldet. 

t 

c/v*  -Marken. 

Höhe  der  Deckel vase  50,8  cm,  Höhe  der  Flaschen  30,2  cm. 

Siehe  Tafel  83. 

UM  1735— 1740 

459  Ein  Paar  Flaschenkürbisvasen 

Gelber  Fond  mit  eingeschlossenen  bunten  chinesischen  Blumenstauden  und  -gewinden. 
In  den  vier  braun  abgesetzten,  spitzovalen  Vierpaßreserven  bunte  chinesische  Fabel¬ 
tiere  und  Blumen.  In  der  golden  umrandeten  weißen  Einziehung  bunte  Insekten. 
Mündung  und  Fußkehle  vergoldet. 

Schwertermarke.  —  Leichter  Sprung  an  der  Mündung  der  einen  Vase. 

Höhe  28  cm. 

Siehe  Tafel  77. 


UM  1735 

460  Teller 

Hellzitronengelber  Fond,  darin  ausgespart  ein  vielfach  gebogtes  rundes,  braun  gerän¬ 
dertes  Mittelfeld  und  drei  breite  vierpaßförmige  Randfelder  mit  bunten  chinesischen 
Fabeltieren,  Elefant  und  Blumenstau dfen.  Vergoldeter  Stabrand. 

Schwertermarke. 

Durchmesser  23,8  cm. 

Siehe  Tafel  77. 

UM  1730 

461  Ein  Paar  Teekännchen  mit  Deckeln 

In  Form  eines  Hahns  bzw.  einer  Henne,  nach  chinesischen  Vorbildern,  bunt  staffiert, 
mit  Goldornament.  Als  Deckelknauf  braun  staffierter  Hase  bzw.  Hund. 

Schwertermarke. 

Höhe  1 1  und  8  cm. 

Siehe  Tafel  91. 
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UM  1730 


462  Ein  Paar  runde  Schalen 

Bemalt  in  dunklem  Schmelzblau,  Rot,  Purpurviolett,  Gelb  und  Gold.  Im  Spiegel, 
umrahmt  von  einer  Mäanderborte  mit  Blumenreserven,  Trauerweide  und  Lotos¬ 
pflanzen,  am  Rand  vier  Sträuße  aus  Päonien  und  Chrysanthemen,  eingefaßt  von  einer 
Gitterborte.  Auf  der  Rückseite  langgestreckte  Blumenzweige  und  Netzborte  in  Rot. 

Chinesische  Blattmarke  im  Doppelkreis,  blau  unter  Glasur.  Joh.-Nr. :  N  —  3. 

W 

Durchmesser  22,7  cm. 

Siehe  Tafel  89. 

UM  1730— 1735 

463  Tiefer  Napf 

Zehnseitig,  mit  schrägem  Rand.  Die  Felder  der  Wandung  abwechselnd  bemalt  mit 
helltürkisblauem  Fond  und  mit  chinesischer  Landschaft, Vögeln  auf  Zweigen,  Schmetter¬ 
lingen  und  Blumen  in  lebhaft  bunten  Farben,  umrahmt  von  doppelten  Goldlinien. 
Am  Rand  rote  Blumenborte,  im  Boden  bunte  Blumenstaude. 

Schwertermarke.  Joh.-Nr.:  N  =  480  — 

W 

Höhe  11  cm,  Durchmesser  25,7  cm. 

Siehe  Tafel  89. 

UM  1730— 1735 

464  Tiefer  Napf 

Form  wie  vorher.  Außen  bemalt  mit  Chrysanthemen  zweigen,  am  Rand  mit  stilisierter 
Blumenborte,  innen  mit  sechs  Blumensträußen  in  Grün,  Rot,  Purpur  und  Gelb. 

Schwertermarke.  Joh.-Nr.:  N  =  94. 

W 

Höhe  10,5  cm,  Durchmesser  23,5  cm. 

Siehe  Tafel  89. 

UM  1735 

465  Runde  Deckelterrine 

Mit  schwarz,  rot  und  gelb  staffierter  Henne  als  Deckelknauf.  Bunt  bemalt  mit  Vogel¬ 
paar  auf  dürrem  Ast,  Chrysanthemen  und  straußähnlichem  Stelzvogel.  —  Kopf  der 
Henne  leicht  beschädigt. 

Schwertermarke. 

Höhe  22  cm,  Durchmesser  20,5  cm. 

Siehe  Tafel  89. 
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UM  1735—1740 


466  Ovaler  Korb 

Mit  zwei  natürlich  staffierten  Delphinen  als  Griffe.  Außen  bemalt  mit  bunten 
chinesischen  Blumenstauden  und  Schmetterlingen,  innen  mit  roter  Gitterborte, 
kreisförmigem  Phönix  und  einzelnen  Blumenzweigen. 

Schwertermarke. 

Höhe  8,5  cm,  Durchmesser  15:24  cm. 

UM  1735 

467  Ein  Paar  Butterdosen  mit  Deckeln 

In  Form  niedriger  runder  Holzzuber  mit  Reifen  und  aufrechtstehenden  Griffen.  Die 
Wandung  und  die  flachen  Deckel  bunt  bemalt  mit  chinesischen  Blumenzweigen,  am 
Deckelrand  rote  Blattbordüre. 

Ohne  Marke. 

Höhe  6,7  cm,  Durchmesser  11  cm. 

Siehe  Tafel  94. 


UM  1735 

468  Butterdose  mit  Deckel 

In  Form  eines  niedrigen  Holzzubers  mit  aufrechtstehenden  Griffen  und  Reifen.  Der 
Deckel  braun  gerändert  und  bunt  bemalt  mit  Hecken,  Bambus,  Schwarzdorn  und 
Tiger,  die  Dosenwandung  mit  Bambusblättern. 

Blaugraue  Schwertermarke  am  unglasierten  Boden.  —  Deckelrand  bestoßen. 

Höhe  6,5  cm,  Durchmesser  11,2  cm. 

Siehe  Tafel  94. 


UM  1735— 1740 

469  Butterdose  mit  Deckel 

In  Form  eines  niedrigen  runden  Holzzubers  mit  aufrechtstehenden  Griffen.  Geflecht¬ 
muster  „Sulkowski“,  bunt  bemalt  mit  Drachen,  Kranich,  Maikäfer  und  kleinen 
chinesischen  Streublumen. 

Schwertermarke. 

Höhe  7,6  cm,  Durchmesser  11,7  cm. 

Siehe  Tafel  94. 
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UM  1755  — 1740 


470  Löffelgestell 

In  Form  einer  zehnfach  eingezogenen  Schale  auf  schrägem  Ringfuß,  bemalt  mit 
blauer  Blattborte,  bunten  chinesischen  Blumenzweigen  und  Goldrand.  Der  Löffel- 
halter  in  Form  einer  sechsfach  durchbrochenen  Rosette  mit  bunt  staffierter  Büste 
eines  Mohren,  auf  hellblau,  gelb  und  golden  staffierter  Balustersäule. 

Schwertermarke. 

Höhe  14,5  cm. 

Siehe  Tafel  91. 


UM  1735 

471  Tischglocke 

Mit  der  Figur  eines  braun  staffierten,  golden  gegürteten  Affen  auf  profiliertem  Griff. 
Die  Wandung  bemalt  mit  bunter  Chinesengruppe  auf  goldenem  lüstriertem  Konsol 
und  mit  W  appen  von  Trotha  über  gekreuzten  Palm  wedeln $  dazwischen  bunte  chinesische 
Blumenzweige.  Um  den  Griff  und  am  inneren  Rand  der  Glocke  Goldspitzenbordüren. 
Der  originale  Porzellanklöppel  bunt  gemustert. 

Schwertermarke. 

Höhe  10,7  cm. 

Siehe  Tafel  91. 


UM  1725  — 1750 
472  Ein  Paar  Leuchter 

Sechseckig.  Auf  Tülle  und  Schaft  bunte  Landschaften  mit  Darstellungen  des  Hof¬ 
narren  Joseph  Fröhlich,  unterhalb  der  Tüllen  Landschaft  und  Hirschjagd  in  Purpur- 
Camai'eu.  Am  Fuß  purpurne  Spitzenbordüre.  Goldränder. 

Schwertermarken. 

Höhe  14  cm. 

Sammlung  A.  von  Meyer,  London.  Abgebildet  bei  Berling,  Meißner  Porzellan  1900, 
Fig.  51. 

Siehe  Tafel  91. 
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1757— 1741 


473  Dose  mit  Deckel 

Aus  dem  Schwanenservice  des  Grafen  Brühl,  in  Form  einer  zweiteiligen  gerippten 
Muschel,  bunt  bemalt  mit  dem  Allianzwappen  Brühl-Kolowrat,  Streublumen  und 
goldener  Tropfenborte. 

Schwertermarke. 

Höhe  6,5  cm,  Durchmesser  11,8:  10,5  cm. 

Siehe  Tafel  94. 


UM  1735 

474  Teekanne  mit  Deckel 

Passig-oval.  Zwei  Felder  weiß,  bunt  bemalt  mit  violett  geflecktem  gelbem  Höllenhund 
hinter  blauem  Baumstumpf  und  dünnen  Blütenstengeln  5  zwei  Felder  lüstriert,  mit 
goldenem  Gittermuster  und  buntem  Vogel  auf  Zweig  in  Vierpaßreserve.  Deckel 
entsprechend. 

Ohne  Marke. 

Höhe  14  cm. 

Siehe  Tafel  94. 


UM  1735 


475  Teedose  mit  Deckel 

Passig-oval,  zur  vorhergehenden  Teekanne  gehörig,  entsprechend  bemalt. 
Schwertermarke. 

Höhe  12,2  cm. 

Siehe  Tafel  94. 


UM  1735 


476  Ein  Paar  Becher 

Konische  Form,  braun  gerändert,  bunt  bemalt  mit  Rebhuhnpaar,  rot  blühendem 
Schwarzdorn  und  Rauten. 

Schwertermarke. 

Höhe  6,7  cm. 

Siehe  Tafel  94. 
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UM  1750 


477  Sechs  Meine  Schalen 

Rund,  mit  zackigem  Rand,  radial  gerippt,  bunt  bemalt  mit  Nelken  und  Schmetter¬ 
lingen  im  Imari-Stil. 

Schwertermarke  blau  auf  der  Glasur.  Eingeschnittene  Joh.-Nr.:  N  —  576. 

W 

Durchmesser  12,5  cm. 


UM  1735 

478  Kleine  Vase 

Sechsseitige  Balusterform,  bunt  bemalt  mit  Hecken,  Phönix,  Chrysanthemen  und 
Blumenstauden.  Goldränder. 

Schwertermarke. 

Höhe  9,8  cm. 

Siehe  Tafel  91. 


UM  1735  . 

479  Butterdose  mit  Deckel 

In  Form  eines  ovalen  Zubers  mit  vergoldeten  Reifen  und  aufrechtstehenden  Griffen. 
Bunt  bemalt  mit  Zäunen,  Felsstücken  und  Blumen  in  japanischer  Art.  Der  lang¬ 
gestreckte,  wellig  bewegte  Griff  bunt  und  golden  staffiert. 

Schwertermarke. 

Höhe  7  cm,  Durchmesser  7,5:15,5  cm. 


UM  1735 

480  Salznäpfchen  mit  Löffel 

Oval,  mit  längsseits  eingedrücktem,  braun  abgesetztem  Rand.  Bunt  bemalt  mit 
Garben  und  verstreuten  Nelken.  Der  Löffel  mit  „Astmuster“  und  Blütenzweigen. 
Schwertermarke. 

Durchmesser  6:7,5  cm,  Länge  des  Löffels  9,5  cm. 

Siehe  Tafel  105. 
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UM  1730 


481  Ein  Paar  Dosen 

Fächerform,  bunt  bemalt  mit  Iris  am  Wasser,  Blumenstauden  und  Bambus. 
Schwertermarke. 

Höhe  2  cm,  Durchmesser  6,5  : 1 0,5  cm. 

Siehe  Tafel  10  5. 


UM  1725—1730 
482  Teehanne  mit  Deckel 

Der  Grund  strohdachähnlich  rot  gestrichelt.  Darin  acht  in  zwei  Reihen  übereinander 
versetzte  Reserven  mit  rotblühenden  chinesischen  Blumenstauden.  Der  Deckel 
entsprechend. 

K.  P.  M.- Marke. 

Höhe  1 2,8  cm. 

Siehe  Tafel  95. 


UM  1725  —  1730 
483  Teekanne  mit  Deckel 

In  Grün,  Purpur,  Eisenrot,  Hellbraun,  Schwarz  und  Lüsterfarbe  bemalt  mit  drei 
Chinesenfrauen  und  einem  Knaben  im  Garten,  nach  chinesischem  Vorbild.  An  der 
Schulter  grüne  Blattborte  mit  roten  Blüten.  Goldränder. 

K.  P.  F.  -  Marke. 

Höhe  12  cm. 

Siehe  Tafel  95. 


UM  1730 

484  Kännchen  mit  Deckel 

Bemalt  im  Stil  und  in  den  Farben  der  famille  rose.  An  den  Seiten  große  gelb-  bzw. 
rosagrundige,  blau  eingefaßte  Spitzbogenfelder  mit  Fabeltier  auf  blaßgrünem  Lotos¬ 
rankenmuster.  Im  übrigen  Vögel  auf  Kirschblütenzweigen.  Am  Deckel  rosa  Rosette 
mit  grünen  Blättern. 

Ohne  Marke. 

Höhe  15  cm. 

Siehe  Tafel  95. 
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UM  1745 


* 


485  Kleine  Stangenvase 

Bunt  bemalt  mit  Blumenvasen  auf  Gestell  und  Felsen  und  Lambrequinbordüre  nach 
chinesischem  Vorbild  in  den  Farben  der  famille  rose. 

Schwertermarke. 

Höhe  12,1  cm. 

Siehe  Tafel  95. 


UM  1730 

« 

486  Ovale  Puderdose  • 

Bunt  bemalt  nach  japanischem  Vorbild:  Auf  dem  Deckel  blühender  Baum  am  Bach, 
zwei  kleine  Knaben  und  geballte  Wolken,  an  den  Zargen  verstreute  Blüten. 

Schwertermarke.  Aufgemalte  Joh.-Nr.:  N2:  290. 

W. 

Höhe  4  cm,  Durchmesser  11,2:7,6  cm. 

Siehe  Tafel  95. 


UM  1735 

487  Butterdose  mit  Deckel 

Oval,  mit  zwei  Volutenhenkeln  und  Halbfigur  eines  Bauern  (Schachfigur)  als  Deckel¬ 
knauf,  rot  und  schwarz  staffiert.  Bemalt  in  Scharffeuerblau,  Gold,  Schwarz  und  bunten 
färben  nach  japanischem  \orbild  mit  Paradiesvögeln,  Schmetterling  und  Blumen  in 
geschweiften  Reserven,  sowie  mit  gemusterten  Feldern. 

Schwertermarke. 

Höhe  9,5  cm,  Durchmesser  10:15  cm. 

Siehe  Tafel  95. 

UM  1730 

488  Zuckerdose  mit  Deckel 

Niedrige,  länglich-achteckige  Form,  bemalt  im  Stil  und  in  den  Farben  der  famille 
rose  mit  Chinesenfiguren,  verschiedenem  Gerät  und  Blütenzweigen. 

Ohne  Marke. 

Höhe  7,5  cm,  Durchmesser  8,5  :  1 1  cm. 

Siehe  Tafel  95. 
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UM  1730 


489  Ein  Paar  Plattschälchen 

Das  eine  mit  blauem,  das  andere  mit  weißem  Stielgriff  und  bunt  staffierten  Relief¬ 
blumen  als  Fuß.  Im  übrigen  mit  Blumenzweigen,  Vögeln  und  Schmetterling  bemalt 
in  den  Farben  der  famille  rose. 

Ohne  Marke. 

Höhe  4,5  cm,  Durchmesser  9:12  cm. 


UM  1745 

490  Kleiner  Blumentopf 

Rund,  schwach  gebaucht,  mit  Goldstreifen  am  Ringfuß  und  am  oberen  Rand.  Im 
purpurn  punktierten  Grund  stilisierte  Blüten,  Blätter  und  Ornamentfelder  in  Rot, 
Gelb,  Hellblau,  Dunkelpurpur,  zweierlei  Grün  und  Gold. 

Schwertermarke. 

Höhe  9,3  cm. 

Siehe  Tafel  98. 


UM  1735  — 1740 
491  Zuckerstreuer 

In  Form  einer  bauchigen  Vase  mit  eingezogenem  Fuß  und  schlankem  Hals,  bunt 
bemalt  mit  Drachen,  Maikäfer  und  Reiher.  Der  kuppelförmige  durchlöcherte  Schraub¬ 
deckel  rötlich  bemalt  mit  weiß  ausgesparten  Blüten.  Silberner  Fußbeschlag. 

Schwertermarke. 

Höhe  20  cm. 


UM  1740 

492  Miniatur väschen 

In  Form  einer  Kugelflasche,  bunt  bemalt  mit  Schmetterling  auf  Blütenzweig. 
Ohne  Marke. 

Höhe  8  cm. 
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UM  1740 


495  Ein  Paar'  ovale  Körbe 

Außen  grobes  Korbgeflechtmuster.  An  den  Schmalseiten  Korbhenkel  an  vier  bunt 
staffierten  Frauen-  bzw.  Satyrmasken  mit  Blumen  und  Früchten  der  vier  Jahreszeiten. 
Innen  bunte  deutsche  Blumen  und  schattenwerfende  Insekten.  Goldrand. 
Schwerterm  arke. 

Höhe  9  cm,  Durchmesser  11,5  :  18  cm. 

UM  173  5  — 1740 

494  Ein  Paar  ovale  Körbe 

Modell  wie  vorher.  Innen  bunte  chinesische  Blumenzweige.  Brauner  Rand. 
Schwertermarke.  # 

Höhe  9  cm,  Durchmesser  11,5  :  18  cm. 

Siehe  Tafel  100. 

UM  1735  — 1740 

495  Becher 

Bunt  bemalt  mit  Päonien  an  scharffeuerblauem,  golden  überdekoriertem  Stamm. 
Am  inneren  Lippenrand  purpurne  Blattbordüre. 

Schwertermarke. 

Höhe  6,8  cm. 

UM  1760 

496  Ein  Paar  Deckeldosen 

In  Form  natürlich  bemalter  Kücken. 

Ohne  Marke. 

Höhe  6,5  cm. 

Siehe  Tafel  105. 

UM  1760 

497  Ein  Paar  Deckeldosen 

In  form  natürlich  bemalter  Kücken.  Gleiche  Modelle  wie  vorher. 

Schwach  sichtbare  Schwertermarken. 

Höhe  6,5  cm. 
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UM  1745 


498  Mo  strichtopf  mit  Deckel  und  Löffel 

Tonnenform  mit  Henkel  und  Schnabelausguß,  golden  staffiert  und  bunt  bemalt  mit 
steifen  deutschen  Blumen,  Schmetterlingen  und  Insekten.  Der  Löffel  mit  bunter 
Blumenmalerei. 

Schwertermarke. 

Höhe  9,5  cm. 

UM  1755 

499  Lase 

Mit  bauchigem  Unterteil  und  langem,  weitem,  an  der  Mündung  umgebogenem  Hals. 
Bemalt  mit  großen  bunten  deutschen  Blumen  und  Goldrändern.  Leichter  Sprung. 

Schwertermarke. 

Höhe  20,5  cm. 

UM  1750 

500  Deckeldose 

In  Form  einer  rot  und  gelb  staffierten  Tulpe  mit  Wespe  am  Deckel. 
Schwertermarke. 

Höhe  8,5  cm,  Länge  16  cm. 

UM  1760 

501  Ein  Paar  Blumentöpfchen 

Miniaturformat.  Vierseitig,  auf  vier  Volutenfüßen,  mit  Rocaillerand,  reliefiert  mit 
Geflecht  und  Blüten  und  bemalt  mit  bunten  Blumensträußen. 

Schwertermarke. 

Höhe  6,5  cm. 


UM  1745 

502  Rundes  Döschen 

Bunt  bemalt  mit  steifen  deutschen  Streublumen  und  Goldrand. 
Schwertermarke. 

Höhe  4,5  cm,  Durchmesser  6,5  cm. 
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UM  1755 


503  Blumentopf 

Miniaturformat.  Korbgeflechtmuster  mit  bunter  deutscher  Blumenmalerei  und  zwei 
grünen  (gekitteten)  Zweighenkeln. 

Schwertermarke. 

Höhe’  5,5  cm. 

UM  1755 

504  Berloque 

Herzform,  bunt  bemalt  mit  Blumensträußen. 

Ohne  Marke. 

Höhe  2  cm. 

UM  1745— 1750 

505  Ein  Paar  Knöpfe 

Mit  bunten  Hafenbildchen. 

Ohne  Marke. 

Durchmesser  2,4  cm. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

506  Damenbein 

Als  Zahnstocherbehälter,  mit  blau  geblümten  Schuhen,  purpurnen  Zwickeln  am 
weißen  Strumpf  und  bunt  geblümtem  Deckel  an  goldener  Scharnierfassung. 

Ohne  Marke. 

Länge  11,5  cm. 

UM  1755 

507  Bunde  Dose 

Mit  goldener  Deckel-  und  Randfassung  und  bunten  Geflügelbildern  in  Rocaillen. 
Auf  der  Innenseite  des  Deckels  zwei  Hähne  beim  Florettfechten. 

Ohne  Marke. 

Höhe  4,5  cm,  Durchmessar  6  cm, 

Siehe  Tafel  105. 
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UM  1755 


508  Kunde  Dose 

Mit  goldener  Deckel-  und  Randfassung  und  ähnlichen  bunten  Geflügelbildern  wie 
vorher. 

Ohne  Marke. 

Höhe  4,5  cm,  Durchmesser  6  cm. 

Siehe  Tafel  102. 


UM  1740 

509  Stockkrücke 

Mit  rotbraun  staffiertem,  karikiertem  Hundskopf,  goldenem  Halsband,  bunten  chi¬ 
nesischen  Blumen  und  Hafenpanorama. 

Ohne  Marke. 

Höhe  5  cm,  Länge  15  cm. 

Siehe  Tafel  102. 


MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

510  Schminkdose 

In  Form  eines  auf  purpurn  geblümtem  Kissen  ruhenden  Mopses,  in  natürlicher 
Staffierung,  mit  golden  gerändertem  rosa  Halsband.  Vergoldete  Kupferfassung.  Im 
Boden  hinter  Glas  Miniatur  eines  schwarzen  Windspiels. 

Ohne  Marke. 

Höhe  5,5  cm,  Durchmesser  6,5  :  8,5  cm. 

Siehe  Tafel  102. 


UM  1745 


511 


Stockkrücke  als  Perspektiv 

Bunt  bemalt  mit  feinen  Landschaften  und  Purpur-Camaleu-Bildchen  in  Goldspitzen¬ 
bordüren. 

Ohne  Marke. 


Höhe  5,5  cm,  Länge  9,5  cm. 
Siehe  Tafel  102. 
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UM  1755 


512  Nadelbüchse 

Zylindrisch.  Am  Deckel  bunt  staffierte  Halbfigur  eines  Harlekin  mit  Hut  in  der  linken 
Hand.  Bemalung:  Grünes  Schuppenmosaik  und  bunte  Blumenschnüre. 

Ohne  Marke.  —  Leicht  repariert. 

Länge  12,7  cm. 

Siehe  Tafel  59. 


UM  1750 


513  Tabatiere 

Rechteckig,  bemalt  mit  bunten  Callot-Figuren  im  Freien  vor  landschaftlichem  Hinter¬ 
grund.  Die  Vorbilder  z.  T.  nach  „IlCalotto  resuscitato“,  Amsterdam  1716.  Vergoldete 
Kupferfassung. 

Ohne  Marke. 

Höhe  4  cm,  Durchmesser  10,5:5  cm. 

Siehe  Tafel  102. 


UM  1735 

514  Flakon 

Form  wie  vorher.  Auf  dem  Körper  bunte  Chinoiserien.  Der  gerillte  Hals  und  der 
gefächerte  Ablauf  vergoldet.  Stöpsel,  Kettchen  und  Randfassung  in  Gold. 

Ohne  Marke. 

Höhe  9,5  cm. 

Siehe  Tafel  101. 

UM  1740 

515  Flakon 

In  Form  einer  plattgedrückten  bauchigen  Flasche  mit  zwei  weiblichen  Masken.  Im 
gelben  Feld  zwei  bunte  Hafenbildchen  in  golden  umrahmten  Vierpaßreserven.  Masken 
und  Hals  golden  staffiert,  Fuß  vergoldet.  Schraubverschluß  und  Fußbeschlag  ver¬ 
goldetes  Silber. 

Schwertermarke  in  Purpur. 

Höhe  9  cm. 
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UM  1755 


516  Flakon 

Hohe  flache  Form  mit  abgeschrägten  Ecken.  Bemalung:  Bunte  Watteaubilder  in 
violetten  Rocaillerahmen,  dazwischen  Mosaik  auf  grünem  Grund.  Französische  Gold¬ 
fassung. 

Länge  10,7  cm. 

Siehe  Tafel  59. 


MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

517  Spielmarken- Kasten  nebst  Deckel 

Rechteckige  Form  mit  abgerundeten  Kanten  und  natürlich  staffierter  Erdbeere  als 
Griff,  bunt  bemalt  mit  deutschen  Blumen  und  fünf  Spielkarten ;  golden  gerändert. 
Innen  vier  kleine  Deckelschachteln  mit  natürlich  staffiertem  Vergißmeinnichtzweig, 
bunter  Blumenmalerei  für  die  blattförmigen,  rot  bzw.  schwarz  staff  ierten  Spielmarken 
(102  Stück). 

Schwertermarken. 

Höhe  7,5  cm,  Länge  17  cm,  Breite  12  cm. 

Siehe  Tafel  105. 


UM  1740 

518  Mostrichkännchen  mit  Deckel 

Passige  Form  mit  golden  staffiertem  Barockhenkel  und  bärtiger  Maske  als  Ausguß. 
In  den  vier  bauchigen  Feldern  bunte  Hafenprospekte,  in  den  vier  schmalen  hohlen 
Streifen  Goldranken.  Der  Deckel  entsprechend  bemalt. 

Schwertermarke. 

Höhe  16,5  cm. 

Siehe  Tafel  105. 


UM  1740  — 1745 

519  Schokoladekännchen  mit  Deckel 

Zylindrisch.  Ausguß,  Griffansatz  und  Ränder  vergoldet.  Bemalt  mit  buntem  Hafen 
panorama,  schattenwerfenden  Blumen  und  Insekten. 

Ohne  Marke. 

Höhe  12,5  cm. 
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UM  1740—1745 


520  Puderpinsel 

Balusterförmiger  Griff.  In  vier  schmalen  hohen  Feldern  bunte  Parklandschaften  mit 
Watteaufiguren,  dazwischen  goldene  Gitterborten. 

Ohne  Marke. 

Länge  des  Griffs  8,7  cm. 


UM  1745 

521  Zuckerdose  mit  Deckel 

Passig-oval,  als  Griff  bunt  staffierter  Blumenzweig.  Bemalung:  bunte  Landschaften 
und  Hafenprospekte  mit  Figuren,  eingefaßt  von  breiten  Goldborten  mit  weiß  aus¬ 
gespartem  Ornament. 

Schwertermarke. 

Höhe  9  cm,  Durchmesser  8:11  cm. 


UM  1745 

522  Henkeltasse  nebst  Unterschale 

Passig-oval.  Goldfond  mit  bunten  Landschaften  in  Vierpaßreserven,  umrahmt  von 
weiß  ausgesparten  Bordüren.  Auf  der  Unterseite  der  Schale  bunte,  Schatten  werfende 
Blumen  und  Insekten. 

Schwertermarke.  Goldbuchstabe  B. 

Höhe  der  Tasse  7,1  cm.  Durchmesser  der  Schale  10,8:  12,5  cm. 


UM  1745 

525  Ein  Paar  Deckeltassen 

Mit  doppelten  vergoldeten  Henkeln  und  Pinienknäufen.  Auf  den  Becherwandungen 
umlaufendes  buntes  Hafenpanorama,  auf  den  Deckeln  je  zwei  Hafenbilder.  Gold¬ 
spitzenbordüren  und  Goldränder. 

Schwertermarken,  Goldnummern  1,  5,  6. 

Höhe  9,5  cm. 
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UM  1745 


524  Ein  Paar  Salznäpfchen 

Muschelförmig,  gerippt,  auf  drei  Volutenfüßen,  golden  staffiert  und  bemalt  mit 
drei  bunten  Miniaturlandschaften  in  Goldspitzenumrahmung.  In  der  Mitte  bunter 
indianischer  Blumenzweig. 

Schwertermarke.  —  Ein  Fuß  gekittet. 

Durchmesser  8,5  :  9,5  cm. 


UM  1755—1740 

525  Zuckerdose  mit  Deckel 

Niedrige,  ovale  Form.  Auf  der  bauchigen  Wandung  zwei  geschweifte,  lüstrierte 
Goldkartuschen  mit  bunten  Hafenprospekten,  dazwischen  chinesische  Blumen.  Deckel 
mit  zwei  ähnlichen  Hafenprospekten,  Goldspitzenbordüre  und  vergoldetem  Hasen  als 
Knauf.  Goldränder. 

Schwertermarke.  Goldnummer  2. 

Höhe  8,5  cm,  Durchmesser  9,5  :  12  cm. 


UM  1730 
526  Koppchen 

Buntbemalt  mit  Hafenpanorama.  Im  Vordergrund  chinesische  Kaufleute  und  Matrosen. 
Goldspitzenbordüre  am  inneren  Rand,  im  Boden  bunt  gemustertes  Medaillon. 

Schwertermarke. 

Höhe  4,5  cm. 


UM  1740 

527  Ein  Paar  Bouillontassen  mit  Deckeln  und  Unterschale 

Helltürkisblauer  Fond,  darin  golden  umrahmte  Reserven  mit  bunten  Hafenbildern. 
Die  Doppelhenkel  mit  Muschelauflagen  z.  T.,  der  Ringfuß,  der  Deckelrand  und  der 
Brombeerknauf  ganz  vergoldet.  Am  unteren  Rand  der  Unterschalen  Goldspitzen 

bordüre. 

Schwertermarke.  Goldnummer  15. 

Höhe  9,5  cm,  Durchmesser  der  Unterschalen  14,1  cm. 

Siehe  Tafel  96. 
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DM  1745 


528  Tasse  nebst  Unterschale 

Niedrige  Form  ohne  Henkel.  Helltürkisblauer  Fond  mit  bunten  Landschaften  in 
golden  umrahmten  spitzovalen  Reserven.  Die  Landschaft  im  Spiegel  der  Unterschale 
in  lüstrierter  goldener  Kartusche  mit  purpurnen  Spitzen.  Goldränder. 

Schwertermarke.  Goldbuchstabe  und  Nr.  D.  1. 

Höhe  der  Tasse  5,5  cm,  Durchmesser  der  Unterschale  14,4  cm. 

UM  1740 

529  Doppelhenkelbecher  nebst  Deckel  und  Unterschale 

Helltürkisblauer  Fond  mit  bunten  Hafenbildern  in  spitzovalen,  golden  abgesetzten 
Reserven.  Henkel,  Fußring,  Deckelrand  und  Knauf  vergoldet.  Am  inneren  Lippen¬ 
rand  Goldspitzenbordüre,  ebenso  am  Rand  der  Unterschale,  bei  der  das  Hafenbild 
in  lüstrierter  Goldkartusche  mit  eisenrotem  und  purpurnem  Laubwerk  steht. 
Schwertermarke. 

Höhe  1 1  cm,  Durchmesser  der  Schale  1 5,2  cm. 

Siehe  Tafel  96. 

UM  1740 

530  Runde  Deckeldose 

Helltürkisblauer  Fond  mit  je  zwei  bunten  Hafenbildern  in  golden  umrahmten  Vier¬ 
paßreserven.  Der  Deckel  mit  Ringgriff  dient  zugleich  als  Untersatz.  Goldränder. 
Schwertermarke.  Goldnummer  D. 

Höhe  8,5  cm,  Durchmesser  10,5  cm. 

Siehe  Tafel  96. 

UM  1740— 1750 

531  Teekännchen  mit  Deckel 

Kugelform,  mit  .T-förmigem  Henkel,  vergoldetem  Ausgußrohr  und  Eichelknauf.  Im 
gelben  Fond  golden  umrahmte  Vierpaßreserven  mit  bunten  Watteaufiguren  in  Land¬ 
schaft.  Goldränder.  —  Knauf  gekittet. 

Schwertermarke.  Goldnummer  56. 

Höhe  8,5  cm. 

Siehe  Tafel  96. 
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UM  1740  — 1745 


552  Kleine  Bouillonterrine  mit  Deckel  und  Untersatz 

Im  helltürkisblauen  Grund  golden  abgesetzte,  spitzovale  Vierpaßreserven  mit  bunten 
Landschaften  und  Hafenprospekten.  Die  barocken  Henkel  golden  staffiert,  Ränder 
vergoldet.  Das  Einsatzfeld  des  Untersatzes  bunt  gemustert,  am  unteren  Rand  Gold¬ 
spitzenbordüre. 

Schwertermarke.  Goldnummer  4. 

Höhe  1 0,6  cm,  Durchmesser  1 7  cm. 

Siehe  Tafel  96. 


UM  1740  — 1745 
533  Ein  Paar  Blattschalen 

Mit  Rippen  und  zackigem  Randausschnitt.  Dreiviertel  helltürkisblau,  ein  Viertel 
bunt  bemalt  mit  Watteaufiguren  in  Landschaft.  Ränder  vergoldet,  über  der  Land¬ 
schaft  Goldspitzenbordüre. 

Sch  wertermarke . 

Durchmesser  16:24,5  cm. 

Siehe  Tafel  96. 


UM  1740 

534  Ein  Paar  Miniaturbecher 

Mit  gebuckeltem  und  vergoldetem  Fuß,  vergoldetem  Lippenrand  und  Goldspitzen¬ 
bordüre.  Purpurfond  mit  zwei  bunten  Hafenbildern  und  Landschaften  in  golden  um¬ 
rahmten  Vierpaßreserven. 

Schwertermarke.  Bei  dem  einen  Becher  goldenes  X. 

Höhe  5,2  cm. 

Siehe  Tafel  97. 


UM  1745 

535  Ein  Paar  Koppelten 

Im  rosavioletten  Fond  zwei  golden  umrahmte  Vierpaßreserven  mit  bunten,  von 
Figuren  belebten  Landschaften  und  Hafenprospekten.  Inneres  und  Ringfuß  ver¬ 
goldet. 

Schwertermarke  im  Doppelring. 

Höhe  4,5  cm. 


159 


UM  1745 


536  Teekännchen  mit  Deckel 

Kugelform,  mit  J-förmigem  Henkel,  vergoldetem  Tischausguß  und  Kugelknauf.  Im 
purpurvioletten  Fond  schwarz  abgesetzte,  golden  umrahmte  Vierpaßreserven  mit 
bunten  Bauern-  und  Watteaufiguren  in  Landschaft. 

Schwertermarke.  Goldbuchstahe  J-C. 

Höhe  8,3  cm. 

Siehe  Tafel  97. 


UM  1740  — 1745 
537  Zuckerdose  mit  Deckel 

Hohe  runde  Form  mit  vergoldetem  Pinienknauf.  Im  lilavioletten  Fond  schwarzbraun 
abgesetzte,  spitzovale  Vierpaßreserven  mit  bunter  Flußlandschaft  und  Hafenprospekten, 
dazwischen  bunte  chinesische  Blumenzweige. 

Schwertermarke.  Rote  Malermarke  O. 

Höhe  11,3  cm,  Durchmesser  9,3  cm. 

Siehe  Tafel  97. 


UM  1740 

538  Konischer  Becher 

Mit  gebuckeltem  vergoldetem  Fuß.  Hellgelber  Fond  mit  zwei  bunten  Hafenprospekten 

in  golden  umrahmten  Vierpaßreserven.  Am  inneren  Lippenrand  Goldspitzenbordüre. 

* 

Ohne  Marke.  Goldnummer  8,  darunter  X. 

Höhe  7,8  cm. 

Siehe  Tafel  9  7. 


UM  1740 

539  Konischer  Becher 

Wie  vorher,  ähnlich  bemalt,  mit  purpurviolettem  Fond. 
Schwertermarke.  Goldnummer  3,  darunter  X. 

Höhe  8,6  cm. 

Siehe  Tafel  97. 
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UM  1745 


540  Zuckerdose  mit  Deckel 

Oval,  gebaucht,  mit  vergoldetem  Hasen  als  Knauf  und  Goldrändern.  Im  purpur¬ 
violetten  Fond  breite,  golden  umrahmte  Vierpaßreserven  mit  bunten  Hafenprospekten. 

Schwertermarke.  Goldnummer  18. 

Höhe  8,5  cm,  Durchmesser  10:11,5  cm. 


UM  1730  — 1735 
541  Cremetopf  mit  Deckel 

Auf  drei  Klauenfüßen.  Im  purpurvioletten  Fond  drei  golden  umrahmte,  spitzovale 
Vierpaßreserven  mit  bunten  Chinoiserien.  Deckel  entsprechend,  mit  vergoldetem 
Pilzknauf.  Der  barocke  Henkel  am  Rücken  vergoldet. 

Schwertermarke  in  Purpurviolett. 

Höhe  12  cm. 

Siehe  Tafel  98. 


UM  1740 

542  Teekanne  mit  Deckel 

Kugelig,  nach  oben  eingezogen.  Gelber  Fond  mit  bunten  chinesischen  Blumenzweigen 
und  zwei  bunten  Hafenbildern  in  manganbraun  abgesetzten  spitzovalen  Reserven. 
Der  Deckel  entsprechend.  Die  Maske  am  Ausguß  mit  purpurn  staffiertem  Blattwerk. 
Goldränder. 

Schwertermarke,  daneben  1.  in  Eisenrot. 

Höhe  1  5,5  cm. 

Siehe  Tafel  98. 


UM  1735  — 1740 
543  Kännchen  mit  Deckel 

Birnenform.  Gelber  Fond,  darin  zwei  purpurn  konturierte  spitze  Reserven  mit  bunten 
Hafenbildern,  außerdem  bunte  chinesische  Blumen.  Der  Deckel  entsprechend.  Der 
J-förmige  Henkel  rot  und  golden  staffiert.  Goldränder. 

Schwertermarke. 

Höhe  15,2  cm. 

Siehe  Tafel  98. 
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UM  1735— 1740 


544  Kleine  Bouillonterrine  mit  Deckel  und  Untersatz 

Im  resedagrünen  Fond  purpurn  abgesetzte  spitzovale  Vierpaßreserven  mit  Hafen¬ 
bildern  in  Purpur-Cama'ieu.  Dazwischen  bunte  chinesische  Blumenzweige  und  Vögel. 
Die  barocken  Henkel  golden  gehöht,  der  Drache  als  Deckelknauf  bunt  staffiert.  Braune 
und  goldene  Ränder. 

Höhe  der  Terrine  1 1  cm.  Durchmesser  des  Untersatzes  1  7  cm. 

Siehe  Tafel  98. 


UM  1740  — 1745 
545  Spiilkujnme 

Im  gelben  Fond  zwei  golden  umrahmte  spitzovale  Reserven  mit  buntem  Hafenbild 
und  Reitern  in  Landschaft.  Innen  bunte  Flußlandschaft  mit  Eseltreiber  in  Goldspitzen¬ 
rahmen.  Goldränder  und  Goldspitzenbordüre. 

Schwertermarke.  Goldnummer  14. 

Höhe  7,5  cm,  Durchmesser  15  cm. 


UM  1740  — 1745 
546  Spülkumme 

Im  oliygrünen  Fond  zwei  braun  abgesetzte  spitzovale  Reserven  mit  bunten  Hafen¬ 
bildern.  Dazwischen  bunte  chinesische  Blumenzweige.  Im  Boden  Rundmedaillon  mit 
Landschaft  in  Purpur-Cama'ieu.  Goldränder. —  Leichter  Sprung. 

Schwertermarke. ' 

Höhe  8,5  cm,  Durchmesser  16,7  cm. 


UM  1740  — 1745 
547  Spülkumme 

Achtseitig.  Hellgelber  Fond,  darin  zwei  golden  umrahmte  Vierpaßreserven  mit  bunten 
Landschaftsbildern.  Innen  Rundmedaillon  mit  buntem  Hafenprospekt.  Ringfuß  und 
Rand  vergoldet. 

Schwertermarke. 

Höhe  9,3  cm,  Durchmesser  1  7  cm. 
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UM  1740 


548  Spülkumme 

Im  helltürkisfarbenen  Fond  purpurne  chinesische  Blumenzweige  und  zwei  golden 
umrahmte  spitzovale  Vierpaßreserven  mit  Landschaften  in  Purpur-Camai'eu.  Innen 
Rundmedaillon  mit  purpurner  Landschaft.  Ringfuß  und  Rand  vergoldet. 

Schwertermarke. 

Höhe  7,7  cm,  Durchmesser  17,3  cm. 


UM  1740 

549  Spülkumme 

Im  gelben  Fond  Asternzweige  in  Purpur  und  zwei  Vierpaßreserven  mit  Landschaft 
bzw.  Hafenprospekt  in  Purpur-Camai'eu.  Innen  Medaillon  mit  Ruinenlandschaft. 
Goldrand. 

Schwertermarke.  Eisenrote  Malermarke  G. 

Höhe  8  cm,  Durchmesser  16,6  cm. 


UM  1745 

550  Spülkumme 

Helltürkisblauer  Fond,  darin  zwei  golden  umrahmte  Vierpaßreserven  mit  Watteau¬ 
figuren  in  Landschaft,  bunt  gemalt,  innen  Rundmedaillon  mit  ähnlichem  Motiv. 
Ringfuß  und  Rand  vergoldet.  Goldspitzenbordüre. 

Schwertermarke. 

Höhe  7,5  cm,  Durchmesser  15  cm. 


UM  1740— 1745 
551  Spülkumme 

Hellrosavioletter  Fond  mit  buntem  Hafenbild  und  Landschaft  in  golden  umrahmten 
spitzovalen  Reserven.  Im  Boden  Rundmedaillon  mit  bunter  Flußlandschaft.  Gold¬ 
spitzenbordüre.  Ausbesserungen. 

Schwertermarke . 

Höhe  7,7  cm,  Durchmesser  16  cm. 
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UM  1750 


552  Konischer  Becher 

Mit  gebuckeltem  Fußrand.  Deckel  und  Fußbeschlag  aus  vergoldetem  Silber.  Auf  der 
Wandung  Insekten,  Raupe  und  Schnecke  in  Purpur-Camaieu.  Braun  abgesetzter 
Lippenrand. 

Ohne  Marke.  Am  Deckel  Augsburger  Beschau  und  Meisterstempel  IE. 

Höhe  mit  Deckel  11,5  cm. 

Siehe  Tafel  92. 

UM  1750— 1735 
555  Konischer  Becher 

Mit  gebuckeltem  und  vergoldetem  Fuß,  innen  lüstriert  mit  Goldspitzen,  außen  zwei 
bunte  Hafenbilder  in  schwarz  oxydierten  silbernen  Barockkartuschen,  dazwischen 
bunte  chinesische  Blumenstauden. 

Schwertermarke  blau  auf  der  Glasur. 

Höhe  8,2  cm. 

Siehe  Tafel  92. 

UM  1720 

554  Ein  Paar  Becher 

Konische  Form  mit  gebuckeltem  Fuß.  Bemalt  in  radiertem  Gold  mit  je  zwei  Chinesen¬ 
gruppen  auf  Gitterkonsolen.  Am  Lippenrand  Goldspitzenbordüre.  Inneres  und  Fuß 
vergoldet. 

Ohne  Marke. 

Höhe  8,5  cm. 

Siehe  Tafel  92. 

UM  1730 

555  Konischer  Becher 

Mit  gebuckeltem  vergoldetem  Fuß  und  silbervergoldetem  Fußbeschlag.  Bunt  bemalt 
mit  Chinesenfries.  Goldspitzenbordüre.  Leichte  Reparatur  am  Fuß. 

Ohne  Marke. 

Höhe  7,7  cm. 

Siehe  Tafel  92. 
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UM  1730  — 1735 


556  Ein  Paar  Koppchen  nebst  Unterschalen 

Erstere  bemalt  mit  bunten  Chinoiserien  und  italienischem  Wappen  (blauer  mit  vier 
rechten  goldenen  Schrägbalken  belegter  Schild  in  silberner,  purpurn  schattierter 
Barockkartusche),  das  sich  bei  der  Unterschale  wiederholt.  Goldrankenbordüren. 
Schwertermarke. 

Höhe  der  Koppchen  4,5  cm,  Durchmesser  der  Unterschalen  1 2,3  cm. 

Siehe  Tafel  92. 

UM  1720  — 1725 

557  Ein  Paar  Becher 

Doppelhenkel.  Ganz  vergoldet.  In  je  zwei  geschweiften  Aussparungen  Chinoiserien 
in  radierter  Goldmalerei. 

Ohne  Marke. 

Höhe  8  cm. 

Siehe  Tafel  101. 


UM  1725 

558  Flacher  Teller 

Am  Rand  drei  größere  Vierpaßfelder  mit  bunten  Chinoiserien  und  drei  kleine  Felder 
mit  Landschaften  in  lüstrierten  goldenen  Rahmen,  dazwischen  goldenes  Gittermuster. 
Im  Spiegel  bunte  chinesische  Blumenzweige  und  Goldspitzenbordüre.  Rückseits  drei 
langgestreckte  chinesische  Blumenzweige. 

Schwertermarke. 

Durchmesser  21,8  cm. 

Siehe  Tafel  104. 


UM  1735 
559  Stockknopf 

Purpurfond.  Seitlich  zwei  schwarz  abgesetzte  ovale  Aussparungen,  am  Scheitel  eine 
vielfach  gebogte  runde  Reserve  mit  bunten  Chinoiserien.  Malaga  -  Rohrstock  mit 

goldener  Zwinge.  —  Sprung. 

Höhe  des  Knopfes  4,5  cm,  Durchmesser  3,2  cm. 


UM  1750 
560  Stockknopf 

Mit  bunter  deutscher  Blumenmalerei.  Malaga-Rohrstock  mit  silberner  Zwinge. 
Höhe  des  Knopfes  5,5  cm,  Durchmesser  3,4  cm. 
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UM  1735 


561  Ein  Paar  Schalen 

In  Muschelform,  braun  gerändert  und  bunt  bemalt  mit  fliegendem  Phönix  über 
großen  chinesischen  Blumenzweigen  an  grünem  Bambusstamm. 

Schwertermarke. 

Durchmesser  20,3  :  23,5  cm. 

Siehe  Tafel  100. 


UM  1730— 1735 
562  Drei  Schalen 

In  Muschelform,  bunt  bemalt  mit  Blüten  und  Sturzwellen  und  gemustertem 
Sch  achbrettgrund. 

Schwertermarke  blau  auf  der  Glasur.  Zwei  mit  Joh.-Nr.:  N  =  57. 

Durchmesser  20,5  :  23  cm.  W 

Siehe  Tafel  100. 


UM  1730 

563  Deckelterrine 

• 

Bunt  bemalt  mit  Reisighecken,  Blumenstauden  und  langgestrecktem  Asternzweig 
mit  sitzendem  Phönix.  Auf  dem  Deckel  das  gleiche  Motiv  und  ein  fliegender  Phönix. 
Die  Farben  in  Eisenrot,  Hellblau,  Gelb,  bläulichem  Grün  und  Gold.  Der  Deckel 
braun  gerändert. 

Schwertermarke  blau  auf  der  Glasur.  Eingeschnittene  Joh.-Nr. :  N  =  2  8 .  Im  Deckel  N  =29. 
Höhe  18  cm,  Durchmesser  21,5  cm.  W  W 

Siehe  Tafel  100. 


UM  1740 

564  Teebüchse  mit  Deckel 

Sechsseitig  gebaucht,  die  Rippen  vergoldet.  In  den  sechs  Feldern  feine  bunte  Hafen¬ 
prospekte.  —  Deckel  neu. 

Schwertermarke.  Goldnummer  14. 

Höhe  10,3  cm. 

Siehe  Tafel  98. 
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UM  1740 


565 


Teebüchse  mit  Teckel 

Form  und  Vergoldung  wie  vorher.  In  den  sechs  Feldern  bunte  Landschaften  und 
Hafenprospekte.  Deckel  mit  Goldornament. 

Sch  werter  marke.  Goldnummer  9. 

Höhe  10  cm. 


UM  1725—1730 

566  Teebüchse  mit  Deckel 

Form  und  Vergoldung  wie  vorher.  In  den  sechs  Feldern  bunte  Chinesenfiguren, 

ebenso  im  Deckelfeld. 

Ohne  Marke. 

Höhe  10,3  cm. 

Siehe  Tafel  97. 


UM  1725— 1730 
567  Teebüchse  mit  Deckel 

Form  und  Vergoldung  wie  vorher.  In  den  sechs  Feldern  bunte  Chinesenfiguren. 
Deckel  mit  Goldornament. 

Ohne  Marke.  Goldnummer  58. 

Höhe  9,8  cm. 

Siehe  Tafel  97. 


UM  1730 

568  Teebüchse  mit  Deckel 

Form  und  Vergoldung  wie  vorher.  Rippen  gekehlt.  In  den  sechs  Feldern  bunte 
Chinesenfiguren.  Deckel  mit  Goldornament  auf  Lüstergrund. 

Ohne  Marke.  Goldnummer  34. 

Höhe  10  cm. 

Siehe  Tafel  9  7. 
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UM  1730 


569  Teebüchse  mit  Deckel 

Form  und  Vergoldung  wie  vorher,  ebenso  gekehlte  Rippen.  In  den  sechs  Feldern 
golden  konturierte,  unterglasurblaue  Felsen  und  bunte  karikierte  Chinesenfiguren 
auf  Asternzweigen  und  -Sträußen.  Im  Deckelfeld  ebenfalls  Astern. 

Große  Schwertermarke. 

Höhe  9,8  cm. 

Siehe  Tafel  98. 

UM  1730— 1735 

570  Teebüchse  mit  Deckel 

Form  und  Vergoldung  wie  vorher,  ebenso  gekehlte  Rippen.  In  den  sechs  Feldern 
einzelne  Chinesenfiguren.  Deckel  neu. 

Ohne  Marke. 

Höhe  10  cm. 


UM  1740 

571  Teebüchse  mit  Deckel 

Form  wie  vorher.  Die  glatten  Rippen  und  der  Deckelrand  bemalt  mit  roter  Blatt- 
*  borte.  In  den  Feldern  golden  und  bunt  überdekorierte  Asternstauden  auf  Felsen, 
darüber  Vögel  und  Insekten.  Deckelfeld  entsprechend. 

Schwertermarke. 

Höhe  9,8  cm. 


UM  1725— 1730 
572  Kännchen  mit  Deckel 

Bimförmig.  Gespritzter  scharffeuerblauer  Fond  mit  großem  Vogel  und  Insekten  in 
Goldmalerei.  In  zwei  golden  umrahmten  Reserven  primitive  bunte  Chinesen  und 
Blumenstauden.  Der  Deckel  entsprechend  bemalt.  Der  Knauf  in  Bronze. 
Schwertermarke. 

Höhe  14,8  cm. 

Siehe  Tafel  93. 
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UM  1726 


573  Henkelbecher  nebst  Unterschale 

Mit  gelbem  Fond  und  bunter  Chinoiserie  in  golden  umrahmter  Vierpaßreserve.  Eine 
entsprechende  Chinoiserie  im  weißen  Grund  der  Unterschale.  Goldränder  und  Gold¬ 
spitzenbordüren. 

AR-Marke  im  Doppelkreis  bei  beiden  Teilen. 

Höhe  7  cm,  Durchmesser  der  Unterschale  12,5  cm. 

Aus  der  Dresdener  Porzellansammlung.  Versteigerung  Lepke,  Berlin  Okt.  1919, 
Nr.  198.  Dann  Sammlung  von  Ostermann,  Versteigerung  Cassirer- Helbing,  Berlin 

1928,  Nr.  194. 

Siehe  Tafel  90. 


UM  1730 

574  Bourdaloue 

Mit  teilvergoldetem  Henkel.  Auf  den  Längsseiten  zartfarbige  Chinoiserien  in  ge 
schweiften  lüstrierten  Goldkartuschen  mit  eisenrotem  Laubornament.  Dazwischen 
chinesische  Blumenstauden.  Rand  innen  und  außen  vergoldet  mit  Goldspitzen¬ 
bordüren.  Im  Boden  Rundmedaillon  mit  Chinesenfigur,  umrahmt  von  lüstrierten 
Goldspitzen  und  purpurnem  Laubwerk. 

Ohne  Marke. 

Höhe  9,5  cm,  Durchmesser  12:20  cm. 

Siehe  Tafel  85. 


UM  1730 

575  Henkelbecher  nebst  Unterschale 

Der  Becher  mit  Schnabelausguß,  die  Unterschale  mit  zwei  Spitzbogengriffen. 
Bemalung:  Feine  bunte  Chinoiserien  in  vierpaßförmigen  Goldkartuschen  mit  Lüster¬ 
feldern,  Laubwerk  und  Gefäßen.  Zwischen  den  Kartuschen  des  Bechers  bunte 
chinesische  Blumen  und  Insekten.  Goldspitzenbordüren  und  Goldränder.  Am  unteren 
Rand  der  Schale  bunte  chinesische  Blumenzweige. 

AR-Marke  bei  beiden  Teilen. 

Höhe  des  Bechers  8  cm,  Durchmesser  der  Unterschale  14  cm. 

Siehe  Tafel  85. 
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UM  1735 


5  76  Cremetopf  mit  Deckel  und  Untersatz 

Im  gelben  Fond  bunte  Chinoiserien  in  spitzovalen,  golden  umrahmten  Reserven. 
Die  drei  Klauenfüße  und  der  Henkelrücken  golden  staffiert.  An  der  Rückseite  des 
Untersatzes  Goldspitzenbordüre  und  bunte  chinesische  Blumenzweige. 
Schwertermarke.  Goldnummer  1.  und  X. 

Höhe  des  Topfes  11,7  cm,  Durchmesser  des  Untersatzes  17,7  cm. 

Siehe  Tafel  95. 


UM  1735 

577  Kleine  Bouillonterrine  mit  Deckel  und  Untersatz 

Gelber  Fond  mit  buntem  Geflügel  und  Blumenstauden  ostasiatischen  Stils  in  purpurn 
abgesetzten  passigen  Reserven.  Goldränder.  Die  barocken  Henkel  golden  staffiert. 
Schwertermarke. 

Höhe  11,5  cm,  Durchmesser  des  Untersatzes  17,3  cm. 

Siehe  Tafel  95. 


UM  1730  — 1735 


578  Deckelkrug 


Mit  originaler  silbervergoldeter  Fassung.  Bauchige  Form  mit  eingezogenem  Ringfuß 
und  flach  gewölbtem  Deckel.  Im  eigelben  Fond  große  spitzovale  Vierpaßreserve  mit 
zwei  Reihern  und  Blumenstauden  in  bunten  Farben.  In  der  Reserve  des  Deckels 
Blumenzweig. 


Schwertermarke  blau  auf  der  Glasur.  Die  gravierte  Fassung  wohl  Dresdener  Arbeit. 
Höhe  22  cm. 

Siehe  Tafel  95. 


UM  1730— 1735 

579  Bouillonterrine  mit  Deckel 

Gelber  Fond.  Darin  je  zwei  größere  und  zwei  kleinere,  purpurn  konturierte  Vierpaß¬ 
reserven  und  ein  Rundfeld  am  Deckelscheitel  mit  bunten  Chinesengruppen.  Kugel¬ 
knauf  und  Ränder  vergoldet.  Die  waagerechten  Palmettengriffe  golden  staffiert. 
Ohne  Marke. 

Höhe  12,5  cm,  Durchmesser  17,2  cm. 

Siehe  Tafel  95. 
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UM  1730  — 1735 


580  Bouillonterrine  mit  Deckel  und  Untersatz 

Die  Terrine  Gegenstück  zur  vorhergehenden  Nummer,  entsprechend  dekoriert.  Am 
Rand  des  Untersatzes  vier  Chinesengruppen,  im  Rundmedaillon  des  Spiegels  eine 
fünfte  ^  ringsherum  verstreute  chinesische  Nelkenblüten.  Am  Rand  Goldspitzengehänge. 
Rückseite  gelb. 

Schwertermarke  auf  beiden  Teilen. 

Höhe  der  Terrine  1 2,5  cm,  Durchmesser  1  7,2  cm,  Durchmesser  des  Untersatzes  24  cm. 
Siehe  Tafel  95. 


1732 

581  Walzenkrug  mit  silber vergoldetem  Deckel 

Außen  kapuzinerbraun  glasiert,  mit  teilweise  bis  zum  Grund  ausradierter  Goldmalerei. 
An  der  Stirnseite,  beiderseits  von  einer  großen  Blumenvase  mit  Trauerweide  und 
Vogel,  drei  Chinesen.  Der  eine  links  hält  eine  Kartusche  mit  der  Inschrift  „Christian 
Friedrich  Hörold  Meißen  d  8.  Apr  1732“.  Seitlich  ein  fliegender  Drache 
und  zwei  Schmetterlinge.  Am  oberen  und  unteren  Rand  Goldspitzenbordüren. 
Schwertermarke.  Am  gravierten  Deckel  Augsburger  Beschau  und  Meisterzeichen 
EA  =  Elias  Adam. 

Höhe  15,3  cm. 

Siehe  Tafel  84. 


UM  1735 

582  Ein  Paar  Augustus- Rex -Vasen 

Becherform.  Im  blutroten  Fond  je  zwei  schwarz  und  golden  abgesetzte,  von  Gold¬ 
spitzen  umrahmte  Vierpaßreserven  mit  bunten  Hafenbildern.  Auf  dem  halbkugeligen 
Unterteil  bunte  chinesische  Blumengehänge.  Die  Kehle  überm  Wulstfuß  vergoldet. 

^  -Marken. 

Höhe  22  cm. 

Siehe  Tafel  87. 
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UM  1730 


583  Bouillonterrine  mit  Deckel  und  Untersatz 

Als  Deckelknauf  ein  hockender  Chinese  mit  goldenem  Blatthut.  Schräge  Bügelhenkel, 
z.  T.  vergoldet  und  mit  grünen  Blättern  bemalt.  Auf  den  Wandungen  feine  bunte 
Chinoiserien  in  goldenen,  z.  T.  lüstrierten  Vierpaßkartuschen,  umrahmt  von  rotem 
Laubwerk.  Daneben  bunte  chinesische  Asternzweige.  Goldränder  und  Goldspitzen¬ 
bordüre.  Der  Untersatz  mit  drei  langgestreckten  Chinesenbildern  am  Rand,  kreis¬ 
rundem,  mit  Astern  gemustertem  Mittelfeld,  Goldspitzen  und  lüstrierten  Rhomben 
und  Ovalen.  Auf  der  Rückseite  drei  bunte  chinesische  Asternzweige. 

Große  Schwertermarke  am  Untersatz. 

Höhe  der  Terrine  18  cm,  Durchmesser  16,5  cm,  Durchmesser  des  Untersatzes  50  cm. 
Siehe  Tafel  88. 


UM  1730 

584  Flacher  Teller 

Am  Rand  feine  bunte  Chinoiserien  in  drei  langgestreckten,  mit  Lüster  umrahmten 
Goldkartuschen,  daneben  und  darunter  kleinere  Chinoiserien  in  ovalen  Kartuschen.  Im 
Spiegel  bunte  Astern  und  Päonien.  Rückseits  drei  Asternzweige. 

Schwertermarke. 

Durchmesser  21,5  cm. 

Siehe  Tafel  88. 


UM  1725— 1730 
585  Teller 

Am  Rand  bunte  Chinoiserien  in  drei  langgestreckten,  mit  rotem  Laubwerk  um¬ 
rahmten,  z.T.  lüstrierten  Goldkartuschen.  Dazwischen  und  am  inneren  Rand  Gold- 
spitzenornament.  Im  Spiegel  ein  von  Vögeln  und  Schmetterlingen  umschwärmter 

Höllenhund  mit  mosaikartigen  bunten  Flecken.  Rückseits  drei  eisenrote  chinesische 
Blumenzweige. 

Große  Schwertermarke. 

Durchmesser  22  cm. 

Siehe  Tafel  88. 
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UM  1730 


586  Teller 

Am  Rand  bunte  Chinoiserien  in  drei  langgestreckten,  mit  Lüster  umrahmten  Gold 
kartuschen,  dazwischen  und  am  inneren  Rand  Goldspitzenornament.  Im  Spiegel 
Medaillon  mit  acht  radial  geteilten  Feldern,  davon  vier  mit  eisenroten  chinesischen 
Landschaften  und  vier  mit  buntem  Pflanzenornament  auf  grünem  Grund.  Rückseits 
bunte  chinesische  Blumenzweige. 

Große  Schwertermarke. 

Durchmesser  22,5  cm. 

Siehe  Tafel  88. 


UM  1730  — 1735 
587  Teller 

Am  Rand  bunte  Chinesenfiguren  und  Hafenprospekte  in  zwei  kleineren  und  zwei 
größeren  spitzovalen  Goldspitzenrahmen  auf  Lüstergrund.  Dazwischen  eisenrotes 
Laubornament  und  Ovalmedaillons  mit  Chinesenfiguren  in  Purpur-Camaieu.  Am 
Rand  des  Spiegels  goldenes  Flechtband.  Im  Spiegel  bunte  Chinesengruppe  unter  Palmen 
auf  schwarz  abgesetztem  und  lüstriertem  goldenem  Gitterkonsol,  das  eine  in  Purpur- 
Camai'eu  gemalte  Chinoiserie  umschließt. 

Rückseits  vierfarbige  chinesische  Blumenzweige. 

Große  Schwertermarke. 

Durchmesser  25  cm. 

Siehe  Tafel  88. 


UM  1730— 1735 
588  Teekanne  mit  Deckel 

Im  helltürkisblauen  Fond  des  kugeligen  Körpers  Rebhuhnpaar  unter  blühendem 
Schwarzdorn  in  zwei  golden  umrahmtenVierpaßreserven.  Zwei  entsprechende  Reserven 
am  Deckel.  Auf  dem  weißen  Bügelhenkel  Blattranken  mit  roter  Blüte. 

Schwertermarke. 

Höhe  15,6  cm. 

Siehe  Tafel  99. 
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UM  1730  — 1735 


589  Künder  Deckelnapf 

Mit  vergoldetem  Hasen  als  Knauf.  Im  helltürkisblauen  Fond  je  drei  golden  umrahmte 
\  ierpaßreserven  mit  bunten  chinesischen  Blumenstauden. 

Schwertermarke  in  Purpur.  Joh.-Nr.:  IY  =  196. 

W 

Höhe  10,7  cm,  Durchmesser  14  cm. 

Siehe  Tafel  99. 

UM  1750  — 1735 

590  Künder  Deckelnapf 

Form  und  Bemalung  wie  vorher,  nur  mit  anders  gestimmten  Blumenstauden. 

Schwertermarke.  Joh.-Nr.:  X=196. 

W 

Höhe  10,7  cm,  Durchmesser  14  cm. 

Siehe  Tafel  99. 


UM  1750— 1755 

591  Kaffeekanne  mit  Deckel 

Im  helltürkisblauen  Fond  je  zwei  golden  und  schwarz  abgesetzte  Vierpaßfelder  mit 
bunt  gemalten  chinesischen  Blumen  Stauden  bzw.  Reiherpaar  neben  Kiefernstamm. 
Deckel  entsprechend.  Henkel  und  Schnabelausguß  mit  Gold  abgesetzt.  Goldränder. 
Schwertermarke. 

Höhe  1 9  cm. 

Siehe  Tafel  99. 


UM  1735  — 1740 
592  Kaffeekanne  mit  Deckel 

Der  J-förmige  Henkel  rot  und  golden  staffiert.  Der  Ausguß  in  Form  einer  farbig 
staffierten  bärtigen  Maske.  Im  purpurvioletten  Fond  eingeschlossen  bunte  chinesische 
Blumenzweige.  In  zwei  spitzovalen  Reserven  bunte  chinesische  Blumen.  Der  Deckel 
entsprechend,  ohne  Reserven. 

Schwertermarke. 

Höhe  1 9,5  cm. 

Siehe  Tafel  99. 
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UM  1735  — 1740 


593  Kaffeekanne  mit  Deckel 

Im  olivgrünen  Fond  bunte  chinesische  Blumenzweige  sowie  zwei  purpurn  abgesetzte 
Reserven  mit  bunt  gemalten  Reihern  und  Wildgänsen  am  Wasser.  Der  Deckel  ent¬ 
sprechend,  mit  Blumen  in  den  Reserven. 

Schwertermarke. 

Höhe  21  cm 
Siehe  Tafel  99. 


UM  1745 

594  Sechs  Henkelbecher  nebst  Unterschalen 

Türkisblauer  Fond  mit  bunten  Landschaften  in  spitzovalen,  von  doppelten  Goldstreifen 
umrahmten  Reserven.  Die  Goldrahmen  im  Spiegel  der  Unterschalen  besetzt  mit 
roten  und  purpurnen  Spitzen. —  Eine  Unterschale  am  Rand  gekittet,  eine  repariert. 

Schwertermarke.  Goldbuchstabe  M. 

Höhe  der  Becher  6,6  cm,  Durchmesser  der  Unterschalen  13,2  cm. 


UM  1730— 1735 


595  Tabakstopf  mit  Deckel 

Walzenform.  Im  helltürkisblauen  Fond  je  vier  braun  abgesetzte  Vierpaßreserven  mit 
bunten  chinesischen  Blumenzweigen  und  zwei  Vögeln.  Der  Deckelknauf  rot  und 
gelb  gehöht. 

Schwertermarke.  Dresdner  Schloßinventarnummer  III.  257.* 

Höhe  20,3  cm,  Durchmesser  12,5  cm. 

Siehe  Tafel  86. 


UM  1730— 1735 

596  Tabakstopf  mit  Deckel 

Walzenform.  Blaßgelber  Fond,  braunes  Gittermuster  mit  grünen  Blättchen  und  ver¬ 
streuten  bunten  Asternblüten.  Darin  zwei  rot  abgesetzte,  trapezförmige  Reserven 
mit  bunten  Blumenstauden  und  scharffeuerblauen  Felsen.  Der  Deckel  entsprechend. 
Als  Griff  bunt  staffierter  Drache. 

Große  Schwertermarke  im  Boden. 

Höhe  20,8  cm,  Durchmesser  11,4  cm. 

Siehe  Tafel  86. 
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UM  1755  — 1740 


597  Walzenkrug 

Mit  vergoldetem  Silberdeckel.  Im  resedagrünen  Fond  spitzovale,  gelb  und  schwarz 
abgesetzte  \  ierpaßreserve  mit  Chinesengruppe,  fliegendem  Drachen  und  chinesischen 
Blumenstauden  in  lebhaft  bunten  Farben.  Rückseits  aus  Felsen  wachsende  bunte 
Blumenstauden  und  ein  Vogel. 

Ohne  Marke.  Joh.-Nr.:  N  =  47.  W. —  Deckel  mit  graviertem  Laub-  und  Bandwerk 
und  Sterbetaler  des  Herzogs  Christian  Ullrich  von  Württemberg  (geb.  1 652,gest.l  704). 
Undeutliche  Stempel. 

Höhe  19,8  cm. 

Siehe  Tafel  86. 


UM  1726 

598  Walzenkrug 

Mit  silbei  \  ergoldetem  Deckel  und  Fußbeschlag.  In  herzförmiger,  golden  umränderter 
Kartusche  mit  Lüsterfeldern  und  lichtbraun  schattiertem,  rotem  Laubornament  bunte 
Chinoiserie:  Empfang  eines  vornehmen  Chinesen  bei  einer  befreundeten  Familie. 
An  Fuß-  und  Lippenrand  scharffeuerblaue  Doppellinie  und  Goldstreifen. 

Ohne  Marke.  Am  Deckel  getriebenes  und  graviertes  Laub-  und  Bandelwerk  sowie 
di  ei  Rundmedaillons  mit  Profilköpfen.  Dresdner  Beschau  mit  Jahresbuchstaben  A 
(1  726),  unbekanntes  Meisterzeichen  TOS. 

Höhe  15,7  cm. 

Siehe  Tafel  86. 


UM  1735 

599  Walzenkrug 

mit  Silberdeckel.  Bunt  bemalt  mit  W  appen  der  Familie  von  Zobel  zwischen  stehendem 
Chinesen  und  Indianer  auf  hohem,  in  Gold  und  Lüster  gemaltem  Gitterkonsol;  in 
diesem  ovales  Seebildchen  mit  venezianischen  Gondeln.  Auf  den  seitlichen  Stufen  je 
zwei  Chinesen  mit  Papageien  und  Affen  bzw.  Blumen  und  Früchten.  Am  Lippenrand 
Goldborte,  rückseits  bunte  chinesische  Blumenzweige  und  Paradiesvogel. 
Schwertermarke. 

Höhe  13,6  cm  ohne  Deckel. 

Siehe  Tafel  86. 
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UM  1735 


600  Walzenkrug 

mit  silbervergoldetem  Deckel.  An  der  Stirnseite  bunt  gemalter  Hafenprospekt  mit 
Chinesen  in  lüstrierter  Vierpaßkartusche,  auf  deren  seitlichen  Konsolen  größere  bunte 
und  kleinere  purpurne  Chinesenfiguren  stehen.  Rückseits  bunte  japanische  Blumen¬ 
zweige  und  Streublumen.  An  den  Rändern  breite  Gitterborten  in  Lüster  und  Gold 
mit  je  drei  purpurnen  Landschaften  in  ovalen  Goldspitzenrahmen  auf  Lüstergrund. 

Schwertermarke.  Der  Silberdeckel  mit  Dresdener  Beschau,  M  und  Meisterstempel  IGF. 
Höhe  1 9  cm  mit  Griff. 

Siehe  Tafel  86. 


1735  — 1740 

6  01  Kunde  Deckelterrine  nebst  Untersatz 

Aus  dem  Service  des  Fürstbischofs  von  Ermeland  von  Götzendorf-Grabowsky,  bunt 
bemalt  mit  dem  W appen  des  Fürstbischofs  sowie  schattenwerfenden  deutschen  Blumen 
und  Insekten.  Golden  staffierte  Volutengriffe,  braun  abgesetzte  Ränder. 

Schwertermarke.  , 

Höhe  der  Terrine  25,5  cm,  Durchmesser  des  Untersatzes  25,5  cm. 

Siehe  Tafel  104. 


UM  1741 

602  Zuckerstreuer 

Aus  dem  Service  des  Kurfürsten  Clemens  August  von  Köln.  Bemalt  mit  Goldmono¬ 
gramm  CA,  dem  schwarzen  Band  und  Kreuz  des  Deutschmeister-Ordens  unter  der 
Kurfürstenkrone,  außerdem  mit  schattenwerfenden  bunten  steifen  Blumen  und  In¬ 
sekten.  Die  reliefierten  Muscheln  und  die  Ränder  vergoldet.  Der  abschraubbare  Deckel 
in  Form  einer  durchlöcherten,  purpurn  und  grün  staffierten  Artischocke  mit  ver¬ 
goldetem  Pinienknauf. 

Schwertermarke. 

Höhe  17,7  cm. 

Siehe  Tafel  105. 
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UM  1741 


603  Große  Kredenzplatte 

Aus  dem  Sei\ice  des  Kurfürsten  Clemens  August  von  Köln,  wie  vorher  bemalt. 
Schwertermarke. 

Durchmesser  52,5  :  49  cm. 

Siehe  Tafel  105. 

UM  1741 

604  Eine  größere  und  zwei  kleinere  Schüsseln 

Aus  dem  Service  des  Kurfürsten  Clemens  August  von  Köln,  wie  vorher  bemalt. 
Schwertermarke. 

Durchmesser  30  und  35  cm. 

Siehe  Tafel  105. 

1741 

605  Zwölf  Teller 

Aus  dem  Service  des  Kurfürsten  Clemens  August  von  Köln,  wie  vorher  bemalt. 
Schwertermarke. 

Durchmesser  26  cm. 

Siehe  Tafel  105. 

1755  — 1737 

606  Große  runde  Schüssel 

Aus  dem  Sulkow  ski-Service,  bunt  bemalt  mit  dem  Allianzwappen  Sulkowski-Stein, 
Garben  und  verstreuten  Nelkenblüten. 

Schwertermarke. 

Durchmesser  42  cm. 

1735  — 1737 

607  Achtzehn  Speiseteller 

Aus  dem  Sulkowski-Service,  bunt  bemalt  wie  vorher.  Der  eine  am  Rand  verletzt 

•  * 

Schwertermarke. 

Durchmesser  23,5  cm. 

Siehe  Tafel  104. 
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1735  — 1737 


608  Großer  Vorlegelöffel 

Aus  dem  Sulkowski-Service,  bunt  bemalt  wie  vorher. 
Ohne  Marke. 

Länge  50,5  cm. 


1735  — 1737 

609  Messer  und  Löffel 

Aus  dem  Sulkowski-Service,  bunt  bemalt  wie  vorher.  — -  Der  Löffel  etwas  bestoßen. 
Ohne  Marke. 

Länge  des  Messers  22  cm,  des  Löffels  19,5  cm. 


UM  1745 

610  Bouillonterrine  mit  Deckel 

Mit  golden  staffierten  Volutenhenkeln  und  grüner  Zitrone  als  Deckelknauf.  Im  heil- 
türkisblauen  Fond  ovale,  golden  umrahmte  Vierpaßreserven  mit  bunten  Landschaften, 
Bauernfiguren  und  Reitern.  Am  Scheitel  weiß  ausgespartes  Rundfeld  mit  schatten¬ 
werfenden  Insekten.  Goldränder. 

Schwertermarke.  Goldnummer  1. 

Höhe  1 1  cm,  Durchmesser  1 5  cm. 


UM  1740 

611  Deckelvase 

Schlanke  Eiform,  mit  zylindrischem  Hals.  Bunt  bemalt  mit  steifen  deutschen  Blumen 
und  schattenwerfenden  Insekten.  Ränder  und  Deckelknauf  vergoldet.  Deckelrand 

repariert. 

Schwertermarke.  Aus  einem  Vasensatz  mit  AR-Marken. 

Höhe  25,5  cm. 

Siehe  Tafel  108. 
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UM  1745 


612  Vase 

Gebaucht.  Mit  bunter  deutscher  Blumenmalerei  und  Goldrand.  Fuß  und  Hals  in 
vergoldeter  Bronze.  Als  elektrische  Lampe  montiert. 

-Marke. 

Höhe  mit  Fassung  24,5  cm. 


UM  1750— 1755 
613  Ein  Paar  Leuchter 

In  Form  zweier  gegabelter,  mit  bunten  Blumen  belegter  Äste  als  Träger  grün  staffierter 
Blattkelchtüllen.  Zwischen  den  Ästen  sitzt  ein  Schäfer  bzw.  eine  Schäferin.  Golden 
staffierter  Rocaillesockel. 

Schwertermarke. 

Höhe  20,5  cm. 


UM  1750  — 1755 

% 

614  Ein  Paar  Leuchter 

Gleiche  Modelle  wie  vorher,  ähnlich  staffiert.  Die  Blattkelche  an  den  Tüllen  des 
Leuchters  mit  der  Schäferin  purpurn  staffiert.  —  Einige  Kelchblattspitzen  repariert. 
Schwertermarken. 

Höhe  20  cm. 

Siehe  Tafel  107. 


UM  1745 

615  Sechs  Teller  und  sechs  Finger  schalen 

Braun  gerändert  und  bunt  bemalt  mit  verschiedenen  Früchten  und  schattenwerfenden 
Insekten.  Die  Teller  am  Rand  gewellt. 

Schwertermarke. 

Durchmesser  der  Teller  24  cm.  Höhe  der  Schalen  7,8  cm,  Durchmesser  12,7  cm. 
Siehe  Tafel  108. 
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UM  1735 


616  Ein  Paar  Deckeldosen 

In  Form  einer  weißen  Limone  mit  grün  staffiertem,  weiß  blühendem  Blattzweig  als 
Deckelgriff.  Bunt  bemalt  mit  Garben  und  Nelken.  Die  Deckelfalze  vergoldet. 

Ohne  Marke. 

Höhe  13,5  cm,  Durchmesser  11  :  16,5  cm. 

Siehe  Tafel  89. 


UM  1760 

617  Drei  Deckeldosen 

In  Form  gelber  Limonen  mit  grünen  Knospen  bzw.  rosa  Blütenzweig  als  Deckel¬ 
griffen,  die  eine  mit  rosa  Blütenzweig  als  Stiel. 

Die  eine  mit  Schwertermarke. 

Höhe  9,5  cm. 

Siehe  Tafel  107. 


UM  1735 

618  Zwölf  sechseckige  Teller 

In  Unterglasurblau,  Eisenrot,  Grün,  Schwarz  und  Gold  bemalt  nach  japanischem 
Vorbild.  Im  Spiegel  Vase  mit  Päonienstrauß  in  Rundmedaillon,  am  Rand  größere 
und  kleinere  Reserven  mit  Höllenhund,  Phönix  und  Blütenzweigen  m  blauem,  mit 
goldenen  Blattranken  gefülltem  Grund.  Rückseits  drei  langgestreckte  Blumenzweige. 

Schwertermarke.  Blaumalermarke  K  =  Kretzschmar. 

Durchmesser  23,8  cm. 

Siehe  Tafel  100. 


UM  1735 

619  Zwölf  Speiseteller 

Geflechtrand  „Sulkowski“,  bunt  bemalt  mit  Vogel  auf  dürrem  Zweig  zwischen 
Asternstauden.  Am  Rand  kleine  indianische  Streublumen. 

Schwertermarke. 

Durchmesser  23,5  cm. 

Siehe  Tafel  104. 
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UM  1735 


620  Ein  Paar  Salznäpfe 

Muschelform  mit  drei  Volutenfüßen,  golden  staffiert  und  bunt  bemalt  mit  Vogelpaar 
auf  dürrem  Ast  und  Chrysanthemen.  Passend  zur  Terrine  Nr.  465. 

Schwertermarke. 

Höhe  5,5  cm. 

UM  1755 

621  Ein  Paar  Salznäpfe 

Muschelform  mit  drei  Volutenfüßen,  golden  staffiert  und  braun  gerändert,  bunt 
bemalt  mit  fliegendem  Paradiesvogel  und  chinesischem  Blumenzweig. 
Schwertermarke. 

Höhe  5  cm. 

UM  1755 

622  Ein  Paar  Salznäpfe 

Muschelform,  auf  drei  Volutenfüßen,  Ozier-Muster,  golden  staffiert,  mit  bunter 
deutscher  Blumenmalerei. 

Schwertermarke. 

Höhe  4,8  cm. 

MITTE  18.  JAHRHUNDERT 

623  Ein  Paar  Salznäpfe 

Muschelform  mit  drei  Volutenfüßen,  Alt-Brandenstein-Muster  mit  bunter  Vogel¬ 
malerei  und  goldener  Staffierung. 

Schwertermarke. 

Höhe  4,5  cm. 

UM  1755 

624  Ein  Paar  Blumentöpfe 

Rund,  auf  vier  kurzen  Füßen,  mit  golden  staffiertem  Rocaillerand,  reliefiertem  Gitter- 
und  Blüten muster  und  bunter  deutscher  Blumenmalerei. 

Schwertermarke. 

Höhe  10  cm,  Durchmesser  13  cm. 
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UM  1755  — 1760 


625  Achtzehn  Teile  aus  einem  Speiseservice 

Muster  „preußisches  musikalisches  Dessin“  (reliefierte  Musikembleme  und  Blumen 
in  Kartuschen)  mit  grünem  Schuppenrand,  bunter  Blumenmalerei,  goldener  Staffierung 
und  gezahnten  Goldrändern.  Zwölf  Speiseteller,  Durchmesser  26,5  cm;  zwei  runde 
Schüsseln,  Durchmesser  21  cm;  eine  große  runde  Schüssel,  Durchmesser  51  cm;  eine 
runde  Deckelterrine  mit  Zweiggriffen  und  nackter  Frauenfigur  als  Deckelgriff,  Höhe 
26  cm,  Durchmesser  26  cm,  dazu  ein  Untersatz,  Durchmesser  54  cm;  eine  ovale 
Terrine  mit  Blumenzweiggriffen  und  liegender  Minerva  als  Deckelgriff,  Höhe  50  cm, 
Durchmesser  25  :  51,5  cm,  dazu  ein  Untersatz  mit  golden  staffierten  Rocaillegriffen, 
Durchmesser  26  :  45,5  cm;  ovale  Deckelterrine  mit  golden  staffierten  Maskarongriffen 
und  ruhender  Venus  mit  Amor  als  Deckelgriff,  Höhe  29,5  cm,  Durchmesser  24 :  57  cm 
(Unterteil  neuere  Meißner  Ergänzung). 

Schwertermarken. 

Siehe  Tafel  106. 


UM  1760 

626  Ein  Paar  Apfelsinenbecher 

Neu-Ozier-Muster,  auf  golden  staffiertem  barockem  Dreifuß,  bemalt  mit  bunten  Vögeln, 

*  Schmetterlingen  und  Insekten. 

Schwertermarke. 

Höhe  1 0  cm. 

UM  1760 

627  Apfelsinenbecher 

Form  wie  vorher,  golden  staffiert,  mit  bunter  deutscher  Blumenmalerei. 
Schwertermarke. 

Höhe  10  cm. 

» 

UM  1735— 1740 

628  Ein  Paar  Apfelsinenbecher 

Muster  Sulkowski,  auf  purpurn  staffiertem  Dreifuß  mit  drei  natürlich  bemalten 
Frauenköpfchen.  Die  Wandung  bunt  bemalt  mit  Drachen,  fliegendem  Reiher  und 
Maikäfer. 

Schwertermarke. 

Höhe  9,8  cm. 

Siehe  Tafel  91. 
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UM  1750 


629  Apfelsinenbecher 

Altozier-Muster  mit  bunter  deutscher  Blumenmalerei.  Purpurn  staffierter  Dreifuß 
mit  Voluten  und  natürlich  bemalten  Frauenköpfchen.  Brauner  Rand. 
Schwertermarke. 

Höhe  1 0  cm. 


UM  1745— 1750 

630  Ein  Paar  große  runde  Schüsseln 

Brühlsches  Allerlei-Muster,  mit  bunt  staffierten  Relief  blumen,  bunter  Blumenmalerei 
und  Goldrand. 

Schwertermarke. 

Durchmesser  39  cm. 


UM  1755 

631  Fruchtkorb 

Oval,  mit  durchbrochenen  Griffen,  golden  staffiertem  Rocaillerand  und  bunter  Vogel- 
und  Insektenmalerei. 

Schwertermarke. 

Höhe  9,6  cm,  Durchmesser  23,5:35,5  cm. 


UM  1755 

632  Ein  Paar  Saucieren 


Altbrandenstein-Muster,  mit  golden  staffierten  Reliefrocaillen,  Goldrand  und  bunter 
Blumen-  und  Früchtemalerei. 

Sch  wertermarke . 

Höhe  16  cm,  Länge  22  cm. 


UM  1755 

633  Hundert  Teile  aus  einem  Speiseservice 

Neuozier-Muster  mit  bunter  Blumenmalerei  und  Goldrand.  60  Speiseteller,  Durch¬ 
messer  24,5  cm.  24  Suppenteller,  Durchmesser  23,5  cm.  Eine  große  runde  Schüssel, 
Durchmesser  38,7  cm.  3  große  runde  flache  Schüsseln,  Durchmesser  30  cm.  2  runde 
tiefe  Schüsseln,  Durchmesser  28  cm.  2  große  ovale  Platten,  Durchmesser  33:44,5  cm. 
4  größere  ovale  Platten,  Durchmesser  25,7  :  35  cm.  4  kleinere  ovale  Platten,  Durch¬ 
messer  23  :  32  cm. 

Schwertermarke. 
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UM  1735 


634  Ein  Paar  Salznäpfe 

Passig-oval,  braun  gerändert  und  bunt  bemalt  mit  Hecken,  Blumenstaude,  Paradies- 
vogel  und  Blumenzweigen. 

,  Schwertermarke. 

Durchmesser  6,5  :  8  cm. 

UM  1745 

635  Ein  Paar  Salznäpfe 

Brühlsches  Allerlei-Muster,  golden  gerändert,  mit  bunt  staffierten  Relief blumen, 
Blumen-  und  Früchtemalerei. 

Schwertermarke. 

Durchmesser  7,7  :  10,7  cm. 


UM  1745— 1750 


636 


Vier  Salznäpfe 

Ozier-Muster,  golden  gerändert,  mit  bunter  deutscher  Blumenmalerei. 
Schwertermarke. 

Durchmesser  7,5:  10,5  cm. 


UM  1745 


637  Ein  Paar  Salznäpfe 

Mit  reliefierten  Blumen  und  deutscher  Blumenmalerei,  golden  gerändert. 


Schwertermarke. 
Durchmesser  7,6:  11  cm. 
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XI. 

BÜCHER 


Nr.  638—645 


' 


. 


638  Schreibmappe 

Französischer  roter  Maroquinband  in  Quart,  ca.  1750,  äußerst  reich  vergoldet:  Deckel 
breite  florale  und  ornamentale  Spitzenbordüre,  Mittelstück  beider  Deckel  großes 
goldgepreßtes  Wappen  der  Marie-Josephe  de  Saxe,  der  Mutter  Louis  XVI.,  Rücken, 
Steh-  und  Innenkanten  reichste  florale  und  ornamentale  Vergoldung,  blaues  Seiden¬ 
futter.  Etwas  besehabt;  geschickte  Ausbesserungen  an  den  Ecken. 


639  Bezout 

Suite  du  Cours  de  Mathdmatiques,  ä  l’usage  des  Gardes  du  Pavillon  et  de  la  Marine; 
contenant  le  Traitd  de  Navigation.  Paris  1789,  Oktav.  Roter  Maroquinband  derZeit, 
reich  vergoldet,  Deckel  dreifache  Filetenbordüre  mit  Eckstücken,  Mittelstück  beidei 
Deckel  goldgepreßtes  Whppen  von  Bourgeois  de  Boynes,  Steh-  und  Innenkanten  vei 
goldet,  Goldschnitt. 

Guigard  II,  p.  81.  Völlig  frisches,  breitrandiges  Exemplar. 


640  Chodowiecki 

Richardson.  Clarisse  Harlowe.  Iraduction  nouvelle  par  Le  Tourneur.  10  Bände. 
Geneve  1785  — 1786.  Oktav.  Mit  Kupfern  von  D.  Chodowiecki.  Braune  marmorierte 
Kalblederbände  der  Zeit,  Rücken  rote  Schilder  und  reichvergoldet,  Farbschmtt,  leicht 
beschabt. 

Breitrandiges,  sauberes  Exemplar. 


641  Denisart,  J.  B. 

Actes  de  Notoridtb  donnes  au  Chätelet  de  Paris,  sur  la  Jurisprudence  et  les  Usages 
qui  s’y  observent.  Paris  1759.  Groß-Oktav.  Roter  Maroquinband  der  Zeit,  reich  ver¬ 
goldet,  Deckel  dreifache  Filetenbordüre  mit  floralen  Eckstücken,  Mittelstück  beidei 
Deckel  goldgepreßtes  Wappen  von  Jeröme  d’Argouges,  Rücken  grünes  Schild  und 
reiche  florale  und  ornamentale  Vergoldung,  Steh-  und  Innenkanten  vergoldet, 
Goldschnitt. 

Guigard  II,  p.  20.  Breitrandiges,  völlig  frisches  Exemplar. 
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642  Fallavel,  J.  M. 

Le  Jeu  du  Trictrac,  ou  les  principes  de  ce  jeu.  Paris  1  7  76.  Oktav.  Roter  Maroquin¬ 
band  der  Zeit,  reich  vergoldet,  Deckel  dreifache  Filetenbordüre,  Mittelstück  beider 
Deckel  goldgepreßtes  Wappen  von  Louis -Marie -Augustin,  Duc  d’Aumont,  Rücken 
grünes  Schild  und  reiche  florale  und  ornamentale  Vergoldung,  Steh-  und  Innenkanten 
vergoldet,  Goldschnitt. 

Guigard  II,  p.  26.  Breitrandiges,  völlig  frisches  Exemplar. 


643  Florez,  H. 

Medallas  de  las  Colonias,  Municipios  y  Pueblos  antiguos  de  Espana  hasta  hoy  no 
publicadas.  Parte  tercera.  Madrid  1773.  Quart.  Mit  gefalteter  gestochener  Karte, 
9  gestochenen  Münztafeln  und  zahlreichen  Münzabbildungen  in  Holzschnitt.  Hell¬ 
roter  Maroquinband  der  Zeit,  überaus  reich  vergoldet,  Deckel  breite  Spitzenbordüre, 
Mittelstück  beider  Deckel  großes  goldgepreßtes  spanisches  Königswappen,  Rücken 
grüne  Schilder  und  reiche  florale  Vergoldung,  Stehkanten  vergoldet,  Goldschnitt. 
Völlig  frisches,  sehr  breitrandiges  Exemplar  auf  großem  starkem  Papier. 


644  Nuix ,  J. 

Reflexiones  imparciales  sobre  la  Humanidad  de  los  Espanoles  en  las  Indias,  contra 
los  pretendidos  fildsofos  y  polfticos.  Traducidas  por  D.  Pedro  Vargla  y  Ulloa.  Madrid, 
Ibarra  1782.  Quart.  Roter  Maroquinband  der  Zeit,  reich  vergoldet,  Deckel  schmale 
ornamentale  Bordüre,  Mittelstück  beider  Deckel  großes  goldgepreßtes  spanisches 
Königs wappen,  Rücken  grünes  Schild  und  reiche  ornamentale  und  florale  Vergoldung, 
Steh-  und  Innenkanten  vergoldet,  Goldschnitt,  Spiegel  und  Vorsatz  blaue  Seide. 
Völlig  frisches,  breitrandiges  Exemplar  auf  großem  starkem  Papier. 

645  Leclair  Vaine 

Troisiöme  Livre  de  Sonates  a  Violon  Seul  avec  la  Basse  Continne.  Oevre  V.  Paris 
(ca.  1730).  Quart.  Mit  gestochenem  Titel,  gestochener  Widmung  und  41  Blatt 
gestochener  Musik.  Roter  Maroquinband  der  Zeit,  vergoldet,  Deckel  Filetenbordüre, 
Mittelstück  beider  Deckel  goldgepreßtes  Wappen  des  Presbyten  Claude  Fleury,  Rücken 
reiche  Vergoldung.  Steh-  und  Innenkanten  vergoldet,  Goldschnitt. 

Guigard  I,  p.  280.  Völlig  frisches,  breitrandiges  Exemplar. 
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